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Der Führer am Samstag beim Stapellauf

Neuer Dzeanviese für ^
Deutsche Arbeiter sollen die Well sehen — 20000 Volksgenossen Zeugen der Schisssweihe

Groher Tag in Kamburg
Hamburg , 11. März .

Am morgigen Samstag wird der Führer und Reichskanz -
ler Hamburg besuchen und am Stapellauf des zwei -
ten KdF - Schiffes teilnehmen . Durch Sie Teilnahme des
Führers gewinnt der Stapellauf des KdF - Riefen eine ganz
besondere weltweite Bedeutung . Er wird damit zu
einer erneuten eindringlichen Bekundung des deutschen Frie -
dens - und Aufbauwillens , zu einem für alle Welt sichtbaren
Fanal , daß das neue Deutschland Adolf Hitlers wie kein an -
deres Land das Wohl seiner schaffendes Menschen mit zu

^ seiner vordringlichsten Sorge und Aufgabe gemacht hat
Der Führer und Reichskanzler wird am Samstag um

11.3V Uhr auf dem Dammtor -Bahnhof eintreffen . Der Sta -
pellanf des neuen Urlauber - Großschiffes ist für 13 .03 Uhr
vorgesehen . Auf dem Werftgelände werden neben den Ehren -
formationen die Betriebsführung mit der gesamten Gefolg -
schaft und zahlreichen Gästen , insgesamt weit mehr als
20 0 0 0 Volksgenossen , anwesend sein, um den Führer
zu hören und dem ablaufenden Schiff „Glückhafte Fahrt "
nachzurufen . Der alte Brauch , daß eine Frau die Taufe voll-
zieht , wird seine Vervollkommnung finden in der Tatsache ,
daß eine junge deutsche Arbeiterin den Taufakt
vornehmen wird . Sie wird die erste Reise des von ihr ge-
tauften KdF -Schiffes als Ehrengast später miterleben .

Aus Anlaß des Führerbesuchs in Hamburg werden das
Panzerschiff „Deutschland "

, der Aviso „Grille " und
das Artillerieschulschiff „Brummer " im Hamburger Hafen
weilen , um so der kameradschaftlichen Verbundenheit derdeut -
fchen Kriegsmarine und KdF - Flotte Ausdruck zu
geben . Am Nachmittag wird der Führer mit seiner Beglei -
tung einige Zeit an Bord der „Grille " und des Panzerschiffes
„Deutschland " verweilen . Gegen 10 Uhr wird sich der Führer

dann durch die Straßen der Stadt zum Hamburger Rathaus
begeben , wo er Gelegenheit nehmen wird , sich in Anwesenheit
von Generalinspekteur Dr . T o d t über deu Stand der Vor -
arbeiten zu unterrichten , die für die großen vom Führer
angeordneten Bauvorhaben zur Ausgestaltung
Großhamburgs im Gange sind .

Das schwimmende Heim für 1500 Urlauber
Das neue Schiff der KdF - Flotte ist das zweite Schiff ohne

Klassen , das Schwesterschiff des „Wilhelm Gustloff "
. 23 000

Tonnen groß ist der neue Dampfer , der 5000 Quadratmeter
Deckfläche besitzen wird . Es lohnt sich, einen Blick auf dieses
gewaltige Werk deutscher Arbeit zu werfen , auf dem 1500
Urlauber , betreut von einer vierhundertköpfigen
Besatzung , in die Sonne des Südens oder in die Fjorde
Norwegens fahren werden . Sämtliche Kabinen für Passagiere
und Mannschaften gehen nach außen , sie haben eine bequeme
Wohnecke mit Tisch, Sofa und Sesseln . Fließendes warmes
und kaltes Wasser steht in jeder Kabine zur Verfügung .
314 Zwei -Bett -Kabinen und 214 Vier -Bett -Kabinen sind für
die künstigen Fahrgäste , deutsche Arbeiter aus allen
Gauen , vorgesehen .

Gewaltig sind die Raumabmessungen des neuen Ozean »
riefen . Bei einer Länge von über 203 Meter besitzt das
Schiff eine größte Breite von 24 Meter . Die Kommando -
brücke wird fast 22 Meter über dem Wasser liegen . Daß sich
der Urlauber an Bord wohl und heimisch fühlt , dafür wer -
den Speisesäle und Gesellschaftsräume sorgen . Ein Winter -
garten , eine Halle mit Bühne auf dem Promenadendeck und
die bis in das Kleinste ausgerüstete Sporthalle werden , um
nur einiges zu nennen , den Urlaubern zur Verfügung stehen.
Der Antrieb des neuen Schiffes erfolgt auf dieselelektri -
schem Wege . Es bedarf keiner besonderen Erwähnung , daß
alle Ergebnisse der modernen Forschung in den Dienst der
Sicherheit des neuen Schiffes gestellt sind .

Leon Blum hat Chautemps verdrängt
Das Gefamtkabinett zurückgetreten — Der Sozialiftenführer versucht Neubildung

Drahtbericht unseres Vertreters

T. Paris , 11 . März. Das Kabinett Chautemps ist, wie vorauszusehen , gestern vormittag
nach einer Erklärung des Ministerpräsidenten vor der Kammer zurückgetreten . Staatspräsident
Lebrun hat den Sozialistenführer Leon Blum mit der Bildung einer neuen Regierung beauftragt .

Nach der sturen Haltung der Sozialisten gegen Chautemps '
verlangte Vollmachten zur Sicherstellung der Rüstungskredite
stand der Rücktritt der Regierung schon am Mittwochabend
außer Zweifel . Chautemps hat nur auf Drängen zahlreicher
Senatoren und Abgeordneten sich entschlossen , seine Demission
auf gestern zu verschieben und nach den Spielregeln der par -
lamentarischen Verfassung zu stürzen .

Chautemps hat dann in der Kammer seine Erklärung
verlesen , in der er betonte , die Regierung sei nicht von den
Ereignissen fortgefegt worden noch zu dem Rücktritt durch
besondere Schwierigkeiten des Schatzamtes gezwungen wor -
den . Die Regierung wäre durchaus in der Lage , ihre Auf -
gäbe zu erfüllen , vorausgesetzt , daß sie die Vollmachten er-
hielt . Chautemps gab zu verstehen , daß er , so wie die Dinge
liegen , nicht an der Regierung bleiben könne. Er schloß mit
einem Appell zur Einigkeit , die ebenso wie der soziale Frie -
den für das Ansehen Frankreichs im Ausland bedeutungsvoll
sei . Er deutete an , daß er gern einer Regierung auf breiterer
Grundlage Platz mache.

Im Laufe des Nachmittags wurde Leon Blum ins
Elysee berufen . Nach halbstündiger Unterredung mit Lebrun
erklärte er beim Weggang : „Ter Präsident der Republik hat
mir soeben den Auftrag zur Regierungsbildung erteilt . Ich
bin entschlossen , die mir anvertraute Aufgabe bis zum
Ende durchzuführen . Ich werde mich bemühen , die Regierung
zu bilden , wie die Umstände es erfordern , das heißt , eine
dauerhafte , feste , mächtige und fähige Regierung , um alle
Kräfte der Demokratie zu sammeln und mitzu -
reißen .

" Blum hatte bereits eine Unterredung mit Daladier .
*

Ende der vergangenen Woche ist Chautemps und sein
Kabinett mit Müh ' und Not - wenn auch nach ^ ußeu mit
einem zahlenmäßig glänzenden Erfolg — dem ^ turz ent -
gangen anläßlich der Debatte um das ^ rbeitsstatut . <zetzt

haben ihn dieselben Kreise der Linken zu Fall gebracht mit
ihrer Weigerung , die Rüstungsvollmachton zu sanktionieren .
Auf eine Debatte im Parlament hat es Chautemps nicht
mehr ankommen lassen , denn dabei wäre wahrscheinlich die
Volksfront in die Brüche gegangen . Es gibt zwar schon
namhafte Kreise in Frankreich , die einer Entwicklung : Los
von der Volksfront entschieden das Wort reden . Aber für
eine von dieser Hypothek unbelastete Regierung scheint die
Zeit immer noch nicht reif zu sein. Die Betrauung Löon
Blums und der energische Ruf der Sozialisten nach einer
Volksfrontregierung unter sozialistischer Führung bzw. maß -
gebender Einflußnahme lassen es vielmehr nicht ausgeschlossen
erscheinen , daß man noch einen Wasserfall von mehr oder
weniger von der Volksfrontmehrheit festgelegten Regierun -
gen erleben wird , ehe die Entwicklung die Vorbedingungen
für ein sogenanntes Kabinett der nationalen Wohlfahrt , für
einen neuen Wohlfahrtsausschuß , schassen kann , das sich aus
parlamentarischen und außerparlamentarischen führenden
Persönlichkeiten der Nation , Ministerpräsidenten , ehemaligen
Regierungschess usw ., zusammensetzen würde . Leon Blum
hat zwar sür sein beabsichtigtes Kabinett auch allerlei
schmückende Beiwörter bereit : „eine dauerhaste , feste, mäch -
tige und fähige Regierung "

, die alle demokratischen Kräfte
umfassen und mitreißen soll . Ohne daß man im Augenblick
deren Zusammensetzung kennt , ist unschwer zu sagen, daß
sie keineswegs in ihren Personen uud in ihrer Arbeits -
Möglichkeit dieser Attribute rechtfertigen wird und kann .
Denn im Hintergrund stehen die Kommunisten und die Ge-
werkschasten , stehen Thorez und Jouhaux , die ihre Forderun -
gen anmelden und ihnen Nachdruck verschaffen werden , ob
sie nun mit von der Partie sind oder nicht. Von der
„Volksfront " zur „Front des Volkes " ist es
in Frankreich jedenfalls noch ein weiter Weg .

I . I . St .

KdF -Schiff „Wilhelm Gustloff" fertiggestellt
Das erste 25 000 Tonnen große Schiff , da « die Deutsche Arbeltsfront für

die Reisen der NS -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " gebaut hat , wird in
Kürze ' seine erste Werkstättenfahrt antreten . DaS herrliche Riesenschiff , das
erste Schiff ohne Klassen am Kai in Hamburg . ( Scherl Bilderdienst , Zander -K.)

Merkwürdige
Volksabstimmung in Oesterreich

□ Innsbruck , 11 . März . Bundeskanzler Dr . S ch u f ch -
nigg hielt am Mittwochabend bei einem Amtswalterappell
eine Rede , in der er für den nächsten Sonntag , den 13 . März ,
eine Volksbefragung ankündigte .

Aehnlich wie in seiner Rede , die er kürzlich vor dem Bun -
destag hielt , legte Dr . Schuschnigg im einzelnen dar , wie
nach seiner Ansicht der soziale , christliche und nationale Ge -
danke in Oesterreich zu verwirklichen und aus der Geschichte
zu entwickeln sei . Er erklärte , nun müsse Ruhe sein, » kein
Einziger dürfe ein Ouäntchen Schuld daran tragen , wenn der
schwere Weg , den wir gehen müssen, im Interesse der Heimat
und des Friedens nicht zum Erfolg führt . Mit dem Wunsch
auf Einordnung aller Kräfte in der Vaterländischen Front
und mit einem Tank an die Tiroler Exekutive schloß der
Bundeskanzler seine Rede .

Dr . Schuschnigg hat in einem Aufruf folgende Parolen
sür die Wahl bekanntgegeben : „Für ein freies und deutsches,
unabhängiges und soziales , für ein christliches und einiges
Oesterreich ."

Die Durchführungsbestimmungen
Ter Frontführer - Stellvertreter , Minister Zernatto , hat

auf dem Amtswalter - Appell in Innsbruck folgende Durchsüh -
ruugsbestimmungen zur Volksabstimmung am kommenden
Sonntag bekanntgegeben :

Abstiinmungskommissionen werden für jeden Abstimmuugs -
sprenge ! nach den Weisungen des zuständigen Landeshaupt -
mannes bzw . des Bürgermeisters der Stadt Wien bestellt.
Sie bestehen aus dem Vorsitzenden und zwei bis vier Bei -
sitzern, unter denen ein Arbeitnehmer und ein Arbeitgeber
vorhanden sein müssen . Tie Mitglieder der Abstimmungs -
kvmmission müssen der Vaterländischen Front angehören
und möglichst Amtswalter sein.

In den Abstimmungslokalen dürfen sich außer den genann -
ten Personen keine weiteren Personen aufhalten , damit der
Äbstimmungsvorgang nicht „gestört " werde . In den Lokalen
wird der Text der offiziellen Abstimmungsfrage angebracht ,
ferner muß eine Auskunftsperson vorhanden sein, die übe »
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Amweg über die
Möglichkeiten öer italienisl

v r a b t b e r i c h t na

H. Rom , Jl . März .
Der schwierigste Punkt in den vorbereitenden Besprechun -

gen öer englischen unS italienischen Staatsmänner in Rom
dürfte zweifellos die spanische Frage sein, in der die
Engländer ja in besonderem Matze auf die französische
Empfindlichkeit Rücksicht nehmen müssen. Italien hat
durch seine gruuSsätzliche Zustimmung zur englischen Formel
in öer Frage der Zurückziehung Ser Freiwilligen bereits
einen sehr wesentlichen Beitrag zur Möglichkeit einer Lösung
des Problems gegeben . Man erwartet nun in Rom mit
Recht , dah auch die andere Seite , vor allem Frankreich ,
eine Haltung einnimmt , die die geplante Zurückziehung der
Freiwilligen praktisch wirksam machen könnte . Man gibt sich
in Italien diesbezüglich keinem übertriebenen Optimismus
hin , da bis jetzt jedenfalls noch keine Anzeichen dafür be -
stehen, Saß Frankreich ernstlich beabsichtigt , eine Verständi -
gung in der Spanienfrage zu ermöglichen . ( Wenn Blum
Ehautemps ablöst , wird dies noch unwahrscheinlicher . ) Den
Beweis dafür erbringt „Giornale d 'Jtalia " erst heute wieder
in einer Aufstellung der neue st en Verletzungen der
Nichteinmischungsverpflichtungen seitens Frankreich .
Diese Aufstellung — es handelt sich um einen aus Wien da -
tierten Bericht — beweist zugleich , daß an eine Lösung des
Freiwilligenproblems gar nicht zu denken ist , wenn Frank -
reich nicht gewillt ist , Sie Pyrcnäengrenze zu schließen. „Gior -
nale d

'Jtalia " schreibt :
Nach aus sicherer Quelle stammenden Meldungen habe die

Regierung von Barcelona die rote Botschaft in Paris ange -
wiesen , den Presseberichten über die angebliche Zurückziehung
der Freiwilligen keinerlei Beachtung zu schenken , da die Re -
gierung von Barcelona keinem Abkommen in dieser Hin -
sicht zustimmen werde . Die Botschaft solle vielmehr dahin
wirken , Saß die zur Zeit auf Urlaub oder zur Erholung in
Frankreich weilenden Freiwilligen sobald wie möglich wieder
nach Spanien zurückkehren und sich nicht von „falschen No -
tizen " über angebliche Zurückziehung der Freiwilligen be-
irren lassen Die rote Botschaft sei gerade dabei , spanische
Pässe über 6 0 0 0 französische und andere Frei -
willige auszustellen , die im Februar in Frankreich für
die Roten geworben werden konnten . Tiefe — nach körper -

spanische Klippe ?
-englischen Verhandlungen
« re » Vertreter ,

licher und politischer Eignung besonSers ausgesuchte Ele¬
mente sollen den Kern einer neu aufzustellenden Sturmdivi¬
sion bilden , die von den besten roten Offizieren befehligt
weröen soll .

Weiter wird in der erwähnten Meldung mitgeteilt , daß
die rote Botschaft in Paris von Chautemps persönlich Sie
Ausfuhrbewilligung für 7500 Tonnen Benzin und
2000 Tonnen Naptha aus den Lagern von Bordeaux und Tou -
louse nach Spanien erhalten habe . Aus der Tschechoslowakei
und aus Sowjetrutzland seien 350 Flugzeuge in Frank¬
reich eingetroffen , Sie bis zum 15. März nach Rotspanien
überführt werden sollen . Außerdem sei öer Botschaft für die
Zeit zwischen dem 10. und 23 . März die Ankunft von 4 75
Piloten in Paris angekündigt worden , die in Rußland
Ausbildungskurse für Jagd - und Bombenflugzeuge abfol -
viert hätten . Tiefe Piloten würden nach kurzem Aufenthalt
in Paris in einzelnen Gruppen nach Rotspanien geschickt
werden .

Um so größere Beachtung und Zustimmung findet in Jta »
lien die von maßgebenden englischen Zeitungen geäußerte
Auffassung , die die römischen Abendblätter unter besonderem
Hinweis darauf , daß es sich offenbar bei Siefen Stimmen um
amtlich inspirierte Auffassungen handle , heute
in ausführlichen Berichten ihrer Londoner Berichterstatter
wiedergeben : daß nämlich die spanische Frage zwar in un -
mittelbarem und wichtigem Zusammenhang mit den direkten
englisch- italienischen Verhandlungen stehe , daß sie aber kei -
neswegs unbedingt mit diesen Verhandlungen gekoppelt sein
müßte , das heißt also , öie Verhandlungen in Rom könnten
durchaus abgeschlossenwerden unS ein Uebereinkommen könne
erzielt werden , ohne daß öie parallel laufenden Verhandlun -
gen im Nichteinmischungsausschuß bereits zu einem befrie -
digenden Ende gekommen sein müßten . Eine solche Lösung
Sieses schwierigen Problems scheint durchaus möglich, wenn
man berücksichtigt, daß der Wille der beiden Regierungen
entschieden darauf gerichtet ist, Sie englisch- italienischen Ver -
Handlungen möglichst schnell zu einem guten Ende zu führen .
Italien würde einer derartige » „Kompensierung " des fpani -
fchen Gefahrenherdes von Sen eigentlichen Beratungen in
Rom zweifellos keinerlei Schwierigkeit «« bereiten .

Sie Berechtigung zur Abstimmung unS die Lokalverhältnisse
Auskunft erteilt .

Beginn unö Ende öer Abstimmung wird durch den Landes -
Hauptmann festgesetzt , als Abstimmungsdokumente gelten die
Vaterländische Front - Mitgliedskarte , die Mitgliedskarte Ses
Bauernbundes , das österreichische Gewerbebuch und das Ge-
werkschaftsbuch oder Erkennungskarten oder Heimatscheine
oder Meldezettel , jedenfalls nur Dokumente , Sie die Jdenti -
tSt nachweisen . In dem vorgelegten Dokument wird durch
Stempelung ersichtlich gemacht, daß die betr . Person abge -
stimmt hat . Wer der Abstimmungskommission persönlich be -
kannt ist, kann auch ohne Dokument zur Abstimmung zuge -
lassen weröen . Tie das Abstimmungslokal betretenden Per -
sonen haben dem BorsitzenSen der Abstimmungskommission
ihr Tokument vorzuweisen .

Wahllisten werden nicht geführt, - dort , wo es der Landes -
Hauptmann anordnet , kann eine Liste der Personen , die die
Abstimmung vollzogen haben , angefertigt werden . Vorkehrun -
gen dagegen , daß nicht dieselbe Person an zehn oder fünfzehn
verschiedenen Stellen mittels verschiedener Ausweise ab-
stimmt , sind nicht getroffen .

Tie Abstimmung wirö öffentlich durchgeführt , doch ist die
Benutzung eines Briefumschlages erlaubt .

Ter offizielle Abstimmungszettel ist ein Zettel in öer
Größe von 5X8 Zentimeter der auf der einen Seite mit
dem Worte Ja bedruckt ist. Wer mit Nein stimmen will , muß
sich einen Zettel in genau öer gleichen Größe selbst mitbrin -
gen und mit dem Wort Nein beschreiben.

n Besonderheiten öer Volksbefragung "
Wie jetzt bekannt wird , soll vielfach in den Betrieben

selbst abgestimmt werden , zum Teil sogar schon am Samstag .
Selbstverständlich ist die Abgabe einer Neinstimme in Be -
trieben , wo ja die Wahlkommission , die nach Möglichkeit aus
Amtswaltern der Vaterländischen Front bestehen soll , die
Abstimmenden persönlich kennt , nahezu ausgeschlossen.

*
Wie aus Linz gemeldet wird , hat Landeshauptmann

Gleißner die Anweisung gegeben , daß alle durch -
strichenen und leeren Stimmzettel als Ja -
Stimmen zu zählen sind.

In Amstetten und anderen Orten konnte man Kommu -
nisten beobachten , die ganz offen das Sowjetabzeichen mit
Sichel und Hammer trugen .

Keine Teilnahme an der Abstimmung
Erklärung des Büros Dr . Hugo Jury

Reuter berichtet a«s Wien : Im Büro Dr . Hugo Jurys ,
des Vertreters Dr . Seqß -Jnquarts , machte ein Sprecher Reu -
ter gegenüber folgende autorisierte Erklärung :

Wir »»eise« anfere Anhänger an, sich bei der Volksabstim -
mnng am Sonntag der Stimme z « enthalten . Wir
sind grundsätzlich entschlossen , uns an das Abkomme» vom 11.
Juli 1936 «ud vom 12. Februar 1988 zu halte« . Wir sind aber
« icht bereit, unsere« Entschluß in dieser Form knndzntnn.
Darüber hinaus kann die Art nnd Weise, in der die Volks -
abstimmu«g Herbeigeführt worden ist, nur mit einem Ans -
drnck charakterisiert werden , de« ich vorziehe , » icht z« ge-
brauche « . Sie w«rde beschlossen ohue Beratung mit
dem Kabinett « « d hinter seinem Rücken . Die
gesamte Art und Weise» in der die Abstimmung durchgeführt
werde« soll, macht es für ei« Individuum möglich, mehrere-
male abzustimmen nnd gibt den Beamte « der Vaterländische«
Front nneingeschrä«kte Kontrolle der Wahl, so daß die Türe «
für jede Art von Mißbranch geöffnet sind .

Gummiknüppel gegen Demonstranten
Getarnter kommunistischer Terror

W i e u , 11 . März . In den späten Abendstunde« ist die
Erregung der Bevölkerung sast bis zur höchsten Spannung
gestiegen. Die Polizei hat ihr Aufgebot gegenüber dem Bor -
tage verstärkt. Bor allem hat man berittene Mannschaften
eingesetzt, die die nationalsozialistische « Demonstrationszüge
schrittweise verdränge « und ihnen den Zugang in die innere
Stadt versperren . Teilweise gehen die Wachbeamten auch
wieder mit dem Gummiknüppel vor, der in letzter Zeit
als Zeiche » der innerpolitischen Normalisierung nicht mehr
getragen wurde.

Ei » bedenkliches Zeichen ist öie Tatsache , daß der kom -
m u n i st i s ch e Mob unter der Tarnung vaterländischer Ge-
sinnung die Ringstraße zu beherrschen versucht . Rotfrontrufe
wechseln dabei mit »Heil ! Oesterreich "- Rufeu ab.

Protesttelegramme aus Graz
Aus Graz sind an Bundespräsident M i k l a S sowie an

Minister Dr . Seyß - Jnguart folgende gleichlautenden
Telegramme gesandt worden :

„Ter volkspolitische Referent der Vaterländischen Front
Steiermark protestiert gegen die nach der Maiverfassung ver -
fassungswiörige Volksabstimmung , verweist auf Artikel 155
und 172 der Maiverfassung , kündigt die diesbezüglichen Schritte
an und verlangt vom Bundespräsidenten Wahrung Ser Ver¬
fassung ."

Wie verlautet , wirö auch der volkspolitische Referent für
Obcrösterreich im gleichen Sinne bei den genannten Stellen
Protest gegen die Volksabstimmung einlegen .

Marzeistendemonstrationen sür Schuschnigg
□ Wien , 11 . März . Wie aus Graz gemeldet wird , fuhr

am Tonnerstagmittag ein Baterländisch - Front -Lastkrastwa -
gen , rings behängt mit roten Plakaten , und besetẑ mit Kom -
munisten über den Ring und durch Sie innere Stadt . Tie
Autoinsassen zeigten den kommunistischen Gruß und schrien
„Hoch Moskau ! Hoch Moskau " . Dazwischen hörte man auch
Hochrufe auf Schuschnigg und Oesterreich . Die Straßenpassan -
ten riefen Sen Kommunisten zu : „Nieder mit Moskau !" —
Zu ernsten Zusammenstößen ist es zwar nicht gekommen , aber
die Erbitterung wächst zusehends .

Großer Ersolg an ter Aragonsront
Salamanca , IL März . Wie Ser Heeresbericht mitteilt ,

durchbrachen die nationalen Truppen an Ser Aragon -Front
die feindlichen Linien in vier Abschnitten und überran » ten
alle bolschewistischen Stellungen einschließlich der Reservestel -
lungen . teilweise bis 8 Kilometer Tiefe . Zahlreiche Ortschaf -
ten wurden besetzt und viele Gefangene gemacht . Umfang -
reiches , noch nicht zu übersehendes Kriegsmaterial wurSe er¬
beutet . Ter Vormarsch Säuert cm.

Schuschniggs seltsamer Weg
Mit Erstaunen vernimmt man die vom österreichischen

Bundeskanzler Schuschnigg angeordnete Volksabstim -
mung für den kommenden Sonntag . Noch erstaunlicher
aber als die Tatsache selbst sind der dreitägige Termin und
die Einzelheiten der Durchführung ! Mehtere der Wahl -
bestimmungen sind « in Hohn aus jhde wahre Demo -
kratie : Es wird öffentlich abgestimmt , es fehlen Wahl -
listen , all« möglichen Dokumente gelten als Wahlauswets .
Alles Dinge , die eine korrekte Durchführung der Wahl von
vornherein illusorisch machen. Die Abstimmung mit Nein
ist so erschwert — der Betreffende mutz sich in diesem Falle
den Stimmzettel anfertigen und mitbringen — , datz öiefe
Möglichkeit praktisch fast völlig unterbunden wird . Zudem
gestattet die offen« Stimmabgabe die Herstellung von Schwarz -
listen gegen solche , die nicht mit Ja stimmen . Sonderbar
mutet auch an , daß die mit Ja versehenen Stimmzettel , die
amtlich geliefert werden , auch als gültig erklärt werden ,
wenn sie durchgerissen oder das Ja dnrchstrichen ist . Aus
eine derartig arrangierte und durchgeführte Wahl den
Ausdruck „Volksentscheid " anzuwenden , läßt sich schwerlich
rechtfertigen . Denn ein großer Teil der Wählerschaft wird
von vornherein moralisch und politisch stark unter Druck ge-
setzt und seiner elementarsten Staatsbürgerrechte beraubt .
Andererseits wird man die einseitige Besetzung der
Wahlausschüsse -nur mit Amtswaltern der Vaterländischen
Front als ungerecht ansehen müssen . Dieser Umstand ist
serner geeignet , alle möglichen Mißbräuche sich ein -
schleichen zu lasseu . Schließlich kauu keiner daran gehindert
werben , seine Stimme ein halbes Dutzend mal abzugeben ,
er braucht nur jedesmal in einem anderen Wahllokal sich
ein anderes Ausweisdokument abstempeln lassen ? denn keine
Wahlliste ermöglicht die Ausdeckung derartiger Schiebungen .

Aber über das rechtlich Technische der Wahl hinaus müssen
die UmstänSe überraschen , unter Senen öie Anordnung dieser
Volksabstimmung zustande gekommen ist . Man hört , daß der
Innenminister von öer Anberaumung des Volksent¬
scheids überhaupt keine Kenntnis hatte so daß die
Aktion als eine rein persönliche Angelegenheit Schuschniggs
angesehen werden wird . Und wie verträgt es sich mit dem
Abkommen von VerchteSgaSen und seinem Geist , wenn
man hört , daß auch die R e i ch s r e g i e r u n g von der Absicht
dieser Volksbefragung nicht in Kenntnis gefetzt worden ist ?
Der österreichische Bundeskanzler scheint einem unheilvollen
Einfluß von dritter Seite unterlegen zu sein. Wer dies ist ,
läßt sich schwerlich sagen , aber sein Verhalten wirkt auf alle
Fälle höchst befremdlich .

Auch aus Oesterreich selbst und teilweise aus dem Ausland
lsiehe unten ) liegen schon Stimmen vor , die diese ganze
Volksabstimmung als eine Ungeheuerlichkeit bezeich -
nen , zumindestens aber betonen , daß sie keinesfalls geeignet
sein kann , die wahre Volksstimmung in Oesterreich aufzu -
zeigen . Schließlich muß man sich fragen , warum überhaupt
dieses — man darf ruhig sagen , ebenso lächerliche wie be-
fremdende Schauspiel aufgezogen werden mußte , das geeignet
ist , etwa noch vorhandene Spannungen eher zu
erhöhen als zu beseitigen . Man hätte denken kön-
nen , daß nach VerchtesgaSen und den Erklärungen Seyß -Jn -
quarts die Lage geklärt , alle Mißverständnisse beseitigt und
der Weg zur vollen Harmonie geebnet ist . I . I . St .

» Solche Abstimmung nicht ehrlich "
„ Star " zn der Ankündigung Schuschniggs.

HZ London, 11 . März . Die ersten Abendausgaben bejchrän -
ken sich im Zusammenhang mit der Abstimmung in Oester -
reich auf den Abdruck von Agenturmeldungen . Lediglich der
liberale „Star " kritisiert die Form , in der der „Volksent -

scheid" durchgeführt weröen soll, in eigener Stellungnahme .
Schuschnigg liefere zwar einen glänzenden Beweis feines
Glaubens an die demokratischen Ideen , so schreibt das Blatt ,
aber man würbe glücklicher darüber sein, wenn Sie Wahl -
Maschinerie mehr mit dem demokratischen Verfahren über -
einstimmte " . Es sei störend , daß auf dem offiziellen Wahl -
zettel das Wort „Ja " aufgeöruckt fei und daß alle Siese Zettel ,
auch wenn das Wort , durchgestrichen ober der Zettel zerrissen
werde , gelten . Die Nein -Sager müßten ihre eigenen Stimm -
zettel mitbringen . Eine Abstimmung unter solchen Bedin -»
gnngen sei schwerlich ehrlich .

.Nicht gerade vertrauenerweckend"
Kritische Schweizer Blätterstimme «

DNB. Basel , 11 . März . Die bevorstehende Volksabstim -
mung in Oesterreich wird von der Schweizer Presse lebhaft
erörtert . Die „Basler Nachrichten " bezweifeln , ob die merk -
würdige Fragestellung Schuschniggs wirklich weitestgehende
Zustimmung finden könne . Die Fragestellung begrenze den
Kreis derjenigen Oesterreicher , die ohne innerlichen Vorbe -
halt mit „Ja " stimmen können » sehr eng . Mit einer Volks -
abstimmung nach schweizerischen Begriffen werde ein solches
Plebiszit nicht verglichen werden können . — Die „Neue BaS -
ler Zeitung " glossiert die Erklärung Schuschniggs „Am Sonn -
tag machen wir Volksabstimmung "

, als ob es sich dabei um
eine einfache Sache handle , wie einen Familienausflug ins
Grüne . Innerhalb von vier Tagen solle eine Volksbefragung
aus den Aermeln geschüttelt werden in einem LanSe , dessen
Bürger schon seit vielen Jahren nicht mehr abstimmen und
wählen durften . Es gebe weder Stimmrechtsregister noch
Stimmrechtsausweise . Das Blatt meint , es mache nicht ge-
rade einen vertrauenerweckenden Eindruck , daß es Schusch -
nigg so eilsig habe , öie Abstimmung unter Dach zu bringen .

Kurz berichtet
Hoover bei Göring in Karinhall . Ter ehemalige Präsident

Ser Bereinigten Staaten von Amerika . Dr . Herbert Hoover ,
stattete anläßlich seines privaten Aufenthalts in Berlin am
Mittwoch dem MinisterpräsiSenten GeneralfelSmarschall
Göring in Karinhall einen Besuch ab.

Rücktritt des belgische« Finanzministers . Der belgische
Ministerrat hat der Bitte Ses Finanzministers , des Sozia -
listen de Man , ihm aus Gesundheitsrücksichten einen mehr -
wöchigen Urlaub zu gewähren oSer einen neuen Finanz -
minister zu ernennen , im letzteren Sinn entsprochen . Falls der
Rücktritt durch Sen König öer Belgier ebenfalls angenommen
wird , rechnet man damit . Saß Sas Finanzministerium dem bis -
herigen Minister für öffentliche Arbeiten , Merlot , an -
geboten weröen wird .

ZW Tote bei einem Taisnn in Macao . Ein Taifun raste
über Sie portugiesische Kolonie Macao hinweg und verwüstete
weite Küstenstriche . Es sollen mehr als 200 Personen er -
trunken sein.

Fast 11 Millionen Arbeitslose in Amerika . Nach Schätz » » -
gen einem amerikanischen GewerkschaftsverbanSes betrug die
Zahl der amerikanischen Arbeitslosen im Januar 193$
10 973 000 gegenüber 9 241000 zur gleichen Zeit des Vorjahres .
Tie Beschäftigung habe jedoch seit etwa Ende Januar etwas
zugenommen .

Sauptschriftleiler: Theodor Ernst Eise» (verreist ) : Stellverlr . Job . Jak . Stein.
PrebgesexliS veraiiiivonlich: i?lir Politik und Schluksienst Johanu Jalod Sieini
für Nolkswirtfchaft : Theodir Ernst Eisen ? für Kultur , Unterhaltung, Filmuns !?unk : Hubert T-errichuck: für den Stadlteil und Svorl : Alois Richardlit
siir Kommunales, Briefkasten , Gericht « , und SeretnSnachrichien : Karl Binder!»
für Dadiichs Cbrpmk : Herber» Schnellbar!» : fü . den übrigen Heimaiteil ! Ctta
Schreiber: für Theater. Kunst . Musik : Dr. Earl Hessemer : für Bild und Um«
bruch : fi( Abtellungzleiier! für den Anzeigenteil : Kran, Kaihol : alle !i«
Ksrlsruhe . Berliner Schciftlsilung: Tr. E» rt Sletfttt . Trurk und Verlag!
Sadisibe Preise, Vrenzinark-Truckerei un? Verlag ffi.m .b.H . . Karlsruhe i -3.
Berlagileitnng Ar,hur Petsch. TA. II . 19ZS: über Z0 000, davon Stadt- un»
Landau5gabe über 25 000 , Bezirksausgab« Reuer Rbein- und Äinzigbot «über AM , BezirkiauLgabe Hardt-Anzeiger 1198.
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Reisebriefe der BP :

Mit der Wüstenpost durch Kalahari
„Postkutschenromantik " in Südafrika — Ein Lastauto fährt über 360 Sanddünen

"

te

tuna , Siimi
$ OllchardlU

Einmal in der Woche fährt ein polterndes Auto von
Up ington aus in die Kalaharisteppe , das 40V Kilometer
zurücklegen und 360 Sanddünen bezwingen muh . damit Vor -
rate und Briefe zu den Menschen gelangen , die die unwirt -
lichsten Gebiete des „Du r st l a nd es " zu ihrer Heimat ge-
macht haben . „Turstland " — darunter versteht man die süd -
afrikanische Landschaft Kalahari . eine l Million Qua -
dratkilometer umfassende Gras - und Sandsteppe . die als das
wasserarmste Gebiet der Erde gilt . Hier gibt es weder ^ lug -
plätze noch Eisenbahnen , die einzige Verbindung , die die Men¬
schen der Kalahari mit der Welt haben , ist die W ü st e n p o st.
Hier lebt noch iene „Postkutschenromantik "

, die in Europa ge-
stovben ist, und der Briefträger des Durstlandes , der stier -
nackige Tinkie Crail , hat einen anderen Dienst als seine
europäischen Kollegen .

Wenn Sie etwa einen Brief an einen Angehörigen der
Kamelreiterstreife in der Station Rietfontein , dem ab-
gelegensten Ort des Durstlandes , senden , dann reist er in dem
Wüstenpostauto Tinkie Crails 48 Stunden lang durch die rote
Kalaharisteppe mit ihren Sanddünen , ihren Einsiedlern und
einsamen Lagern , ihren wilden Straußen und Löwen , über -
wölbt von einem heißen wolkenlosen afrikanischen Himmel .
Bon Kapstadt aus gelangt ein solches Schreiben mit dem
Schnellzug nach Upington , wo die Wüstenpost sortiert wird .
Briefe und Pakete werden in die Postbeutel für die Wüsten -
fiedluugen gesteckt , deren Namen der rauhen Sprache der
Buschmänner entnommen sind : Koegoe Kopp , Obobogorop ,
Witdraai oder Geluk . Und die Antwort auf diesen Brief
kommt mit demselben Postauto zurück.

Nehmen Sie einmal Platz in Tinkie Crails Wüstenpost
und machen Sie die romantische Reise durch das Durstland
mit ! Es ist ein unvergeßliches Abenteuer , wenn -
gleich der Briefträger der Kalahari , der diese Fahrt schon
viele hundertmal durchgeführt hat , ein recht gelangweiltes Ge -
ficht macht . Hinten im Lastauto liegen zwei Postsäcke, zwei
kleine Pflüge . , Zucker . Mehl , Oel und Benzin und — zwei
Fahrgäste . Eine recht lohnende Fracht , die der Wüstenpost
13 Pfund und 10 Schillinge einbringt . Schon nach zehn Mi -
nuten sind wir in der Wüste : Sand und Dornbüsche , durch
die sich eine schmale Schotterstraße zieht , t
Ein Glas Bier im Wüstenhotel

Immer unwirtlicher wird die Wüste , im Eiltempo geht es
durch die glühende Nachmittagshitze . Man sieht ein paar
einsame Gehöfte , ein paar Dutzend Schafe , einige Ziegen ,
einen mageren Esel . Fast alle Haltepunkte der Wüstenpost
sind Brunnen und Bohrlöcher . Schon kommt die sechste Sta¬
tion : „Koegoe K o p p". Wie genügsam doch diese Menschen
sind , die sich in einer Oase mitten im Sand niedergelassen
haben , nur weil sie hier Gelegenheit haben , eine dürftige
Schafherde aufzuziehen oder abgehärtetes Vieh zu halten !
Während das Scharlachrot der untergehenden Sonne ver -
löscht, rasselt die WüstenPvst weiter in die Nacht hinein , die
voll ist von den geheimnisvollen Wesen der Kalaharisteppe .
150 Kilometer weit ist der Weg nach „Bloemfontein -Farm -
Hotel "

, dem einzigen W ü st e n h o t e l des Durstlandes .
Ein Benzinschild ragt aus den Sanddünen hervor , und dann
sieht man eine Metalltafel , aus der ein schäumendes Glas
Bier angeboten wird .

Nur eine halbe Stunde dauert der Aufenthalt , mitten in
der Nacht kommen wir nach Obobogorop — hinter diesem
langen Namen verbergen sich ein Warmhaus , ein Laden und
ein« Polizeistation . Die nächste Station ist Abiquas Put ,
wo wir einen Postsack an den Zaun eines einsamen Farm -
Hauses hängen . Es gehört zwei — Frauen , der Witwe
Engels und ihrer 17jährigen Tochter . Wer möchte mit dem
17jährigen Mädchen tauschen , das sein Leben in dem Herzen
des Durstlandes verbringt , ohne sich nach etwas anderem zu
sehnen ? Wir lenken in das trockene Bett des Molop -Flusses
ein , der großen Verkehrsstraße der Kalaharisteppe in tvocke-

nen Zeiten . Seltsame Menschen , die Bewohner des Durst -
landes ! An zwei aufeinanderfolgenden Haltestellen setzen wir
unsere beiden Fahrgäste ab . Sie haben aus der ganzen Reise
kein Wort gesprochen . Mit einem kurzen „Guten Abend "
verschwinden sie in der Finsternis . Tinkie Crail kann von
den 30 Pfund , die ihm die Post im Monat für sein Zustel¬
lungsgeschäft bezahlt , nicht leben . Darum braucht er Fahr -
gaste.

„Oxford " zwischen Sandhügeln
Die Räder fingen über das trockene Flußbett dahin . Ka-

meldornbäume mit stacheligen Zweigen hinterlassen Riffe aus
dem Verdeck, ein Schakal heult in der Dunkelheit . Dann
sind wir in Witdraai , dem Patrouillenposten der Kamel -
polizei . Fünf Stunden Schlaf stehen zur Verfügung — man
schläft in der offenen Zelle des Gefängnisses ! Auf dem
Wege zur Endstation Rietsontein kommen wir am nächsten
Morgen an zwei einsamen , mitten in der sengenden Sonne
liegenden Farmen vorbei . Die eine heißt „Oxford " und
wird von einem Schotten namens Beckett bewohnt . Der ein -
zige Schmuck seines Hauses , das unendlich weit von Wasser
und Meer entfernt ist . sind — zwei Schiffsmadelle . Und 15
Kilometer weiter kommt das Haus des Siedlers Rautenbach ,
der das Modell einer Schonerbark in einer Flasche als kost-
barsten Besitz verzeichnet . Dreimal fahren wir in Herden von
Baiffa - Antilopen hinein und sehen diese seltenen
Tiere von der Größe eines Esels in Reichweite neben unfe -
rem Wagen herlaufen . R i e t f o n t ei n : Ein Häuschen weiß -
abgeputzter Hänser mit einigen dürren Palmen und zwei
Brunnen . Endstation der Wüstenpost . Eilig schreiben die
Menschen in dieser Einöde ihre Bestellungen sür die Welt ,
die wir in vier Stunden wieder zurücktransportieren : Was-
serbentel aus Segeltuch , Sättel , eine Schallplatte von Jea -
nette MacDonald , Arznei für ein krankes Kind.

Jacqueline Delubac
die Gattin des berühmten französischen Autors , Darstellers und Regisseur «
Sascha Guttrv in der Hauptrolle seines neuen Films „ Die Perlen der Krone ",der die amüsante Geschichte der englischen Kronperlen durch drei Jahrhun -
derte erzählte Jacqueline Delubac spielt gleichzeitig die Rollen der Maria

Stuart und der, Kaiserin Josephine . Aufnahme : Urban -Ulm/Cinimperia

Jsl unser Haus
In unserem Haus fragt mich einer :
„Haben Sie das Vertrauen , mir zwanzig Mark zu pum -

pen ?"
„Vertrauen ja . Aber keine zwanzig Mark /

*
In unserem Hause wohnen mehrere unverheiratete Mäd »

chen . Im ersten Stock allein drei Schwestern .
Jüngst ging dort ein Mann ein und aus .
Aber aus der Heirat wurde wieder nichts .
Das Mädchen , das sich Hoffnungen machte, fragte unum -

wunden :
,,Was haben Sie eigentlich gegen mich , Bruno ?"
„Ihre Schwester !"
„Meine Schwester ? Was hat sie Ihnen getan ?"
Der Freier bedauerte :
„Nichts . Nur möchte ich nicht gerne eine Frau heiraten ,

deren jüngere Schwester bereits über vierzig ist."
*

In unserem Haus spielten sie Kammermusik .
Sie spielten nicht sehr schön, aber dafür sehr laut .
Gestern abend war es wieder nicht auszuhalten .
Das ganze Haus dröhnte wieder von den Geigen .
Der Wohnungsnachbar schlug an die Wand :
„Was ist denn das wieder sür ein Lärm , daß man wieder

nicht einschlafen kann ?"

Der Musikbeflissene antwortete stolz :
„Das ist das Schlummerlied von Mozart ."

*
In unserem Haus wohnt auch ein Kunsthändler .
Zu dem Kunsthändler kam ein Kunde.
,^Haben Sie einen Rubens ?"
„Hier ist er ! Kostet Ivo Mark !"
„Ist er auch echt ?"

„Bestimmt . Ich gebe Ihnen ein Jahr Garantie ."
*

In unserem Hause befindet sich ein Töchterpensionat .
Die Penstonsmutter kam zu mir :
Mir möchten gerne ein Theaterstück aufführen . Wissen

Sie ein Stück , in dem alle unsere jungen Damen auftreten
können ?"

Ich nickte:
,£ fa . Die Rettung des Kapitols ."

*
In unserem Haus ist auch ein Büro .
Der faule Angestellte kam eine Stunde »u spät Mm

Dienst .
Der Chef tobte :
„Warum kommen Sie zu spät ?"
„Ich fühle mich nicht recht wohl ."
„Wo ?"

„Hier im Büro ." I . H . «ft.

für ihre echt -mazedo -
nische Mischung trägt
OVERSTOLZ das Wappen
von Haus Neuerburg,fer¬
ner den Aufdruck 13 % F.-G.
als Garantie für den Grad
ihrer Frischhaltung . Denn
eine fugendichte Packung
schützt den Mazedonen -

£ V

Tabak vor Verlusten an
FeuchtigkeitundAroma. Dass
diese Zigarette auch stets
die Erwartungen ihrer Rau¬
cher erfüllt , garantiert schließ¬
lich dieTatsache , dass schon
heute 75 % des Verbrauchs
an 4 % Pf.-Zigaretten allein
auf OVERSTOLZ entfallen .
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Der ehrliche Finder / Von Walter Sperling

Buchhalter Klippchen ging zum Abendschoppen. Unschlüs¬
sig , in welcher Richtung er seinem Ziel zustreben sollte , stand
er vor der Haustür . Gedankenlos bog er rechts ab . Wenige
Schritte vom Hanse , hing an einem Kandelaber ein Papier -
korb . Wie fast jeden Tag , leerte er hier seine Taschen . E '
konnte das auch oben machen , in seiner Wohnung . Aber
Klippchen war ein Mensch mit Eigenarten, ' es war ihm nichi
recht , das! vielleicht die Wirtin in seinen alten Papieren kra¬
men könnte , auch wenn sie papierkorbreis waren .

Klippchen ging weiter , bis zur nächsten Ecke. Er hätte
doch die andere Richtung gehen sollen , überlegte er . Der an-
derc Weg schien besondere Borzüge zu haben . Klippchen
drehte um . Und wer weiß , wozu es ant ist . sagte er sich nach -
denklich, denn der unwiderstehliche Zwang , der ihn umkehren
ließ , fiel rhm auf .

Klippchen war schon ein kleines Stückchen zurückgegangen .
Plötzlich stockte sein Fuß . Einen Augenblick blieb er stehen,
sein Blick heftete sich am Boden . Da lag , im Schatten kaum
erkennbar , etwas schwarzes — eine Brieftasche , wie Klipp -
chen jetzt deutlich erkannte .

Eine heiße Welle schoß ihm zu Kopf , denn er hatte noch
nie etwas gesunden in seinem Leben . Einen Pfennig vie^-
leicht , mehr nicht. Er bückte sich schnell und steckte das Ding
in die Tasche.

Warum habe ich sie weggesteckt, fragt « er sich erschrocken ,
kenn Klippchen war ein redlicher Mensch. Immer gewesen.
Was zwang mich , fragte er sich weiter , denn es war ihm klar ,
daß er nicht einen Augenblick Nutzen ans seinem Fund ziehen
würde . Trotzdem kam er sich jetzt wie ein Sünder vor .

Ob jemand zugesehen hat ? Scheu blickte er sich um. Drü -
ben sah Sie Witwe Knorr am Fenster , beim Laternenlicht
strickend. Er konnte sie nicht leiden . Warum wußte ex nicht.
Sie hatte es gesehen , wie er etwas aufhob . Weiter niemand .
Ueberhaupt , dachte er nach, konnte Witwe Knorr erkannt ha -
ben . daß es eine Brieftasche war ?

Im Weitergehen blickte Klippchen scheu nach dem bewuß -
ten Fenster hinüber . Dahinter sah er drohend die Brillen -
aläser -der Alten funkeln . Aha , sie patzt aus — also hat sie
es doch richtig bemerkt . Schnell ging er weiter .

Klippchen überlegte , was mit der Brieftasche geschehen
sollte. Hie in seiner Manteltasche steckte. Seine Finger fuhren
über das Leder . Selbstverständlich würde er sie abliefern .

Sein ganzes Denken bewegte sich um den Fund . Ob wohl
viel Geld drin war ? Gelt »! Der Gedanke elektrisierte ihn ,denn Klippchen war ein Mann , der in bescheidenen Verhält -
nissen lebte . Vielleicht war ein Vermögen in der Tasche.
Tausend Mark , oder mehr . Klippchen war ein ehrlicher
Mensch, doch die Prüfung , die ihm das Schicksal auferlegte »
war groß . —

Er haftete an den Schaufenstern vorbei . Dort , der große
Radioapparat , den er sich noch immer nicht erübrigen konnte ,oder drüben das Lexikon , viele gut« Bücher und was sonst
noch , schienen ihm zuzuwinken : Nimm mich mit !

Klippchen hatte viele Wünfche . und alle fielen sie ihm ietztein . Aber auch an die Witwe Knorr erinnerte er sich , und
die Angst kroch in ihm hoch . Er rannte weiter , durch die er -
leuchteten Straßen , und die Tasche brannte wie Feuer in
feiner Linken .

Ob er mal nachsah? Klippchen fühlte plötzlich tausend
Augen auf sich gerichtet . Alle Menschen schienen ihn anzu -
starren , alle schienen im Begriff zu fein , die Tafche von ihm
zu verlangen . Alle schienen es zu wissen . . . .

Klippchen bog schnell in eine Seitenstraße ein . Bor einem
mattcrleuchteten Schaufenster blieb er stehen. Nur nach-
schauen wollte er . Warum wollte er nachschauen? Was ging
ihn der Inhalt der Tasche an , die ihm nicht gehörte ? Einen
Moment zögerte er , dann entdeckte er . daß man ihn durchdie Gardine des Fensters beobachtete . Wie ein ertappterDieb lief er davon .

Schon siel Klippchen tatsächlich auf . Die Leute sahen ihm
nach und schüttelten die Kopse über den unstet hin - und her -
gehenden Menschen . Auch der Hüter der Ordnung fixierteihn . schien es ihm .

Bor Aufregung perlten große Schweißtropfen auf sei-ner Stirn . Noch wenige Schritte stolperte er weiter , dannblieb er kurzentschlossen stehen . Weg mit der Tasche. Klippchen

hatte gesiegt. Klippchen war ein ehrlicher Finder — das war
er sich 'selbst schuldig.

Innerlich und äußerlich aufgerichtet ging er auf den Wacht-
posten zu . Seine Hand zog die Tasche hervor . Kaum daß er
sie besah, die Versucherin . . . .

Aber etivas schien da nicht zu stimmen . Sein Schritt
stockte. Dann blieb er überrascht stehen . Das war — das
war ja seine — seine schwarze Sasfiantaiche . Klippchen hatte
seine eigene Tasche gefunden , die er vorher , ohne es zu wif-
seu , am Papierkorb verloren hatte . . . .

Der Wachtposten ivurde aufmerksam . Er ivurde nicht
schlau aus dem komischen Gebaren des Passanten .

Klippchen stahl sich scheu davon . Er konnte nicht einmal
lachen über die Angelegenheit , die ihn in neue Konflikte
stürzte .

Gewiß war er ein ehrlicher Finder — aber der Witwe
Knorr gegenüber konnte er das nicht beweisen . Sie wußte
von seinem Geheimnis , aber nicht von dessen Lösung . Es
schien ihm . daß sie ihn für einen unehrlichen Finder hielt .
Die Brillengläser funkelten ihn böse^ an . wenn er an dem
Haus vorbeiging : und er hatte nicht die Kraft , sich unbefan -
gen zu bewegen . Eine Frage beschäftigte ihn unaufhörlich :
Wie konnte er als ehrlicher Finder gelten , wenn er nichts
abgeliefert hatte . . . .

Der klein ste Bogel der Welt

Mr . A . B . Anderson erhielt von der Schottischen Ratio »
nalen Vogelschau den ersten Preis für den besten Beitrag zu
einer unlängst eröffneten Kleinvogel -Ausstellung . Anderson
kann sich rühmen , den klein st en Bogel der Welt , den
man bisher noch nie in Gefangenschaft halten konnte , zu be»
sitzen . Es handelt sich um einen Smaragd - Kolibri »
der weniger als 11 Gramm wiegt und nur zweieinhalb Zenti -
meter groß ist . Der Vogel lebt in einem elektrisch geheizte «
Käfig , in dem stets eine unveränderte , sehr .warme Teurpe -
ratur herrscht . Er wird gefüttert mit Honig , kondensierter
Milch und Zwiebackmehl . Wenn der Smaragd -Kolibri nur
zwei Stunden ohne Futter wäre , müßte er sterben . Alle fünf
Minuten nippt dieses seltsame Tierchen « in winziges Tröpf -
chen der flüssig gemachten Nahrung aus einem röhrenförmige «
Gefäß . Wenn es einmal seinen sechs Meter langen Käsig
durchquert hat , muß es sich zu einer kurzen Ruhepause nieder -
setzen . Die Spannweite der Flügel dieses kleinen Geschöpfes
ist kaum größer als die einer Biene .

Ein Hungerkünstler wäre beinahe - verhungert !
Reichet, Gesprächsstoff bietet gegenwärtig den Bewohnernvon Bologna das Abenteuer eines „Hungerkünst -

lers "
, der beinahe verhungert wäre , als ihm die Polizei

etwas zu genau auf die Finger — oder besser gesagt , auf den
Mund — schaute.

Ansang Februar traf in Bologna der brasilianische
„Hungerkünstler " Gentil Cadranel ein und kün -
digte an , er werde sich in einen versiegelten Glasbehälter ein -
schließen lassen und 23 Tage darin verbleiben , ohne Speise
und Trank zu sich zu nehmen . Am 4. Februar fand unter
starkem Andrang des schaulustigen Publikums die Einfchlie - -
ßung des Hungerkünftlers in sein gläsernes Gefängnis statt .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiii

Carola Höhn in dem Terra -Film „Kameraden auf See "
Zeichnung : Sten

Mehrere Notare legten die Siegel an , und die Hungerkur ße*
gann .

Der Ajährige Brasilianer , der sich als „das größte lebende
Phänomen " bezeichnete, fand reichen Zulauf . Jeder bezahlte
gern zwei Lire Eintrittsgeld , um sich das Fa -belweien anzu »
schauen, das es länger als drei Wochen ohne Essen und Trin -
ken aushalten konnte . Als sich die Hungerkur ihrem Ends
näherte , hatten die Einnahmen Cadranels ein rundes Sümm -
chen erreicht , mit dem er sich schon eine geraume Zeit von den
Strapazen seines Berufes hätte erholen können .

Aber der Brasilianer hatte die Rechnung ohne die böse
Polizei gemacht. Am 18. Tage der Hungerkur kam den Be <
Hörden die Sache nicht ganz geheuer vor , und so mutzte Ca
drauel erleben , daß der Vorführungsraum von einer ganzen
Anzahl von Beamten besetzt wurde , so daß der „Hungerkünft -
ler " sein Experiment von da ab unter schärfster Ueber
w a ch u n g fortsetzen mutzte. Am 20. Tage ließ die Polizei
den Glasbehälter öffnen und den Brasilianer vom Fleck weg
verhaften . Es war nämlich in der Zwischenzeit festgestellt
worden , daß der Korkboden des Glashaufes eiue kleine , gut
versteckte Oeffnung hatte , durch die Cadranel sich des Nachts ,
wenn keine Zuschauer zugegen waren , von seiner Begleiterin
Keks , Apfelsinen . Bonbons usw. zustecken ließ .

Der Brasilianer mußte , während seine Helferin den Weg
ins Gefängnis antrat , zunächst ins Krankenhaus ge-
bracht werden , denn die z-ivei Tage , m denen ihm die Polizei
die Lebensmittelzufuhr unterbunden hatte , hatten ausgereicht ,
ihn dem Hungertode nahezubringen . Bei der Vernehmung
leugnete Cadranel zunächst hartnäckig , legte aber sofort ein
Geständnis ab . als die Polizei drohte , ihn wieder in sein
Glashaus einzuschließen und ihn — aber unter schärfster Be -
wachung — weiterfasten zu lassen. Der „Hungerküuftler " bat
flehentlich , es mit dem zweitägigen „Scherz " genug sein z«
lassen und ihn nicht erneut der Gefahr des Berhungerns aus .
zusetzen.

Die Polizei hat einen aus den Einnahmen herrührenden
Betrag von 28000 Lire lrnnd WM RM . s beschlagnahmt , der
jetzt wohltätigen Zwecken zugeführt werden wird . Da Ca-
dranel fein Schwindelmanöver vorher schon in Rom , Neapel ,
Mailand uud anderen italienischen Städien vorgeführt hat ,
wird er sich wegen zahlreicher Betrugsfälle M verantworten
Haben. H.

Lueienne Boyer erzählt
„ Parlez - moi damour ' ' - Das kleine Lied , das um die Welt ging

Luclenne Boher , die grotze französische Chansonette , unternimmt
im Monat März im Anschluß an ihr ersolgreiches Gastspiel in
Berlin eine Gastspielreise durch 20 deutsche Städte .

Wohl in der ganzen Welt kennt man den Namen Lu -
c i e n n e Boyer , die sich mit der kleinen , innigen Weiie
„Parlez - moi d ' amour " in alle Herzen gesungen hat .
Aber nur wenige kennen „unsere kleine Lueienne "

. wie sie
von ihren Freunden genannt wird , persönlich . Die Kunst -
lernt Luctenne Boyer ist e¥n tiefes Erlebnis . Sie singt die
traurigen und heiteren , die ernsten , süßen , zärtlichen und pi-
kanten kleinen Chansons mit einer bezaubernden Stimme ,
dabei mit einer künstlerischen Ausdruckskraft , trotz sparsamster
Mittel , und — mit dem echten Charme der Französin . Sie
fingt in französischer Sprache und vollbringt das Wunder , ob-
wohl in allen Ländern immer nur ein kleiner Teil imstande
ist, die Feinheiten der fremden Sprache zu erfassen , doch über -
all verstanden zu werden .

Und Lueienne Boyer privat ? Ebenso wie die Künstlerin
ihre Zuhörer zu fesseln weiß , ebenso versteht sie als Frau zu
bezaubern — und doch erscheint sie wieder ganz anders . Da
sitzt mir Lueienne Boyer nun gegenüber , liebenswürdig und
liebenswert , heiter und gesprächig und dabei von jenem ge -
sammelten Ernst , der alle Frauen erfüllt , die große künst-
lerische Leistungen vollbringen . „Ma passion e 'est mon ms-
tier ! " sagte sie einmal , und man spürt , es ist keine Phrase .
Denn Lueienne Boyer kennt nur eines in ihrem Leben : ar -
beiten und immer wieder arbeiten . Und jetzt, mitten im Er -
solg , sogar mehr denn je. 300 solch kleiner Lieder stehen auf
ihrem Repertoire , von denen sie wohl jedes einzelne viele
hundert Male gesungen hat . Trotzdem wird täglich und un -
ermüdlich probiert , damit die Musiker jeder feinsten Schwin -
gung folgen können . Sicherlich liegt in dieser Arbeitsbeses -
fenheit auch das Geheimnis ihres großen dauernden Erfolges .

Aber auch Lueienne Boyer hat jahrlang um diesen Erfolg
ringen müssen . Als Tänzerin fing sie an . dann trat sie in
einem Pariser Kabarett als Schauspielerin auf . in dem zu
wirken für eine iunge Künstlerin schon etwas bedeutet . So
begann auch von hier mit einem Engagement nach Newyork
ihre erstaunliche Laufbahn . Auch an ihr hat sich das alte Wort
von dem Propheten , der nichts in seinem Vaterlande gilt ,

erfüllt . Denn eigentlich wurde Lueienne Boyer erst über
den Umweg Amerika in ihrem Vaterland berühmt . Der
amerikanische Manager , der sie für eine Revue verpflichtet
hatte , gab übrigens die erste Anregung , auch M singen.

Und dann kam 1932 der große Erfolg mit dem kleinen
sehnsuchtsvollen Liebeslied „Parlez -moi d 'amour "

. das als
Grammophonplatte in der ganzen Welt bekannt geworden
ist. Obwohl es nun überall und seit Jahren gesungen wird ,
will man immer und überall gerade diese kleine , fast ein we-
nig sentimentale Weise hören . Auch Lueienne Boyer liebt
dieses Lied , nicht nur . weil es sie berühmt gemacht hat . son-
dern weil sich tausend kleine Erlebnisse daran knüpfen .

Nun ist Lueienne Boyer natürlich auch längst in Frank -
reich geliebt und vergöttert . Paris kennt nur zwei Lieblinge :
Lueienne Boyer und Maurice Chevalier , und es ist schwer
zu sagen , wer mehr verwöhnt und umjubelt ist. Wenn Lu-
eienne von ihren oft monatelangen Gastspielreifen wieder
nach Frankreich zurückkehrt , dann läßt sie an ihrem eigenen
Kabarett in Paris nicht etwa ein Plakat anbringen : „Lu-
cienne Boyer wieder zurück" oder so etwas Aehnliches , son-
dern sie schreibt ganz einfach : „Chez elle " — „zu Hause ".

Unter Menschen sein , ein bitzchen Betrieb . Geselligkeit ist
für Lueienne Boyer Lebensnotwendigkeit . Nein , sie hat wirk -
lich gar kein Talent zur Einsiedlerin , zu der man sie in der
amerikanischen Presse gestempelt hat — ,^ u der Frau , die
einsam lebt , nur von ihren Lieblingstieren , den Krokodilen ,
umgeben ". Dabei haßt die lebensvolle Lueienne Boyer nichts
so sehr wie Einsamkeit — vielleicht noch mehr — Krokodile !

Warum Luienne Boyer noch niemals gefilmt hat ? Der
künstlerische Ernst , der diese charmante Französin so ganz
erfüllt , gibt die Erklärung . Sie erstrebt leidenschaftlich die
große , einmalig « Leistung . Und dazu müssen alle Grnndbe -
dingungen erfüllt fein . Einer der größten Filmregisseure
hatte ihr vor längerer Zeit ein geradezu phantastisches An -
gebot gemacht. Nicht nur in Bezug aus die Höhe ihrer Gage ,
sondern er hatte ihr zugestanden , das Drehbuch und die Ope -
rateure bestimmen zu dürfen und — den fertiggestellten Füm ,
nenn er ihr nicht gefiele , verbrennen zu können ! Trotzdem
war die Zeit noch nicht reif . Aber vielleicht , daß jetzt . . . .
doch warten wir ab. Lisa Peck .

Kunst , Welt und Wissen
Werke von Brahms , Hebbel , Eichendorff I« Heidelberg . Das Schassen voit

Johannes Brahms , das mit Heidelberg auch durch seinen Aufenthalt im be»
nachbarten Ziegelhausen , wo er mehrere schaffensfrohe Monate im Jahr 1875
Verlebte , eng verbunden ist , gelangt in diesen Tagen zu besonderem Ausdruck .
Vor allem kommt sein Deutsches Requiem mit einem Chorkonzert des Bach-
Vereins unter Leitung von Universitälsmustkdirektor Prof . Dr . H . M . Poppen
am 13. März zur Aufführung . Auch im Symphontekonzert des Städtischen
Orchesters unter Leitung von Generalmusikdirektor K , Overhoff sowie einer
Musikalischen Morgenstunde gelangte ein Werl Brahms . seine 4. Symphonie
in e-moll ot>. 98 zur Wiedergabe . — Friedrich Hebbel , dessen 125. Geburts -
tages das Städtische Theater in einer Festwoche gedenkt und aus dessen „ Nt-
belungen " „ Der gehörnte Siegsried " und „ Siegfrieds Tod " jetzt in Neu«
Inszenierung auf dem Spielplan erscheinen, lebte von April bis September
l8M in Heidelberg als Student der Jurisprudenz . Zahlreiche Gedichte ent-
standen als Frucht dieser Monate . — Auch Joseph von Eichendorff , dessen
Geburtstag sich nun zum 150. Male jährt , verlebte hier ein Jahr reichen Er »
libens und Schaffens . Seiner wird in verschiedenen Veranstaltungen gedacht.Vor allem gelangt bei den diesjährigen Reichsfestspielen seine romantische Ko »
inödie „ Die Freier " zur Aufführung . ru .

Serum gegen Skorpionstiche . Wie aus Paris gemeldet wird , hat Etienne
Sergent vom Pasteur -Jnstitut in Algier ein Serum entdeckt, mit dessen
Hilfe es möglich sein soll, den Stich des Skorpions , der bisher in einigenGebieten Afrikas tödliche Folgen hatte , erfolgreich zu behandeln . Die Ent »
deckung ist bei der Pariser Akademie für Medizin eingetragen worden .

Ausgestaltung der deutsch-südamerikanischen Kulturbeziehungen . In der
Berliner Gesellschaft für Chirurgie sprach der gegenwärtig auf einer Stu -
dienreife durch Deutschland begriffene bekannte Chirurg Südamerikas , Prof .
Jose A r c e von der Universität in Buenos Aires , der soeben von der
medizinischen Fakultät der Universität Frankfurt zum Ehrendoktor ernannt
wurde , über die gegenwärtige Richtung des medizinischen Unterrichts an
der Universität in Buenos Aires . In welcher Weise Argentinien für die
Ausgestaltung des medizinischen Unterrichts und für die Förderung der
Forschung sorgt , wurde aus dem sehr interessanten Plan ersichtlich, den
Professor Arce von dem beabsichtigten Neubau grober medizinischer
I n s t i i u t e zeigte , deren Bauausführung auf Grund einer Ausschreibungeiner deutschen Gesellschaft übertragen worden ist.

Musta« Waldau 40 Jahre am Münchner Theater . Dieses Frühjahr bringt
für das deutsche Theater ein Jubiläum von ganz besonderer Bedeutung , INdiesen Tagen feierte Gustav Waldau seinen 6 7. Geburtstag . Im April
1938 aber werden es 40 Jahre , daß er dem Münchner Bahnenleben angehört .Denn am I . April 1898 trat Gustav Waldau in den Verband des Münchner
Siaatsschausptels . Alle, die während dieses über ein Menschenalter reichen»
den Zeitraumes von der großen Persönlichkeit eines Waldau mit der sprich -
wörtlichen Heiterkeit , wie mit dem tiefen Ernst , der Bühnenkunst vertraut
wurden , vereinigen sich nunmehr in dankbarem Gedenken um dieses Bühnen -
jubiläum , welches seinen sichtbaren Ausdruck an einem Ehrenabend findensoll, den das Münchner Staatsschauspiel im April 1938 zu veranstalten gedenkt.

Ter neue Lnis -Trenker . Film . Hanns SaßmannS erfolgreiches Bühnenstück
„ Tiroler Hütchen " wurde von Luis Trenker und dem Versasser zudem Drehbuch eines Films verarbeitet , der den vorläufigen Titel „ LiebeS»
briefe aus dem Engadln " führt und als einer der Spitzenfilme im Jahrcs »zProgramm lSZ8/zg der Terra Filmkunst erscheinen wird . Unter der Spiel -
leilung von Luis Trenker . dem wieder Werner K l i n g l e r zur Seite steht,wurde bereits mit den Außenaufnahmen im Engadin begonnen . Bis jctztwurden folgende Darsteller verpflichtet : Carla Ruft Charlotte Daudert und
Umberto SacripatUi . Die Rolle des Toni Anewanter spielt LutZ Trenlez ,
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Sporistreiflichter der Woche
Es ist nun endlich so weit : der KampfDer Kamps um die der 16 Gruppenmeister um Deutsch-

„Viktoria " beginnt lands höchste Fußballtrophäe , die
j . „Viktoria ", beginnt . Am kommenden
z Sonntag schon stehen sich in Gleiwitz die Gaumeister von
i Schlesien und vom Niederrhein . Vorwärts Rasensport und
! Fortuna Düsseldorf , im ersten Waffengang gegenüber . Wenn

auch vor Jahren bei der letzten Begeg -nnng Fortuna mit
| einem haushohen Sieg in Düsseldorf die Schlefier nieder -

konterte , darf man heute doch nicht mit einem glatten Tieg
j der Gäste rechnen. Denn einmal find die Schlefier spielstärker
! geworden und zum andern weist die Hochgesang- Els heute

noch allerhand schwache Punkte im Mannschaftsgebilde auf .
l Immerhin dürfte die „Fortuna " mit etwas Fortuna zu
i einem knappen Siege kommen .

Mit dieser erste » Begegnung der 16 Startberechtigten
werden die Gruppenendspiele eingeleitet und am 20. Märzmit der Paarung der am kommenden Sonntag ermittelten
Meister von Württemberg und Sachsen , sowie mit der Be -
gegnung des Meisters vom Gau Mitte , Dessau 05, und dem
am Sonntag ebenfalls feststehenden Meister von Branden -
bürg weitergeführt . Das volle Programm fetzt dann am
27. März ein , der alle Meister im Kampfe steht.

Der kommende Sonntag wird für die meisten Gaue der
Tag der Entscheidung werden . Denn bisher stehen

l von den 16 Endspielberechtigten erst sechs Meister fest , und
! zwar Vorwärts - Rasensport Gleiwitz (Schlesien ) ,Stettiner SC . (Pommern ) , Schalke 04 «Westfalen ) ,Dessau 05 (Mitte ) , Fortuna Düsseldorf ( Nieder -
j rhein ) und Nor k - Boyen Jnsterburg (Ostpreußen ) ,
j Die restlichen zehn Gaumeister werden am Sonntag bekannt
> sein , der die Entscheidungen auf dem grünen Rasen bringt .

In Berlin , wo bisher die Tennis
j

Wie sind die Ausfichten Borussia klar führte , aber durch die
im Reich? letztsonntägliche Niederlage gegen

Hertha BSC auf den dritten Platz
rutschte, liegt die Entscheidung zwischen BSV . 92, Hertha BSC .
And Tennis Borussia . Siegt letztere und verlieren die beiden
ersteren , muß das Torverhältnis und der Rechenschieber den
Meister bestimmen . In Sachsen wird das Duell BC .

! Hartha und Fortuna Leipzig den Sieger und Endspielteil -
nehmer ermitteln , im Gau Nord mark liegt die Entschei-
dung zwischen den punktgleich und mit gewaltigem Torver -
hältnis führenden Mannschaften von Hamburger SB . und
Eimsbüttel , die jedoch erst am 20. März aufeinandertreffen .
Die gleiche Situation liegt im Gau Niedersachsen vor ,

I wo auch die beiden Anwärter Eintracht Braunschweig und
I Hannover 96 erst am 20 . März das bessere Ende unter sich

ausmachen . Zwischen Alemannia Aachen und SV . Beuel ,
den Mannschaften um Münzenberg und Elbern , fällt der
Meisterfchastsentscheid ebenfalls am Sonntag , dagegen wird
man im Gau Hessen , wo Kassel 05 noch im Rückstand ist,
noch zwei Sonntage zuwarten müssen.

In den süddeutschen Gauen , wo
Suddeutschlauds Vertreter beispielsweise in Baden , Würt-
stehe» am Sonntag fest temberg u . Südwest ein wochen -

langes Brust -an -Brust -Rennen
der Favoriten die Pflichtspiele ungemein interessant und
spannnngsreich gestaltete , werden am Sonntag wohl die
Meister feststehen, mit Ausnahme vielleicht vom Gau Süd -
west. In Baden haben nur noch FC . Pforzheim und
eventuell noch der VfR . Mannheim eine reelle Chance . Der
erstere muß nach Karlsruhe zum VfB . Mühlburg und der
letztere nach Kehl , zum kleinen KFV . Da Kehl sich theore -
tisch immer noch eine Möglichkeit errechnet , dem Abstieg zu
entgehen , wird der VfR . auf größten Widerstand stoßen. Ein
Unentschieden schon würde genügen , um den mit zwei Punk -
ten Abstand im Hintertreffen liegenden Mannheimer Ver -
ein aus dem Meisterschastsbewerb auszuknocken . Aehnlich
schwer wird es der FC . Pforzheim beim VfB . Mühlburg
haben , der auch keinen Punkt mehr verschenken darf , wenn
er absolut gesichert sein will . Vielleicht kommt es so, daß
beide Meisterschaftsanwärter gewinnen oder verlieren , wo-
mit dann dem Spiel in Mannheim zwischen VfR . und FC .
Pforzheim entscheidende Bedeutung zukäme.

In Stuttgart steigt als glanzvolles Finale das große
Lokalderby Stuttgarter Kickers — VfB . Nachdem der letztere
durch seinen Sieg bei der Union Böckingen endlich zum ersten
Male mit einem Punkt Vorsprung vor seinem Partner die
Tabellensührung übernommen hat , genügt für ihn schon ein

Unentschieden , um als Meister in die Gruppenendspiele zu
kommen . In Bayern hat der seit Monaten fest auf die
Meisterschaft abonnierte FC . Nürnberg Sonntag für Sonn -
tag Federn lassen müssen , so daß sein Vorsprung zusammen -
geschrumpft ist und am Sonntag unbedingt beim BC . Augs -
bürg mit zwei Punkten aufgefrischt werden muß . Leicht wird
es nicht werden , da anch das Vorspiel in Nürnberg 0 :0 endete .
Doch sollte auch hier am Sonntagabend der Club als Meister
zu nominieren sein . Im Gau Südwest treffen Eintracht
Frankfurt — Opel Nüsselsheim und Borussia Neunkirchen
mit Wormatia Worms zusammen . Gewinnen beide ihre
Spiele ( was von der Eintracht ohne weiteres anzunehmen
ist) , dann bringt erst das letzte Treffen am Sonntag , dem
20 . März , die Entscheidung . ari .

Oslo will die Winterspiele 1940
Das Norwegische Olympische Komitee hielt zusammen mit

Vertretern sämtlicher norwegischen Sportverbände eine
Sitzung ab , auf der Norwegens Wunsch nach Uebernahme der
Olympischen Winterspiele 1940 noch einmal ganz offiziell
ansgesprochen wurde . Selbstverständlich wird die Durchfüh¬
rung der Spiele nur dann endgültig verlangt werden , wenn
„Japan schließlich doch noch verzichten . sollte"

. In diesem
'Znsammenhang wirb bekannt , daß die Holmenkolschanze auf
eine Sprungweite von 65—70 Meter vergrößert werden soll.
Ebenso beabsichtigt man angeblich , eine Bobbahn zu bauen .

Der SportdnenekcoWma
Beginn der Fußball -Gaugruppenendspiele - Deutsche Ringer -Meisterschaften - Auftakt der deutschen

Galopprennzeit - Internationales Reitturnier in Genf

Im deutschen Sport geht es de« Meisterschaften im Fuß -
ball . Handball und Hockey entgegen . Das kommende Wochen -
ende leitet die alles interessierenden Kämpfe aus fnßball-
sportlichem Gebiet ein . Daneben tragen die Ringer in Mün -
chen ihre Titelkämpse im Bantam - und Leichtgewicht aus . in
Mülheim -Duisburg wird der erste Galopprenntag veranstal¬
tet und 'die Turnierreiter haben eine erste Kraftprobe in Gens
z« bestehen.

Obwohl im
Fußballbetrieb

Süddeutschlands noch nicht alles klar ist , wird am Sonntag
in Gleiwitz das erste Endspiel zur Deutschen Meisterschaft
zwischen den Meistern von Schlesien und Niederrhein , Vorw .-
Ras . Gleiwitz und Fortuna Düsseldorf , ausgetragen .

Das Programm Süddentschlands sieht mit Ausnahme des
Gaues Bayern in sämtlichen Gauen vier Spiele vor . In
Württemberg , Baden und Bayern werden die ersten Gau -
meister erwartet .

Die Spiele des Sonntags sind : Gau Südwest : Eintracht
Frankfurt — Opel Rüfselsheim , Borussia Neunkirchen —
Wormatia Worms , FSV . Frankfurt — Kickers Offenbach,
FK . 03 Pirmasens — FV . Saarbrücken . Gau Baden : VfB .
Mühlburg — 1 . FC . Pforzheim , FV . Kehl — VfR . Mann -
heim , Germania Brötzingen — SV . Wal -dhof , VfL . Neckarau
— Phönix Karlsruhe . Gau Württemberg : Stuttgarter Kik-
kers — VfB . Stuttgart , Union Böckingen — Ulmer FV . 94,
1 . SSV . Ulm — Stuttgarter SC . , VfR . Schwenningen —
Sportfr . Stuttgart . Gau Bayer « : BC . Augsburg — 1 . FC .
Nürnberg , Wacker München — Bayern München .

Neben den englischen Ligaspielen am Samstag werden im
Ausland noch zwei Ländertreffen ausgetragen . In
Zürich trifft bie Schweiz auf Polen und in Luxemburg sind
in einer Ausscheidung zur Weltmeisterschaft Luxemburg und
Belgien die Gegner .

Im Handball
hat der süddeutsche Meisterschastsplau nach langer Zeit wieder
einmal ein volles Programm . Neben dem bereits ermittelten
bayerischen Meister Post München sind am Sonntag — wenn
alles gut geht — auch die neuen Titelträger in Südwest und
Württemberg zu erwarten . Es spielen in Gau Baden : Frei -
burger FC . — Tgd . Ketsch . TV . Hockenheim — SB . Waldhof ,
TV . Seckenheim — VfR . Mannheim . TSV . Oftersheim —
TV . 62 Weinheim .

Im Hockey
wird die Entscheidung der basischen Meisterschaft im Spiel
TB . 46 Mannheim — VM . Mannheim erwartet . Die Rasen -
spieler brauchen zur Meisterschaft nur ein Unentschieden ,
während der Turnverein mit mindestens zwei Toren Unter -
schied gewinnen muß .

Im Ringen
werden die Deutschen Meisterschaften im klassischen Stil mit
den Kämpfen im Bantam - und Leichtgewicht in München ein-
geleitet . Die beiden Titelverteidiger Adam Müller bzw.
Fritz Weikart sind wieder am Start und haben schwere Kon-
kurreuz erhalten . In den süddeutschen Gauen Südwest und
Baden werden bie Kämpfe zur Gau -Mannschastsmeister -
schast mit den Kämpfen Mainz 88 — BfK . Schifferstadt ein -
geleitet bzw . in Baden mit Alem . Kuhbach — Eiche Sandhofen
und VfTuR . Feudenheim — KSV . Konstanz fortgesetzt.

Oer Wintersport
bringt nach den verschiedenen Meisterschaftskämpfen in den
Gauen und den Fis - Weltmeisterschasten in Lahti und Engel -
berg am Wochenende noch einige Landes meisterschaf -
ten . Unter deutscher Beteiligung führt die Schweiz ihre
Titelkämpfe in Wengen durch, während bei den norivegischen

Deutsch österreichisches Schachturnier
Richter siegt weiter ! Palme schlägt Eliskases !

Die zweite Runde
des Berliner Achtkampfes verlief ebenfalls sehr dramatisch !
Erfreulicherweise bestätigt sich der Eindruck der letzten Mo -
nate , daß Kurt Richter wieder im Kommen ist . Auch seine
2 . Partie , gegen Sämisch , entschied er in glänzendem Opfer -
ltile.

Weiß : Sämisch Schwarz : Kurt Richter
Königs -Jndische Verteibigung

1 . d4, d5 2. Ss3 , g6 3 . c4 , Lg ? 4. e :dö , Sf6 5 . 2>a4 + , c6 !
(Richter wäre nicht Richter , wenn er nicht jede Gelegenheit
benützen würde , durch ein Bauernopfer gleich zu Anfang der
Partie die Spielführung an sich zu reißen ! ) 6. d : c6, S : c6
7. e3, Ld7 8 ° e2 0—0 9 . Sc3 , eö ! 10. d : e3 , S :e5 11. Ddl , Da5
12. S : e5, D

^
e5

'
l3 . Ls3 , Tsd8 14 . De2 , Tac8 15. 0- 0, b5

lö . a3 , a5 17 . Tbl , Le8 18. T : d8, T :d8 19. Del , g5 (Nach-
dem alle Geschütze in Stellung gebracht sind, kann der
Sturmangriff beginnen ! ) 20. Ld2 , g4 21 . Le2 , Lf8 22. s4 . De6 !
23. Sdl « c5 24 . L .a5. T : d1 ! ! (Die nach diesem überraschen -
deu Oualitätsopser entstehenden Verwicklungen sind >ur Sä -
misch , der in 8 Minuten noch 20 Züge machen mußte , auch
bei bester Verteidigung nicht zu meistern ! ) 25^ « : dl , 8 : e3+
26. KH1 , Lc6 27. Lc2 ( Sämisch ist ahnungslos ! ) 27. . . L : g2+ ! !
Weiß gibt aus ! Denn Annahme des Läukeropsers bedeutet
Matt oder Damenverlustl

Einen raschen Sieg holte Michel gegen Halosar , der
eine ungewöhnliche Variante der „Sizilianischen Verteidi -
gung " wählte . Der österreichische Meister opferte einen
Bauern , bekam eine vielversprechende Angriffsstellung ,
brachte sich aber durch einen verkehrten Turmzug , der Ouali -
tätsverlust nach sich zog , um bie Früchte seines guten Spiels ,
er mußte bereits im 22. Zuge aufgeben .

Für die Sensation dieser Runde sorgte Palme , der seine
gestrige schreckliche Niederlage gegen Richter unerwartet gut
überstanden hatte . Eliskases verteidigte sich wieder „Nimzo -
Indisch ", wieder kam er in eine Druckstellung , seine Bauern -
stelluug wurde zersplittert , es entstand schließlich ein Turm -
endspiel , Palme bekam einen Freibauern , den der Groß -
meister nur durch Turmopfer aufhalten konnte , Eliskases
mußte im 56. Zuge aufgeben .

Tragisch verlief das sizilianische Tressen Rellstab gegen
Becker . Unser deutscher Meister kam rasch zu einer riesigen
Angrisssstellung , Becker mutzte, um schlimmeres zu verhüte «,
die Qualität opfern , unter normalen Umständen war die
Partie nicht zu halten . Doch das Wunder geschah , Rellstab
setzte mehrfach schwach fort , so datz sich am Ende eine Stel -
lung ergab , in der Rellstabs beide Türme gegen Beckers

.Turm und Läufer nichts ausrichten konnten, ' Remis durch
Zugwiederholung . Schade um diese sonst gute Parti « !

Der Stand vor der 3 . Runde lautet :
Richter 2, Michel lK , Becker. Halosar . Palme , Rellstab

je 1, Eliskases X , Sämisch 0. E. I . D .

und finnischen Meisterschaften in Mo bzw. Jyväskylä wieder
Großkämpfe zu erwarten stich . Starkes Interesse bean -
spruchen neben den Abfahrtsläufen in Berchtesgaden und
Hirschegg die bayerischen Staffelmeisterschaften in Neuhaus
und das Gaumannfchaftsfpringen in Johanngeorgenstadt .

Im Pferdesport
wird die deutsche Galopprennzeit am Sonntag in Mül »
Heim - Duisburg eingeleitet . Die gleiche Bahn ver -
abschiedet im Dezember auch das Galopprennjahr . — In
Gens beginnt am Samstag ein internationales Reit - und
Springturnier , an dem sich auch der Springstall der Kaval -
lerieschule Hannover beteiligt .

Bezirksliga - und Pokalspiele
Das Spielprogramm der mittelbadischen Bezirksliga der

Punktespiele hat für den kommenden Sonntag , der Haupt -
sächlich im Zeichen der Pokalrunde steht, eine kleine Besetzung
aufzuweisen .

In der Staffel drei gibt es nur eine Paarung im
Punktekamps und zwar bas Treffen Rüppurr — Enzberg ,
das gleichzeitig anch für die Pokalrunde gewertet wird , so
daß der Sieger zwei Fliegen mit einem Schlag trifft .

In der Staffel vier findet ebenfalls nur ein Spiel
statt , und zwar begibt -sich der KFV . nach Neureut zum fäl -
ligen Retoursviel . Neureut wird bestrebt sein , so erfolgreich
wie nur möglich gegen den Meister abzuschneiden. Wer Neu -
reuts Gefährlichkeit auf eigenem Platze kennt , wird wissen,
daß die Punkte dort sehr hoch hängen , was aber den KFV .
nicht am Siege hindern wird .

Von den 60 Paarungen der 1. Zwischenrunde des Tscham¬
merpokals interessieren uns die Spiele der mittelbadischen
Kreis - und Bezirksliga , die wie folgt zusammengesetzt sind :
Ettlingen — Langenalbs Rüppurr — Enzberg . O -.stringen —
Durlach - Atte , Germania Durlach — Germania Karlsdors ,
Südstern — Beiertheim , Jöhlingen — Bretten , VfB . Bruch¬
sal — Daxlanden , Oberhausen — Linkenheim , Alemannia
Karlsruhe — Frankouia Karlsruhe , Blankenloch — Wein -
garten . Jspringen — Dillweißenstein , Germania Union
Pforzheim — Birkenfeld , Dietlingen — BSC . Pforzheim »
SC . Pforzheim — Eutingen , Königsbach — Grötzingen , Er -
singen — Söllingen , Würm — Niefern . Lichtental — VfB .
Baden -Baden , Gaggenau — Rastatt 04, Muggensturm — Kup -
penHeim . .

Aus diesen Spielen dürften folgende Vereine sich für die
nächste Runde qualifizieren : Ettlingen . Rüppurr , Durlach -
Aue . Germania Durlach , Beiertheim . Jöhlingen , Daxlanden .
Oberhausen , Frankonia Karlsruhe . Weingarten , Dillweißen -
stein , Birkenfeld , BSC . Pforzheim , Eutingen . Grötzingen .
Söllingen . Niefern , VfB . Baden -Baden . Rastatt und vielleicht
auch Kuppenheim .

Walter Neusei schon in Hamburg
Als erster Boxer des Großkampftages am Osteriamstag in

der Hamburger Hanseatenhalle ist am Dienstag Walter Neu -
sei in Begleitung seines Betreuers Karsch in der Hansestadt
eingetroffen . Der Bochumer begab sich nach seiner Ankunft
nach Rissen ins Trainingsquartier , wo er in etwa acht Tagen
mit dem Training beginnen will . Neben dem in Berlin leben -
den Mannheimer Kreimes dienen Nensel als Trainingspart -
ner in Hamburg Bruch -Berlin und Müller - Gera .

Kurze Sportnachrichten
Deutschland spielt am 20 . März in Nürnberg gegen

Ungarn mit folgender Futzball - Länderels : Jakob ? Janes ,
Münzenberg ? Kupfer , Goldbrunner , Kitzinger ? Lehner , Gel -
lesch, Siffling . Szepan , Urban .

Gegen Luxemburg am 20 . März in Wuppertal tritt nach-
stehende deutsche Fußball -Elf zum 6 . Länderkampf an : Klodt ?
Schulz , Dittgeus ? Müller , Sold , Schädler ? Winkler , Lenz,
Berndt , Gauchel , Fath .

Unser Fußball -Nachwuchs , der augenblicklich in Duisburg
zu einem Lehrgang zusammengezogen ist , trug vor 3000 Zu -
schauern in Krefeld ein Uebungsspiel gegen eine Stadtmann -
schast acks und wurde knapp mit 2 : 1 (1 : 1) Toren besiegt.

Das Torverhältnis entschied den Abstieg am Mittelrhein
und in Sachsen . Der Bonner FV . ist um 0,006 Tore schlech¬
ter als VfR . Köln und steigt deshalb ab . Ein 19 :1000 schlech-
teres Torverhältnis verurteilt Svvg . Leipzig zum Abstieg.
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SCHUTZMARKE gut gelaunt !
Kennen Sie schon den neuen vervollkommneten
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Die deutsche Presse und öer Aufbau des Staates
Empfangsabend bei Dr . Goebbels - Dank an tie Presse für ihre Mitarbeit

Berlin , 11 . März . Reichsminister Dr . Goebbels gab
am Mittwoch abend in öer Räumen seines Ministeriums
einen Empfang fürdiedeutsche Presse . Bei dieser
Veranstaltung waren Staatssekretär Rcichspresseches Dr . Diet¬
rich, Staatssekretär Hanke, Ministerialrat Bernöt . der Leiter
öer Presseabteilung , wie auch die Referenten der Abteilung IV
zugegen . Ferner nahmen teil öer Präsident der Reichspresse-
kammer , Reichsleiter Amann , der Leiter des Reichsverbandes
der Deutschen Presse , Hauptmann Weih , die Hauptschriftleitcr
sämtlicher großer deutschen Zeitungen , darunter auch der
Hauptschriftleiter öer „B . P .

"
. und einige Berliner Vertreter

der Presse öes Reiches .
Im Laufe des Abends uabm Reichsminister Dr . Goebbels

das Wort zu wichtigen pressevolitischen Fragen , die er als
Schirmherr der deutschen Presse vor diesem Kreise von Fach-
leuten eingehend darlegte .

„Ich möchte dabei", so führte der Minister aus . „Ihnen
gegenüber meinen herzlichsten Dank zum Ausdruck bringen
für die grobartige Mithilfe . die Sie in den vergangenen snns
Jahren dem deutschen Aufbauwerk « »gedeihen lieben . Es ist
sehr schwer gewesen , das in der Snstemzeit vollkommen ver-
loren gegangene Prestige und Ansehen der deutschen Presse
Wiederherzustellen."

Ich kann mir nicht vorstellen , daß das deutsche Aufbauwerk
auf allen Gebieten unseres inneren und äußeren Lebens hätte
durchgeführt werden können , wenn die deutsche Presse in dem
Verfallszuftanöe geblieben wäre , in Hem wir sie am 30 . Ja¬
nuar 1033 übernommen haben . Ich kann mir aber auch nicht
vorstellen , daß die großen Etsolge , die der Führer durch seine
Politik zu verzeichnen hat , überhaupt hätten erreicht werden
können , io ?nn die Presse nicht als ein stets einsah -
bereites Armeekorps des Geistes der politischen
Führung zur Verfügung gestanden hätte . Für «diese Mithilfe
am Aufbauwerk möchte ich öer deutschen Presse an diesem
Abend meinen Dank zum Ausdruck bringen ."

„Glauben Sie nicht"
, so fuhr der Minister fort , „daß gewisse

Journalisten des Auslandes , die den Mangel daran Ihnen
und uns mit wechselnder Tonstärke immer un>) immer wieder
zum Vorwurf machen , sich einer geistigen und publizistischen
Freiheit erfreuten . Sie stehen meist im Dienste geheimer
Mächte , sie müssen öeren Aufträge , seien es nun jüdische , frei -
maurerische , international - marxistische oder kapitalistische , er-
süllen . S i e öagegen stehen im Auftrag Ihres eigenen
Volkes und die Arbeit , die Sie tun , ist Dienst an der
Nation , ist immer wiederholende Pflichterfüllung an der Ge¬
samtheit . am Wohle , an der Ehre und an der Freiheit des
deutschen Volkes . Wenn heute von einer gewissen Auslands -
presse der nationalsozialistischen deutschen Presse entgegen -

gehalten wird , daß sie, da sie in einem autoritären Staate
wirke , sich die Gesetze des Wohlverhaltens und der politischen
Anständigkeit auferlegen müsse , daß dagegen die Presse der
westlichen Demokratien frei sei und deshalb schreiben dürfe ,
was sie wolle , so hat der Führer aus diese Frage schon bei
seiner letzten Reichstagsrede eine ausgiebige Antwort erteilt .

Sollten sich die hier eingerissene» verwilderten Zustände,
so betonte der Minister , nicht ändern , so wird der Zeitpunkt
nahe sein , daß die Führung des Volkes die deutsche Presse auf-
ruft , um nun anch ihrerseits dagegen polemisch anzutreten .

Im weiteren Verlauf seiner Rede gab der Minister seiner
großen Befriedigung darüber Ausdruck , daß die in den Jahren
1933 und 1934 noch vorhandene Eintönigkeit in öer deut -
fchen Presse stetig und steigend im Schwinden begriffen
sei und daß sich nun wieder freie Individualität , freie geistige
Konzeption nach allen Richtungen hin entfaltet . Der Minister
forderte die Presse auf , auf diesem einmal eingeschlagenen
Weae tatkräftig fortzuschreiten .

Es gibt gewisse Augenblicke, vor allem im außenpolitischen

Leben einer Nation , in denen es besser ist, zu schweige « als
zu rede« .

Daß die deutsche Presse in zunehmendem Maße einsieht ,
daß das so sein muß , erfüllt mich und alle meine Mitarbeiter
in diesem Hause mit tiefer Freude und höchster Befriedigung .
Ich wünsche deshalb eindringlichst , daß Sie sich an diesem
Abend bei uns nicht nur als Gäste , sondern als Mitarbeiter
kühlen an einem großen Werke des nationalsozialistischen
Aufbaues . So hoffe ich , daß Sie , wenn Sie morgen in Ihr «
Heimatstadt zurückkehren , mit erhöhter Berufsfreude wieder
an Ihre Tagesarbeit gehen . Diese Tagesarbeit wird auch Sie
niemals von Sorgen verschonen , aber sie soll Ihnen ein
Gefühl dafür vermitteln , welche Ehre darin liegt , am Aufbau
einer Nation helfen zu dürfen und geistiger Diener zu
sein am Wohl , an der Ehreund anderFreiheit .
eines ganzen Volkes .

Mit großer Spannung verfolgten die Schriftleiter die Rede
des Ministers und gaben am Schlüsse seinen Ausführungen
mit stürmischem Beifall ihre Zustimmung .

Anschließend verbrachten die Hauptschriftleiter mit den für
die Führung der deutschen Presse verantwortlichen Männern
einige Stunden zwanglosen kameradschaftlichen Beisammen -
seins in den festlich geschmückten Räumen des Hauses am
Wilhelmplatz . Am späten Abend wurden die Gäste noch durch
ein hochwertiges , künstlerisches Programm er -
freut , das bei allen Teilnehmern große Begeisterung auslöste .

Der Kampf um öas Eingeborenen -Wahlrecht
Demonstrationen in Algerien gegen öas Biolvtte-Blum Projekt

T. Paris , 11. März .
Gegen 400 algerische Bürgermeister Häven ihre De -

Mission eingereicht , um dagegen zu protestieren , baß die Wahl -
kommission der französischen Kammer unter dem Druck öer
Kommunisten öas sogenannte Violette - Blum - Projekt neuer -
lich aufgegriffen und sogar wesentlich verschärft habe .

Bei dem Violette -Blum - Projekt handelt es sich, kurz ge -
sagt , um die ausnahmsweise Zuerkennung der fran -
zösischeu Staatsbürgerrechte , inbegriffen das aktive
und passive Wahlrecht an 200 000 algerische Eingeborene , ohne
von diesen , wie es der Grundsatz der französischen Naturali -
sieruugsbestimmungen war . die Unterstellung unter die fran -
zösischen Gesetze zu verlangen .

Dieser Vorschlag bedeutet eine Revolution in öer bisheri -
gen französischen Eingeborenenpolitik , die den Austritt aus
dem Personalstatut der mohammedanischen Eingeborenen als
Voraussetzung für die Zuerkennung der pol-itischen Rechte
eines französischen Staatsbürgers machte. Bekanntlich ist an

Marschall Blücher der Nächste ?
Die Moskauer „Mordaktion " geht weiter

London, 11 . März . Die letzte noch überlebende und zu -
gleich auch mächtigste Säule Sowjetrußlanös , Marschall
Blücher , der die Rote Fernostarmee befehligt und über
ein Gebiet regiert , das größer ist als China , scheint durch
den Moskauer Schauprozeß nun auch ins Wanken zu ge-
raten . Wie „Daily Expreß ans Warschau berichtet , hat die
GPU das Hauptquartier Blüchers in Chararowsk vergangene
Woche durchsucht, eine Anzahl Dokumente beschlagnahmt uud
eine« engen Freund des Marschalls, Wareikis , verhastet.
Wareikis , der Sekretär der Kommunistischen Partei für den
Fernen Osten war , werfe man vor , mit Rykow und Bucharin ,
die jetzt in den augenblicklich spielenden Theaterprozeß ver -
wickelt sind, zugunsten fremder Mächte Spionage be -
trieben zu haben . „Daily Expreß " hebt hervor , daß Warei -
kis öer erste unter den Freunden Blüchers sei , den die
GPU verhaftete.

In ganz Sowjetrußland frage man sich, ob Blücher der
Nächste sei» werde, der als „Antistaliuist " abgeführt werde.

Inzwischen geht, wie der Warschauer Korrespondent wet-

ter meldet , die ..Mordaktion " in Moskau weiter . Elf An -
gehörige des sowjetrussischen Außenamtes , darunter drei
Telesoni st innen , seien wegen „Sabotage und Trotzkis -
mus " verhaftet worden . Den Mädchen werde vorgeworfen ,
Telefongespräche Litwinow - Finkelfteins abgelauscht und dann
die „Geheimnisse an ausländische Mächte verkauft " zu haben .
In Kürze werden die früheren stellvertretenden Kriegskom -
missare Ruchimowitsch und Muklewitsch ebenfalls vor Gericht
kommen . — Im Moskauer Prozeß beginnt am Freitag das
Plaidoyer des Staatsanwalts .

Anschlag auf « hohe Sowjetpersönlichkeit "
Moskau , 11 . März . Wie verlautet , ist auf öer Strecke

Kiew— Moskau der fahrplanmäßige Schnellzug unweit
des Nebenknotenpunktes Konotop entgleist . Es erwies
sich , daß an der Unfallstelle die Schienen aufgerissen waren .
In dem Zug befand sich , wie man erfährt , eine hohe Sow -
jetperfönlichkeit , deren Namen nicht feststeht. Ossen -
bar waren Gerüchte über diesen Attentatsplan den Behörden
bereits vorher zu Ohr gekommen , denn schon bei der Abfahrt
des Zuges aus dem Kiewer Bahnhof waren außerordentliche
Sicherheitsmaßnahmen angewandt worden . Durch die Kata -
strophe wuröe ein erheblicher Sachschaden angerichtet , jedoch
sollen keine Opfer an Menschenleben zu verzeichnen sein.

diesem starren Prinzip der französischen Eingeborenenpolitil
die Aufsaugung öer mohammedanischen Eingeborenen immer
wieder gescheitert , während die jüöischen Eingeborenen alle
Rechte des vollwertigen Staatsbürgers erlangen konnten .
Vom Jahre 1865 bis zum Jahre 1938 sind von insgesamt 6,S
Millionen algerischen Eingeborenen nur 4800 auf solche Weise
naturalisiert worden . Die mohammedanischen Eingeborenen -
sührer haben diejenigen , die das mohammedanische Statut
verleugneten , um französische Staatsbürger zu werden , in
Acht und Bann getan . Sie galten für die Eingeborenen als
ausgestoßen , als Renegaten , denen die mohammedanischen
Grabstätten verschlossen blieben .

Die Regierung Blum begründete ihren Durchbruchsversuch
mit öer Auffassung , öaß eine Eliteklasse öer Eingeborenen
geschaffen werden müsse, denen die vollen Rechte eines fran -
zösischen Staatsbürgers ohne Gefahr zuerkannt werden könn-
ten , auch wenn sie ihr Personalstatut behielten . Diese Stel -
lungnahme hat bei den nationalen Parteien Frankreichs
einen Sturm der Entrüstung ausgelöst , umso mehr , als sie
den kommunistischen Absichten entspricht , die mit allen Mit -
teln die nationalistisch - separatistische Eingeborenenbeweffung
unterstützen . Es sei naturwidrig , erklären die nationalen
Parteien Frankreichs , öaß Eingeborene aktiv in das politische
Leben Frankreichs eintreten , theoretisch also auch zur Staats -
führung Frankreichs gelangen könnten , gleichzeitig aber öer
Gesetzgebung Frankreichs entzogen blieben und sie nicht an -
erkennten .

Der ganze Streit hat naturgemäß in Algerien selbst sehr
stark zur Aufpeitschung öer Kamps st immung zwi-
schen öer nationalistischen Eingeborenenbewegung und öer
französischen Verwaltung geführt . Die nachfolgenden Regie -
rungen haben bann das Projekt Violette -Blum in der Schub -
lade ruhen lassen . Nun ist es den Kommunisten geglückt, ihm
neues Leben einzublasen . In der Wahlkommission öer Kam -
mer haben sie nun kürzlich öurch einen unerwarteten Vor -
stoß sogar die Verdreifachung öer von Violette - Blum vorge -
fchenen Eingeborenenzahl öurchgefetzt. Es scheint vorläufig
sicher, daß dieser Ausschußbeschluß keinerlei Aussicht hat , in
öer Kammer oöer zum mindesten im Senat durchzukommen .
Trotzdem aber haben öie algerischen Bürgermeister demiffio -
niert , um von vornherein gegen eine solche Möglichkeit »u
protestieren . Der mit öen nordafrtkanifchen Fragen in be -
sonderer Mission beauftragte Staatsminister Albert Sarraut
hat öen Generalgouverneur von Algerien nach Paris berufen .
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Rosa Bäuerle , Gerwigstraße 58
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Anna Lorenz , Ostendstraße g

Ludwig Herold , Friseur , Schützenstrabe 34
Franziska Herold geb . Dutzi . Schützenstraße 34

Wilbelm Mayer . Schuhmachermeister , Douglasstraße 22
Margarete Weber , Jollystraße 13

Wilhelm Frank , Fräser , Luisenstraße 45
Elisabeth Frank geb . Casale , Luisenstraße 46

Schlafzimmer S
Fiis . -Kom . m . 3 tlg . Spiegel
u . s . w . samtStühlenkompl . ilüd »'"

K. Hummel
81 — 83 Kalserstrafic 81 — 83

Familien-Anzeigen
finden stets größte

Beachtung in der

Badiscen Presse

Rechnen Sie einmal
100. — RM. für die Küchen -Aussteuer .
Pur diesen Betrag bekommen Sie eine
gute reichhaltige Kuchen - Aussteuer in

Müllems Ba ^ ai '

Annahme von Ehestandsdarlehen *******

Ifanlcnnho Kaiserstraße 9 7
lAäriSrUnC Nähe Kronenstraße

Oster *Gesdienke Jed. Art
Konfirmanden - und
Kommunikanten -
Geschenke in Gold ,
Silberwaren , Patenlöffel ,
Eßbestecke , Taschen - und
Armbanduhren .
Trauringe in mass . Gold
das Paar v . 15 M . an empf .
Christ . Fränkle
Goldschm ., Kaiserpassage

RadioSaba , Mende
Blaupunkt
Teilzahlung bis

| ■ ^ MonatsratenPiaseckl für Stromab-
nehmei Städt .

Schützenstraße 17 Elektr . - Y\ erk
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' 48. Fortsetzung

Hilde ist aufgestanden und dem Anwalt in sein Arbeits -
j » immer gefolgt . Sic sieht übernächtigt und bekümmert aus .

Tatsächlich hat sie auch die ganze Nacht kein Auge zuge -
macht . Immer wieöer mußte sie an Erich denken , der , wie
sie glaubte , ihretwegen ein Verbrechen begangen hatte . Als

I er nicht zum Abendbrot erschien, wußte sie, daß man ihn aus
der Polizei festgehalten hatte . Er mußte als zumindest in
hohem Maße verdächtig sein .

„Herr Toktor dürfte ich Tie mal einen Augenblick
sprechen ? "

Rumbar weiß sofort , was sie auf dem Herzen hat , aber er
tut so , als ob er keine Ahnung habe .

„ Aber sicher , mein Fränlein . Nehmen Sie sich einen
l Stuhl und sprechen Sie ."

E3 fällt Hilde nicht leicht , Rumbar gegenüber von Erich
| zu erzählen , aber fie gibt sich einen Nuck und berichtet , ei¬

set gestern abend nicht nach Hause gekommen und vermutlich
auf dem Polizeipräsidium festgehalten worden .

Rumbar macht ein nachdenkliches Anwaltsgesicht . Er ver -
meidet jegliche persönliche Teilnahme .

„Tja . . . was machen wir da ? Da werde ich wohl statt
Westerbeeks Herrn Heinzels Verteidigung übernehmen
müssen ."

„ Wenn Sic das tun würden ."

„ Dazu brauche ich aber seinen eigenen Austrag . Vorher
kann ich leider nichts unternehmen ."

„Aber Sie konnten vielleicht mal im Präsidium anrufen .
Ihnen gibt man doch gewiß eine Auskunft ."

„ Was soll ich denn fragen ? "

„Wie es mit ihm steht . Ob er wirklich der . . . Täter ist .
Ich kann das immer noch nicht fassen , ich verstehe es auch
nicht . Selbst wenn Baron Saßwary mal mit mir ausge -
gangen wäre , das kann doch noch immer kein Grund gewesen
sein . . . es ist furchtbar , es ist doch undenkbar . . . sein
ganzes Leben wäre verpfuscht , und wegen nichts , wegen gar
nichts !" Jetzt kann sie ihre Tränen nicht länger zurück -
halten . „Und nur , weil er mich liebte und ich immer so
garstig zu ihm war !"

Rumbar hebt den Hörer ab und läßt sich mit Kriminalrat
Waser verbinden .

„Hier spricht Rechtsanwalt Rumbar . Entschuldigen Sie ,
Herr Kriminalrat , wenn ich Sie nochmals in der Sache Satz -
wary behellige . Aber Sie wissen aus den Vernehmungen ,
daß meine Sekretärin , Fräulein Rotheubusch , mit Herrn

Erich Heinzel in sehr freundschaftlichen Beziehungen steht . -

Was sagen Sie ? Seine Schuldlosigkeit hat sich schon er -

wissen ? Da wird sich aber seine zukünftige Verlobte
freuen . . ."

Er sieht zu Hilde hinüber . Aus ihren Augen strömen
von neuem die Tränen .

„Rufen Sie Fräulein Schwindt an , mein Fräulein , sie
möge sofort ins Büro kommen . Sic können für heute unt

morgen Urlaub nehmen ."

Er ist aufgestanden , um ihr die Hand zu reichen . Seine
Stimme ist liebenswürdig , aber unpersönlich — wie früher .

„Also dann bis Montag , mein Fräulein . . . in alter
Frische !"

Wortlos steht sie ihm eine Weile gegenüber . Ihre Hand
in der seinen . Dann sieht sie ihn mit ihren hellen Augen
an , und es ist eigentlich etwas Dummes , was sie sagt , abe »
etwas anderes weiß sie nicht zu sagen :

„ Sind Tie jetzt böse ? "

„Wenn überhaupt , bann nicht auf Tie , sondern auf mich
selbst . - . weil ich mehr als drei Jahre gebraucht habe ,
um . . ., aber das geht einem so , wenn man . . . wie heißt
es so schön . . . in ein gesetzteres Alter kommt . Äönnte ich
eigentlich schon Ihr Vater sein ? Unter normalen Umständen
wohl noch nicht , wie ? Aber viel fehlt nicht daran . Ihnen
ist es übrigens nicht viel besser ergangen , trotz Ihrer Ju -
fieoö , nur eben . . . mit einem Happyend , zu dem ich Sie
sehr bald hosse beglückwünschen zu können . Leben Sie wohl . .
Hildelein . . . und bis Montag . . . Fräulein Rothenbusch !"

„ Mein Fräulein "
, verbessert sie ihn .

„Alles nach Wunsch . . . genau wie früher , und hoffentlich
noch auf . . . Aber nicht mal das darf ich in Ihrem Interesse
wünschen ."

Wenn er nicht mein Ehes wäre , denkt Hilde , so würbe ich
ihm jetzt einen Kuß geben . Statt dessen wendet sie sich Plötz -
lich von ihm ab und geht an ihren Platz , um die Giftnudel
anzurufen .

*
Mit einer sonderbaren Spannung — die ihn nur dann zu

befallen pflegt , wenn bei der Aufklärung schwieriger Fälle
eine überraschende Wendung bevorsteht — verläßt Kriminal -
rat Waser am Bahnhof Zoo die Stadtbahn und wendet sich ,
die Hardenbergstratze entlang gehend , dem Steinplatz zu .

Nunmehr , nachdem der Verdacht gegen Westevbeek und
Heinzel sich als unbegründet erwiesen hat , liegt die Bearbei -
tung der Mordsache Saßwary wieder ausschließlich in seiner

Hand , bis er genügend Belastungsmaterial zusammengetra «
gen hat , um der Staatsanwaltschaft gegenüber einen neuen
Verdacht begründen zu können .

„Glauben Sie eigentlich an eine Vorbestimmung ?" hat
ihn Krenn gefragt , als sie sich verabschiedeten . „Es ist doch
ein eigenartiges Zusammentreffen : zwei Personen sind in
Saßwarys Nähe gewesen , die aus der gegebenen Lage heraus
zum Mörder an ihm hätten werden können . Beide und vor
der Tat zurückgeschreckt , aber zu gleicher Zeit , saft zu gleicher
Minute vollzieht sich das Unheil durch einen Tritten ."

Darüber hat Waser nachgedacht , als er , wieder allein in
seinem Büro , grübelnd am Fenster stand und den Plan
faßte , vor allem das Motiv zur Tat bei seinen weiteren
Nachforschungen zu beachten . Hierzu war es erforderlich , das
Leben von Baron Saßwary vielleicht auf Jahre zurück zu
verfolgen , so daß ihm also eine Unmenge von Kleinarbeit
bevorstand .

Jeder einzelne , der Saßwary gekannt hatte , konnte ihm
vielleicht einen Fingerzeig geben . Da war also zunächst Pro -
sessor Schmidtborn , dessen merkwürdiger Spaziergang vir
dem Hotel zur Zeit oder unmittelbar nach der Tat eine Auf -
klärung verlangte . Schmidtborn kannte Saßwary , dss stand
fest , unb näher , als . er es wahrhaben wollte .

„Wissen Sie eigentlich , ob Professor Schmidtborn Satz -
wary gekannt hat ? " fragte er Wefterbeek , bevor dieser ent -
lassen wurde .

„Persönlich glaube ich kaum " , war die Antwort , „aber
seine Tochter . . Westerbeek ließ diesen Satz unausge -
sprochen . Auf dringenöes Befragen sagte er nur noch aus ,
Schmidtborn habe gelegentlich erwähnt , seine Tochter habe
Saßwary gekannt . Mehr wisse er nicht .

Waser ging zum Einwohnermeldeamt und stellte fest, daß
SchmidtbornS Tochter Elvira , die sich als Künstlerin Elvira
Bolvary nannte , vor sieben Jahren von Berlin nach Buda -
pest abgemeldet worden sei . Mit der Bekanntschaft zwischen
ihr und Saßwary hatte es also wohl seine Richtigkeit .

Noch einmal kehrte Waser in sein Büro zurück . Er hatte
seine Zigarren liegenlassen , und wenn man mit einem ^ ius -
wart in ein ergiebiges Gespräch kommen wollte , war die Zi -
garre ein bequemes Hilfsmittel . Als er dann vor feinem
Schrank stand , fiel ihm die Uhr des Ermordeten wieder ein .
Als könnte ihm dieser tote Gegenstand über die letzten Se -
künden seines früheren Besitzers eine Auskunft geben , hielt
er die Uhr in der Hand .

Daß sie vorgestellt worden war , staub außer Zweifel . Der
Täter hatte sich sogar zu diesem Zweck Handschuhe angezogen .
Er war also mit großer Umsicht , vermutlich also auch mit
einem ganz bestimmten Plan vorgegangen . Dieser Plan
konnte nur darin bestauben haben , für die Tat einen Zeit -
punkt vorzutäuschen , zu dem er sie unmöglich begangen haben
konnte , zu dem er ( jetzt spürte Waser , daß er der Sache
näher kam ) nachweislich sich nicht im Hotel befunden hatte .

Fortsetzung folgt )

VI« neuesten

sind eingetroffen für Straßen -, Reise-, Sport
und kombiniere Anzüge , auch Mäntel aller Art

Anzug oder Zllaniel
nach Ihren Maßen und Wünschen (Maßkonfek¬
tion ) angefertigt , von prima Zuschneider zu¬
geschnitten , daher Garantie für guten Sitz
mit Anproben von 43 . - Mark an .
Hosen ohne Träger zu tragen ,
tleilge Stoffauswahl von S .- Mk. an p . Mir.

Smil Kammerer, Jafanenflr . 1
bei der Hochschule .

Zu verkaufen

AutOS
Berschie». Marie »
gebrauchter gut
erhaltener

Personen «
wagen

laufend zu verlauf .

Froniich &Rumpi
Auw .An . » .Verkauf
Karlsruhe , Sofie »,
ftraße 65 . Sei . 8225.

Opel
1,2 Liter , gebraucht ,
fahrbereit , zu Verl .

R . Lang
Sofienftr . 19.

Für Brautleute :
Günstiger

Gelegenheitskauf !
Seht schönes
Schlafzimmer ,

Eiche , m . Nutzb. ,
gew . Mittellür . be-
fleh , au « : l Schrank ,
1 Frislo . 2 Bellen ,12 Nachttische. i

i Polsterstühle , neu .
nur Mk. 380 .—
herm . Schreck ,
Friedens » . 22 .

Ehestandsdarlehen .

scniatz mmer
Eichen mit Birke ,fdiöne Ausführung ,ItSt bM . GDnife .
longue , gebr . , löUt .» • (Her, Wakdstr . 22

Kranken-Muhl
( kein Selbstfahrer ) ,
fast neu . 75 M .
Baader , Waldstr . 22

6finst. Gelegenheit
Schlafzimmer ,

schwer eiche mit
Nußb .. Mttteltür
geschweift. Schrank
>80 cm br . . Frisier ,
kommode m . 3ieU

a r Mk. 36 ?.-
Küche besteh, aus :
Büfett . 160 cm br .,
1 Tisch . 2 Stühle
u . 1 Hocker 185 M .
Ehestandsdarlehen !
Möb . -Bersa »dhaus
H. Pauwels , « Hr. ,

Kriegsftr . 7«.

Möbel
für das Büro

Unsere Zahlaugs
bedingungen er¬
leichtern die An
Schaffung

Jbirob«darj
Einrichtungen fUi
Büro u. Haushalt
Erbprinzen ! ?. 31
Einj?.Ludwig9plat2

Ueberzählige
Gegenstände
finden catch
einen Räujer

durch eine

Rleinameige
in der „ 23 .P -"

Guterhaltener

zu verkaufen .
Beiertheim ,

Breitestratze 133.
Gebrauchter weißer

Junker & Ruh ,
4slamm . . mit Back -
ofen u 2 Abstell,
platten

'
für 20 Mk.

zu »erkaufe » .
Näheres in der

Bad . Presse .

Gelegenheitskauf !
Schreiblisch f. Werk-
statt , gut geeignet
Ladenthelen , versch
Grützen , doppelflüg .

Lederpolstertüren ,
grotze Packtische. I
Wandregal m .Schie-
betllren 3X3 Mtr .
Grobe Abteilungs
Glaswand 4X2 .25
Meter . Verschiedene
Türen u . a . 2 flei .
nere Pendeltüren .
Goethestr . 28 .

Klavier
anerk .Fabr .-Marke ,
zu verkaufen .
Amalienstr 93 . pt
Anzuf . 8—11, 1—4
u . 7- 8 Uhr .

Guter Anzug
Matzarb .,pr >Wallst .,
dunk., f . gr . träft .
Figur , 28JC . grün .
Bozener Lodenman¬
tel , wie neu , Hill .
Vogel , Kaiserallee

öla , Stb . , Part .

Gefunden
Schlüsselbund

mit vcrsch . kleinen
Zchüsselchen ges»»-
de» . Zu erfragen
in der Bad . Presse .

Offene Stellen

Gesucht für mittleres Kurheim im
Schwarzwald tüchtige

Hausschwester
— Staatlich geprüft — mit Kenntnisse «
der Heilbehandlung (Bädern . Höhen ,
sonne , Sollix pp . ) zum 15. April .
Angeb . u . Jt 30277 an die Bad . Presse .

Ich suche ein

Zimmermaddien
daz bügeln , und ein

Mädchen
für die Küche , das lochen kann , zum
sofortigen Eintritt . (3027g

Kra » Emil Neuffcr , Pirmasens ,
Exerzierplatzstrabe 4.

Tüchtiger

Friseur
der sich i . Damen -
fach ausbilden will ,
bei vollem Lohn
sofort oder später
gesucht . Kost und
Wohnung i . Hause .

Joh . Moides .
Landau . Queichheim,
Adolf' Hitlerstr . 10»/.

„ Saarpfalz "

Halbtags », idche»
od. Monatsfrau in
kl. Haush . (3 or .
Person ) , für lof .
oder 1. April gel .
Hirschstr. 133. m . r .

ZuVerl . , tüchtiges
Mädchen

für alle Hausar¬
beiten für sofort
gesucht.
Öberleutn . Habicht,
Neustadt/Weinstr .,

Maxburgslr . 51.

Tuche f . sofort od .
15. ds . MtS . junges ,
ehrliches , fleißiges

Ruf , „JUoncnfcl» ",
Kronenstr . U .

> i

1 -

/
G
IL

HF

Gesuch, für Kur -Pension im Schwarz .
Wald tüchtige

Beiköchin
mit Diätkenntnilsen bei gutem Lohn u .
Behandlung , zum 15. April .' u . « 30278 an die Bad . Presse

Amtliche Anzeigen
iHmtt . Bekanntmachungen entnommen )

karisru e.
Bekanntmachung .

Der Herr Landeetommiflär in Karl «.
ruh« hat mit Erlab vom LS. Februar

1938 die Bezirksbauordnung für den
Amtsbezirk Karlsruhe mit Ausnahme
der Städte Karlsruhe und Durlach
vom 24 . Februar 1938 sür vollziehbar
erklärt .

Ter Wortlaut der BeirzkSbauord -
nung liegt für die Dauer einer Woche
zur Einsicht beim Bezirksamt — Jim -
mer Nr . 18 — auf .

Karltruhe , den 9. Mär , 1988.
Lad . Bezirksamt IV «.

Ourlach .
Gebäudesonderfteuer 1938 .

Die Erhebungslisten für das Jahr
1S38 liegen vom

Rittwich , de» 9. März 1938

an während einer Woche zur Einsicht
der Steuerpflichtigen auf dem Rathaus
3. Stock, Zimmer Nr . 8, auf .

Durlach , den 8. März 1938.
Der Bürgermeister .

Weingarten .
Maul , »nd Klauenseuche i»
der Gemeinde Weingarten .

Nachdem in der Gemeinde Weingar -
ten die Maul - und Klauenseuche erneut
ausgebrochen ist . werden folgende AN '
ordnungen getroffen :

A. Sperrbezirk :
Die Gemeinde Weingarten bildet

einen Sperrbezirk im Sinne der §§ 16t
ff . der Ausführungsvorschriften zum
Piehseuchengesetz .

B . 15-Klm .-Umkreis :
In den IZ-Klm .-Umkreis vom Seu

chenort Weingarten entfernt fallen Ge
meinden . die bereits zum 15-Klm .-Um
kreis eines oder mehrerer Eeuchenortc
gehvren .

Die mit Anordnung vom 5. iv . 103'
und 8. 10. 1937 getroffenen Matznah
men gelten sinngemäß .

Karlsruhe , den 7. März 1938 .
« ad . Bezirksamt Abt . IVd .

Bretten .
DoS AuSfliegenlassen der Tauben

während der Saatzeit ist verboten .
Zuwiderhandlungen müssen bestraft

werden .
Brette », den 9 . März 1938 .

Der Bürgermeister .

sPt £
Dr. DruckreyS

Drula Bieichwacns

Für MR.2 .1D, über nor iaApothtktn )
Bestimmt s Stadt - Hilda -, Hirsch , Karf-

Kronen - und L5w * n Apeth «k«

Heidelberg .
Vergebung von Erdarbeite « .

Namens der Gemeinden Stettseld ,
Weiher , Ubstadt , Bezirksamt Bruchsal ,
schreiben wir nachgenannte Arbeiten
zur Verbesserung von Wiesengelände
aus den Gemarkungen Stettfeld , Wei»
her , Ubstadt nach den für StaatSbauten
geltenden Bestimmungen auS :

Los I : 12 000 cbm Erdarbeiten .
Los II : 13 000 cbm Erdarbeiten .
Los III : 3000 cbm Erdarbeiten .
Pläne und Vergebungsunterlagen

liegen bei uns zur Einsichtnahme auf .
Leistungsverzeichnisse geben wir gegen
Ersatz der Herstellungskosten von 0,39
RM . ab . Angebote sind verschlossen
mit der Aufschrift „ Wiesenverbefferunq
Stettfeld , Weiher . Ubftadt " spätestens
bi « zur Lesfnungstagfahrt am Mittwoch ,dem 16. März >938. 10 Uhr . bei uns
einzureichen . Baustellenbegehung am
Montag , dem 14 . März 1938, 14 Uhc
von der Kriegbachschleuke an der
Strabe Stettfeld —Weiher aus .
K»lmr . » . » afserbanamt Heidelberg ,

Treitschkeftraße 6, Fernfpr . 376«.

womit meine Frau die Schuhe pufzf . , ,
1 . mufj die Schuhcreme vor Verderb schützen ,
2 . den Schuhen farbstarken Glanz verleihen ,
3 . mufj Schuhcreme ausgiebig und billig sein !

Nur so kann am Haushaltgeld gespart werden I

Unsere Schuhe sind stets gut und wetterfest ge »

pflegt und halten viel länger durch die gute

Jjbdixit h
s

Hergestellt in den bekannten lidoi -Warktn .



Marken -Kohlen -
Sparherde

von JIM 65.— an ,
Gasbackherdt

Junker & Ruh
Waschkessel

mit Feuerung
Räuchcrschränke .

Alle Herde werden
in Zahlung genom .

Teilzahlung ,
Ehestandsdarlehen

Irspp

Kriegsstraße 66.
Eing . Kronenstr ,

Konfirmanden
KommunikantenAnzüge

RM . 41 .- 38 .- 33 .- 31 .- 24 .- 22 .-
finden Sie mit bestem Sitz , bewährter Qualität

in großer Auswahl bei

"Richard Pake
KRONENSTRASSE 49

' Sportplatz Mühlburg >

Konditorei
J <alser ^

Zu jeder Festlichkeit die größte Auswahl an

Torten und Kuchen bei
Konditorei Kaiser
beim Grenadierdenkmal — Ruf 445/446

Berücksichtigen
Sie bitte unseri

Inierenten

ein Nm. der mehr gibt als ein paar
Stunden leichter Unterhaltung!

Gold UND HEIMAT
<7oeI Mc Gtea — Beb Burns — t 'rances

2)ee — Lloyd . 2V© an u . a . m .
In deutscher Sprache !

In atemraubenden Bildern zeigt dieser Millionen Film die
Erschließung der Neuen We 't , zeiejt das packende Schick¬
sal eines Kulturpioniers in den Grunderjahren Amerikas .
Die unendlichen Gefahren und Abenteuer einer kleinen

Schar unerschrockener Männer
Ein Film , der Massenscenen — der Span¬
nung - des Humors — und der Liebe !

Heute Urauflühruno gleichzeitig mit 40 SroBstädlen !

SCHAUBURG
Wochentags 4 00 , 6 .15 , 8 30 — Sonntags ab 2 . 30 Uhr

Jugendliche zugelassen .

ZARAH LEANDER
WILLY BIRGEL

m
r̂ * \

« kV

Ein Standarfilm der Ufa
der all « Vorzuge einer
sicheren Pub ikumswir

kung vereinigt . Nennen
wir nur kurz die hervor¬

ragenden Merkmale :
Eine spannende Hand¬

lung eine wunderschöne
Frau und ein «
betörende
Musik

Ein Ufa-
Großfilm nach

d « m gleichnamigen
Roman v . Louis H.Lorenz

Zarah Leander
Willy Birgel
Viktor Sta h I
Hilde v . Stolz
Carola Höhn
Edw . Jürgensen

Das Lied eines Frauenherzens klingt auf «in Lied
von Glaube , Treue und Liebe — Liebe , die sich im
Leid erst erfüllt und geläutert ein neues Leben
erkämpft . . , Ein Großfilm , den man unbedingt

gesehen haben muß !

RHEINGOLD
Wo . 6 .30 , 3 .30 , Samstags ab 5 .00 . Sonnt , ab 4 . 30
Sonntag 2 .30 Uhr Jugendvorstellung : „ Friderikus "

Ev . GiadMvche
Samstag -, den 12. März 1938

abends 8 Uhr

He !den-£eden9i !eier

Für d ie Fest - Tage

uieü OberMen
4 . 50

5 .10 6 .80 7 . 75

1 .95 - 2 .75

Beyer
Waldstraße 14

neben Colosseum , Tel . 3902

Unterricht

, Handelsschule ,
MERKUR
Karlsruhe , Karlstr . 8 , Tel . 2018

Handels -Knrse
]ahres-Kursfür jüngere Schüler

und fürVoIkssdiul -
entlassene .

u für iltere Schüler
" KtirS und solche mit

höherer Schulbildg .

Beginn 22 . April 1938
Die Kur »e werden planmäßig , ge

schlössen durchgeführt .

- 35 . Schuljahr —

Badisches
6taMeatei

Freitag ,
den 11. März 1938 ,

Rachmittags
Geschlossene

Schülervorstellung

Götz von
Berlichingen mit

der eisernen Hand
Schauspiel

von Goethe .
Anfang 11 .3» Uhr .

Ende 17.30 Uhr
Kein

Kartenverkauf im
Staatstheater .

Abends F 13
( Freitagmiete )

Th .-Gem , 3 . S .- Gr .
1. und 2. Hälfte .
Wegen Erkrankung

von
Christian Bungartz
anstelle von „ Lucia "

( armen
Oper von Bizet .
Dirigent Köhler .

Regie : Wildhagen ,
Mitwirkende :

Grether , Hillengatz ,
Schnering , Wächter ,
Fehringer , Kiefer ,
^Ramponi , Seiler ,
Strack , Schoepflin .

Anfang 20 Uhr
Ende 23 .15 Uhr

Preise P
(0.SS- S.VS RM .)

Sa . . 12. 3. :
Frankfurter

Weihnacht .

HendharmoniHa
aöer welche?

Kein Kopfzerbrechen
darüber . BeiSchlaile
klärt man Sie gern
auf , was die lichtige
für den gedachten
Zweck ist .

Kaiserstr . 175
neben Salamander .
Tausch , Teilzahlung .

(OLOSSEUM
T H E A T E R

Ein Erlebnis ist das derzeitige

Jubiläumsprogramm
■ Anfang abends 8.15 Uhr

Nach dem Theater oder Kino in die

Großstadt-Bar
im

Löivenrachen !

Das neue Verkehrsspiel

„ Mensch , paß auf"
(Verbesserte Ausführung )
Das neue Wehrschach

„Tak -Tik "
Das uralte Brettspiel

in neuer Auflage bei

F. WilhelmDoering
Spielwarenhaus

Hauptgeschäft : Ritterstraße
Zweiggeschäft : Kaiserstr . 193,95

Drogerie C . Roth , Herrenstr . 26/28
Drog . Tscherning , Ecke Amalien - u .
Karlstr . , Parfümerie Borel , Kaiser¬
straße lö3,Frls Sal .Runck,Ritterstr .6

Obstbäume
Beerensträucher
empfiehlt in Markenware

E. JbenBaumschulen
ETTLINGEN

Telefon 291

E m I> f e h 1 e laufend ( 22214

Ia . Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer Metz,
gerei , Amalienstraste 23, Telephon 3810.

Grieß -Bruch -

Uliccaroil 35
gefärbt 500 gr

I Eierbruch "*sä 45
malzKatfee *» „ 26

1 Bohnenweiß 500 ct ab 2 ^
j

Erbsen
Erbsen

! Linsen

grüne halbe
500 gr ab £ 0

gelbe halbe
500 gr ab

. . . 500 gr ab 2 ^ I

Sauerkraut in
selbsteingeschnittenes . . 500 gr

3 % RABATT
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Schule des Lebens
Neichsftatthalter Robert Wagner weiht »ie I . Kreisschulungsburg »es Gaues Baden - Festtag für das « chuttertal

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

r. Lahr, 11. März .
Der 10. März war ein Festtag für das Schuttertal . In

Millen Straßen der Stadt Lahr und in allen Dörfern der Um -
gebung wehten die Fahnen des neuen Reiches , den Gau -
leiter zu begrüßen , der erschienen war , die 1 . Kreis -
fchulun ^ sburg des Gaues Baden zu weihen . Schon am Vor -
mtK,»g traf der Reichsstatthalter in Lahr ein . In der G e -
bletsftihrerschule der HI nahm er die Prüfung der
für die A d o l f - H i t l e r - S ch u l e vorgeschlagenen Jungen
vor .

In Begleitung des stellvertretenden Gauleiters Pg . Röhn ,
des Gauschulungsleiters Pg . Hart lieb , des Gauorganisa -
tionsleiters Pg . Kram er , des Ministerialrats Pg . Gärt -
ner u .a . begab sich der Gauleiter am Nachmittag zur neuen
Gauschulungsburg Tretenhos . Von der Gemeinde Seelbach
wurde ihm ein herzlicher Empfang bereitet . Mädchen in
Schnttertäler Tracht überreichten dem Gauleiter einen
schönen Geschenkkorb mit Erzeugnissen des Dorfes . Auf dem
Weg zur neuen Schulungsburg bildete die Hitlerjugend so-
wie der BDM Spalier . Vor der neuen Schule war ein
Ehrensturm der Lahrer SA angetreten .

Im festlich geschmückten Vortragssaal des Tretenhos
begann Punkt S Uhr der Weiheakt . Das Lahrer KdF -
Quartett spielte einleitend das Andante aus dem Streich -
quartett Nr . 19 von Haydn . Nach einem Vorsprnch von
Kreispropagandaleiter Pg . Br a n n w a r t h begrüßte Kreis -
leiter Pg . Burk , der Schöpfer der ersten badischen partes -

eigenen Kreisschule , die Gäste . Die Kreisleiter des Gaues
waren nahezu vollzählig erschienen , ebenso Vertreter der
Wehrmacht , des Staates usw . Pg . Burk übermittelte den
Dank an alle jene Stellen , welche die Schule hätten schassen
helfen .

Hierauf ergriff Gauleiter Robert Wagner das Wort :
Deutschland , so führte er aus , ist das Land der Schulen .
Als solches ist es in der Welt vorbildlich . Es fehlten
aber bisher jene Schulen , die dem Leben un -
mittelbar dienen . Wir hatten keine Schulen der Poli -
tik , keine Schulen , die sich mit den Gesetzen der Lebens -
Gemeinschaft des Volkes befassen. Ties war in vergangenen
Zeiten unser Verhängnis . Es ist anders geworden . Die
Ordensburgen und die Adols -Hitler - Schulen entstanden . Das
Schulwesen der Partei wird in Bälde ebenso mustergültig
werden wie die Schule des Staates . Herzlich begrüßte es
der Gauleiter , daß der Kreis Lahr in der Schaffung von
Kreisschulungsburgen im Gau Baden die Initiative ergriffen
habe . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß bald andere Kreise
dem schönen Beispiel Lahrs folgen werden . Hierauf weihte
er die neue Schule den Tugenden der Treue , der
Tapferkeit und der O p f e r b e r e i t s ch a f t , den Ga -
ranten der Ewigkeit des deutschen Volkes .

Dem Erössnungsakt schloß sich ein Rundgang durch die
vorbildliche , landschaftlich prachtvoll gelegene Schulungsburg
an . Am Abend fand in Lahr ein Kreisappell der Poll -
tischen Leiter statt , der in einem Kameradschaftsabenö aus -
klang .

» >'

Slaalskapelle in Donaueschingen
Oberrheinisches Musiksest in größerem Nahmen - Generalmusikdirektor Keilberth mit der Gesamtleitung beauftragt

Donaneschingen : Anknüpfend an die liebgewordene
Tradition der Donaueschinger Musikseste findet in diesem
Jahr , wie wir bereits kurz berichtet haben , vom 10 . bis 12.
Juni das Oberrheinische Musikfest in Donaueschingen statt .
Seine ausgesprochen bodenbeständige Note erhält es durch die
gemeinsame Aufführung von neuer und alter Mu -
sik basischer , schweizerischer un-d el sä sslscher
Komponisten .

Programmgestaltung und Gesamtleitung liegen in Händen
des Generalmusikdirektors des Bad . Staatstheater . I . Kril °
b e r t h. Die Baöische Staatskapelle gibt zwei große
Orchesterkonzerte mit badischen Komponisten in der zum

Oberrheinischen Musikfest mit einer festlichen Jnnendekora -
tion ausgestatteten Donaueschinger Festhalle . Der kammer -
musikalische Teil des Musikfestes wird von zwei der bekann -
testen Kammerorchester bestritten , dem Basler Kammer -
o r ch e st e r unter Paul S a ch e r mit Unterstützung des Bas -
ler Kammerchors , öer Seola Cantorum Basiliensis , und dem
Heidelberger Kammerorchester unter Leitung von
Wolfgang F o r t n e r . Das Basler Orchester ist durch seine
Konzertreise nach England , Frankreich und Italien bestens
bekannt geworden, ' es hat auch beim letztjährigen schweizer!-
schen Tonkünstlerfest vom 28. bis 30. Mai in Basel den groß -
ten Teil der Veranstaltungen bestritten . Das Heidelberger
Kammerorchester hat , wie erinnerlich , mit zwei Kammerkon -
zerten alter und neuer Musik am 31. Januar in Paris einen
großen Erfolg errungen . Während das BaAer Kammer -
orchester vornehmlich neue schweizerische Komponisten , die
auch in Deutschland eine Heimat gefunden haben , zu Gehör
bringen wird , spielt das Heidelberger Kammerorchester in
feinem Hauptteil Werke junger badischer Tonkünstler . Die
kammermusikalischen Veranstaltungen finden in dem stil-
vollen Museumsgebäude statt .

Besonderen künstlerischen Reiz versprechen die von der
Ballettmeisterin des Bad . Staatstheaters , Almnth Winckel -
mann , dargestellten Kammertänze . Die Stadt Donaueschin -
gen gibt ihren auswärtigen Gästen einen Empfang .

Oberrheinische Kunstausstellung !n Baden Baden
Baden - Bade « : Die Ständige Kunstausstellung in

Baden -Baden veranstaltet Ende März in der Bäderstadt die
Oberrheinische Kunstausstellung . Diese will
« inen Ueberblick über das Schaffen auf dem Gebiet der bil -
denden Kunst in der Schweiz , im Elsaß und in Baden geben.

Die Stadt Baden - Baden gibt zu Ehren der Künstler einen
Empfang . Die Ausstellung wird nach ihrer Beendigung vor -
aussichtlich auf Wunsch der Schweizer Künstlerschaft noch in

Basel und auf den öer elsässtschen Maler später in Straßburg
gezeigt werden .

Die Oberrheinische Kunstausstellung entspringt einem
Wunsch der Schweizer und Elfässer Maler , einmal gemein -
sam mit den Badenern mit neuzeitlicher Malerei des Ober -
rheingebietes in Baden - Baden aufzutreten . Baden -Baden
hat diesem Wunsch gern entsprochen und die Durchführung
der Ausstellung in die Hand genommen .

Die gemeiirfame Schau dürste einen großen Kreis von
Kunstfreunden aus den drei Ländern am Oberrhein ver -
einigen . Denn sie entspringt einem gemeinsamen Wunsch
von hüben und drüben , über die Landesgrenzen hinweg neue
geistige Brücken zu schlagen zwischen den stammverwandte «
Ländern am Oberrhein .

Kilsswerk für deutsche bildende Kunst"
Kunstausstellung im Knnstverei» z« Freiburg i. Brsg .

Frei bürg : Das „Hilfswerk für deutsche bildende Kunst "

in der NS -Volkswohlsahrt eröffnet am Samstag , den 12.
März ds . Js . eine Kunstausstellung in Freiburg i . Brsg .,
nachdem es in diesem Jahre bereits drei Kunstausstellungen
und zwar in Bielefeld , Breslau und Cottbus durchgeführt
hat . Im Jahre 1937 besuchte das Hilfswerk " 12 deutsche
Großstädte und die außerordentlich großen Erfolge in Essen.
Stuttgart , Leipzig , Köln , Berlin , Rostock usw . rechtfertigen
die Annahme , daß auch die Reichsausstellung in Freibnrg
gleichfalls mit derselben Bereitschaft , Anteilnahme und mit
demselben Interesse aufgenommen wird , wie es ihrer einzig -
artigen Bedeutung als kunstpolitisch wertvollen Ausstellung
zukommt .

Die organisatorische Durchführung übertrug Reichs »
minister Dr . Goebbels dem Hauptamt für Volkswohl -
fahrt , während die künstlerische Leitung in der Hand de»
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Reichsbeauftragten für künstlerische Formgebung , Professor
Hans Schweitzer - Mjölnir , liegt . Die Ausgabe de»
„Hilfswerkes " ist es , die Knnst in das Volk hineinzutragen ,
vor allem aber den deutschen bildenden Künstlern ein ver -
ständnisvoller Förderer in ihrem Kunstschaffen zu sein . Dem
Künstler wirb durch die Reichsausstellungen des HBK die
Möglichkeit gegeben , seine Werke kostenlos anszn -
stellen . Außerdem fließt ihm beim Verkauf derselben der
Erlös u n g e sch m ä l e r t zu. Dadurch ist es auch den
minderbemittelten , noch unbekannten guten Künstlern mög-
lich , mit den Kunstinteressenten im Reich in Vevbindnn « »tt
treten .

Blick in ein Nachbarland :

Selbstbesinnung in der Schweizerpresse?
Abstoppung feindseliger Einmischungsversuche ? - Wasserstraßenprojekt Lago Maggiore - Adriatisches Meer

E.S . Basel , 11 . März . (Eigener Bericht .)
Schweizer Zeitungen berichteten kürzlich über Besprechun -

gen zwischen dem Präsidenten des Internationalen Zeitungs -
Verlegerverbandes , Direktor R i e t m a n n l„Neue Zürcher
Zeitung " ) , und führenden Persönlichkeiten Italiens über die
Durchführung des VI . Verbandskongresses vom 14.—17. Juni
1938 in Rom . An erster Stelle des Tagesprogrammes steht
„die Bekämpfung öer tendenziösen und falschen Nachrichten ,
denen leider häufig die Trübung der internationalen Be -
ziehnngen zugeschrieben werden muß ." Regierungschef Mus -
solini zitierte in einer Unterredung mit Direktor Riet -
mann eine Reihe ausländischer Pressenachrichten , um darauf
hinzuweisen , wie stark die tendenziöse Berichterstattung ver -
breitet ist und nannte Fälle , in denen schweizerische Blätter
sich unfreundlich über Italien äußerten . Zur selben Zeit
wandte sich die „Berliner Börsen -Zeitung " gegen das Ver -
halten jener Schweizer Zeitungen , die falsche Nachrichten über
Deutschland veröffentlichen und sich z . T . an der internatio -
nalen Presfehetze gegen das Dritte Reich be-
leiligen . Unbestreitbar ist die Berechtigung dieser Kritik .
Wir wollen gewiß nicht übersehen , daß ein geringerer Teil
der eidgenössischen Presse zu derartigen Beanstandungen kei -

nen Anlaß gibt . Aber für zahlreiche Blätter — von de»
marxistifch -kommunistischen ganz zu schweigen — ist die feind -
selige Einmischung in die innenpolitischen Verhältnisse deS
nördlichen Nachbarlandes leider zur Selbstverständlichkeit ge*
worden . Diese Zeitungen im Dienste internationaler Ge-
rüchtemacher und einer deutschfeindlichen Agitation verfchan »
zen sich hinter der demokratischen „Pressefreiheit "

, wenn ihnen
einmal eine deutliche , gewiß verdiente Warnung zuteil wird .

Eine Znsammenstellung der wahrheitswidrige « Behanp »
tungen und oft gehässigen, zum mindeste » aber verstLnd «
nislose « Kommentare für de« Monat Februar allein —
der in dieser Hinsicht eine« Rekordmonat darstellt —*
würde genügen , 11m den verhängnisvolle » Mißbrauch
dieser „Pressefreiheit " zn neutralitätswidrigen Ei »«
mischnngsverfnchen , zu sachlich völlig »»begründete«
Verdächtigungen eines Nachbarlandes z« illustriere« .

Kritik im eigenen Lager
Davon ausgehend , „daß die im Landesinteresse liegenden

guten Beziehungen zu den fremden Staaten durch die Hal -
tung der Schweizerpresse nicht beeinträchtigt werden dürfend
sah sich öer Z e n t r a l v 0 r st a n d des Vereins öer Schwei-
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zerpresse in seiner Sitzung vom 27. Februar genötigt , „neuer -
dings Verunglimpfungen und Hetzereien , Sic einer einseitigen
und tendenziösen Einstellung entspringen , sowie die Ver -
öffentlichung falscher Nachrichten zu mißbilligen , inderUeber -
zeugung , daß eine derartige Journalistik sich mit i»cr Würde
und den Traditionen der anständigen Schweizerpresse nicht
verträgt ." Die Korrespondenz „Schweizer Mittel -
presse " fügte dieser Stellungnahme hinzu : „Das laute
Schreien über die Grenze , aus dem sicheren Gefühl heraus ,
es passiere doch nichts , ist weder demokratisch noch schweize -
risch und heldenhaft schon gar nicht. Zu wünschen ist nur ,
die Feststellung des Vorstandes des Pressevereins würde
fetzt endlich auch von jenen vernommen und beherzigt wer -
den , auf die sie gemünzt sind ." Die „Appenzeller Zei -
tung " schreibt u . a . : „Es ist ohne weiteres zuzugeben , daß
gewisse Blätter die gegebene » Grenzen nchit einhalten . Der
Bundesrat hat versucht , auf dem Weie einer konsultativen
Pressekommission auf fehlbare Journalisten einzuwirken . An
Warnungen hat es nicht gefehlt . Da der Bundesrat dnrch
die Bundesverfassung zu Maßnahmen berechtigt ist, welche
Störungen der internationalen Beziehungen abwenden kön -
nen , werden schärfere Maßnahmen für wirkliche Brunnen -
vergifter kaum mehr ausbleiben ." Wir registrieren diese
Auslassungen mit Genugtuung , zumal Selbsterkenntnis den
Weg zur Besserung anbahnt .

Ein Projekt - aber auch nicht mehr
Während der Rhein für die deutsche und welsche Nord -

schweiz der natürliche Wasserweg zum Meere darstellt , und
die geplante Regulierung der Rhone eine direkte Verbindung
des Genscrsees mit dem Mittelmeere herstellen soll , scheint
nun auch das Wasserstraßenprojekt Locarno —Lago
Maggiore — Tieino — Po — Adriaiisches Meer der Verwirk -
lichung entgegenzureifen . Der Po ist heute schon schiffbar,
einige Teilstrecken müßten noch für die Durchfahrt großer
Frachtdampfer ausgebaut werden . Handelt es sich hier in
erster Linie um bereits in Angriff genommene Regulieruugs -
arbeiten , ferner um die Herstellung einer Kanalverbindung
vom Po bis Mailand , so tritt die K a n a l i s i e r u n g des
T i c i n o ergänzend hinzu . In diesem Zusammenhange ist
bemerkenswert , daß bereits im Mittelalter eine Wasserstraße
vom Lago Maggiore über den Tieino , den Po bis zumAdrir -
tischen Meer bestand , auf der kleinere Kriegsschiffe den Hafen
Loearno erreichten . Das heutige Projekt , das wohl den Ver -
zicht auf den früheren Plan einer direkten Wasserstraßenver -
bindung zwischen den oberitalienischen Alpenseen , den so-
genannten EanalePedemondana , in sich schließt, dient
nicht nur der S ch i ffba r m a ch u n g des Flusses bis zum
? ago Maggiore , sondern auch der Auswertung der
Wasserkräfte für elektrische Energieerzeugung . Begreif -
licherweise findet es in Tefsiner Kreisen starke Beachtung ,
obwohl der Kanton keineswegs die wirtschaftlichen Möglich -
leiten bieten kann, um den Wasserstraßenverkehr in nennenS -
wertem Ausmaße zu beleben . Eidgenössische Verkehrsinter -
«ssen, insbesondere soweit sie die Schweizerischen Bundes -
bahnen und die Rhein - bzw . Rhoneschiffahrt berühren , haben
darüber hinaus ein gewichtiges Wort mitzureden . Wir glau¬
ben , daß noch viel Wasser durch den Tieino und Po nach dem
Adriatisch «'» Meere fließen wird , bis im „Meerhafen Locarno "

Frachtschiffe ein - und ausfahren können .

Schädling am Volksvermögen
Fuchthaus un» Sicherungsverwahrung für gewissenlosen Vrandstister

Konstanz : Das Schwurgericht hatte am Dienstag
einen weiteren gewissenlosen Brandstifter abzuurteilen . Unter
der Anklage der vorsätzlichen Brandstiftung stand der 85
Jahre alte , verheiratete Alfons Rimmele aus Neufrach ( Amt
Ueberlingen ) . Dem Angeklagten wurden nicht weniger als
fünf Brände zur Last gelegt , die er in den Jahren 192S bis
1937 ausgeführt hatte . Durch diese Brandstiftungen entstand
dem deutschen Bolksvermögen ein Schaden von ca. 80 000
RM . Ter Brandstifter verstand es jeweils sehr geschickt,
den Verdacht von seiner Person abzulenken , vor allem aber
auch deshalb , weil er bei der Feuerwehr Dienst tat und
jeweils immer als einer der ersten auf der Brandstätte er -
schien . Nach 55s stündiger Verhandlung verurteilte das
Schwurgericht den Angeklagten zu einer Zuchthausstrafe von
zehn Jahren und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf zehn Jahre . Nach Verbüßung seiner Strafe wirb der
Verbrecher in Sicherungsverwahrung verbracht werden .

Rolorifche Borbrecher
Freiburg : Wegen schweren Diebstahls , Unterschla-

gung , Betrugs und Falschbeurkundung hatte sich der 26 Jahre
alte ledige Friedrich Hans Hottas vor dem Freiburger
Schöffengericht zu verantworten . Der Angeklagte , der be¬
reits acht Vorstrafen aufweist , hatte sein Unwesen zuerst in
Mittel - und Norddeutschland getrieben und hat dann sein
verbrecherisches Betätigungsfeld nach Baden verlegt . DaS
Gericht verurteilte den Angeklagten zu zwei Jahren zwei
Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . Vier Mo -
nate und zwei Wochen der Untersuchungshaft werben ange -
rechnet.

Nenn erhebliche Vorstrafen , davon fünf in der Schweiz ,
weist das Strafregister des 28 Jahre alten Paul Johann
Kraft auf . Nun stand er wiederum wegen Diebstahls und
Betrugs im Rückfalle sowie wegen Betrugsversuchs vor dem
Richter . Neben seinen Diebstählen hatte sich der Angeklagte
auch auf den Geldwechselbetrug verlegt . Zwei Jahre zwei
Monate Zuchthaus , 100 RM . Geldstrafe und fünf Jahre Ehr -
verlust sind die Sühne für seine Taten . Ein Monat und
zwei Wochen der Untersuchungshaft gehen ab . Das Gericht
stellte beiden Angeklagten Sicherungsverwahrung in
Aussicht.

Mannheimer Augendschutzkammer
Mannheim : Die Jugendschutzkammer Mannheim ver-

handelte am Mittwoch gegen den schon zweimal wegen Sitt -
lichkeitsverbrechens vorbestraften Jakob H e ck e r aus Mann -
heim -Feudenheim . Dieser sittlich völlig entartete Angeklagte
bedeutet für die Jugend ein« große Gefahr . Trotz hart -
« äckigen Leugnens wurde H . überführt und zu drei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Das Ge-
richt war davon überzeugt , daß der Verurteilte eine große
Gefahr Mr die Jugend ist und daß fein ganzes Verhalten
durch sittliche Verkommenheit gekennzeichnet sei .

Der 67jährige geistesschwache Angeklagte Geora Schmitt
aus Großsachsen hatte sich wegen fortgesetzten Sittlichkeits -

Vom Main zum See / SftTK :
GoZteneS Doktoriubiläum Karl DlehlS

Freiburg : Am Donnerstag feierte der bekannte Prof .
der Nationalökonomie , Geh . Hofrat Dr . phil ., Dr . jur . h. c.,
Dr . rer . pol . h . c ., Dr . agr . h . e ., Dr . oec. h. c . Karl ! D i e h l
sein SO . Doktorjubiläum Das ihm zu diesem Tage von der
Universität Halle ausgestellte Erneuerungsdiplom wird dem
Gelehrten in feierlichem Akt vom Rektor und den Dekanen
der Universität Freiburg überreicht , an der Prof . Diehl ein -
einhalb Jahrzehnte lehrte .

Der aus Frankfurt a . M . stammende Volksivirtschafts -
lehrer studierte bei Adolf Wagner und Conrad . Als ordent -
licher Professor wirkte Geheimrat Ditfljl in Rostock , in Kö-
nigsberg und von 1908 bis zu seiner Eremitierung im Jahre
1983 in Freiburg i . Br . Seit 1913 war Prof . Diehl Heraus -
geber der „Beiträge zur Geschichte der Nationalökonomie ",
seit 1924 der „Grundrisse zum Studium der Nationalökono -
mie "

, seit 1928 der Untersuchungen zur theoretischen National -
ökonomie ".

Aus Kem Spiel in öen Toö
Ginge « a . H . : Als Mittwochvormittag eine kleine Gruppe

von Kindern vor dem Amtsgericht spielte , scheuten vlötzlich
die beiden Pferde des herannahenden Lastfuhrwerks eines
Singener Landwirts . Dabei gerieten die Tiere auf den Geh-
steig, auf dem die Kinder spielten . Das dreijährige Töchter -
chen des Goldhändler Gut konnte sich nicht mehr rechtzeitig in
Sicherheit bringen , wurde von einem der Pferde zu Boden
gerissen und etwa 20 Meter weit mitgeschEeift. Der Tod des
Kindes trat aus der Stelle ein .

Werkkonzerte auf der Reichsautobahn
ks . P f o r z h e i m : Kreisleiter K n a b hatte den glücklichen

Gedanken , den Reichsautobahnarbeitern auf ihrer Baustelle
Werkkonzerte zu geben . Der Musikzug der Politischen Leiter
spielte Märsche und Walzer , die SA .-Küche verteilte Erbsen -
suppe mit Hörnle und Wurst . Oberbürgermeister Kürz holte
den Arbeitern selbst Essen nach und schöpfte vom dampfenden
Kessel aus . während Polizeidirektor W e h r l e und Kreis -
geschäftsführer Siegle durch Ausschenken von Glühwein sich
gleichfalls als Ober betätigten . Noch selten hat es den Reichs -
autobahnarbeitern beim Essen auf der Baustelle so gut ge -
schmeckt wie in den letzten drei Tagen . Ueberall gab es freu -
dige und zufriedene Mienen und das Bewußtsein wurde ver -
stärkt , daß heute nur der A d e l d e r A r b e i t gilt . In diesem
„Almanach " stehen unsere Reichsautobahnarbeiter an erster
Stelle .

*
Weinheim : Gewaltiger Felsabstur » . Eine große Masse

Steine und Erde löste sich infolge der Nachwirkung der
Schneeschmelze im Porphyrwerk am Wachenberg und stürzte
drei Terrassen — ungefähr 60 Meter — herab . Es handelte
ßch dabei um schätzungsweise 40 00V Kubikmeter .

gr . Würmersheim : Scheuendes Vieh . Der 75jährige
Bäcker und Landwirt August Bader führte sein Rind zum
Farrenstall . Plötzlich scheute dieses und verletzte dabei Bader
so schwer, daß dieser seinen Verletzungen im Krankenhaus
erlag .

Bühl : Schwerer Kraftwagenunsall . Donnerstag nach-
mittag gegen 16 Uhr ereiguete sich am Stadtausgang von
Bühl in Richtung Ottersweier ein folgenschwerer Kraftwa -
genunfall . Aus bis jetzt noch nicht geklärter Ursache kam ein
in der Richtung Achern fahrender Autofahrer von der Straße
ab , fuhr die Böschung hinunter uud rammte schließlich einen
Baum . Hierbei erlitt der Lenker des Wagen ? schwere Ver -
letzungen , besonders am Kopf , und mußte in bedenklichem Zu -
stand ins Krankenhaus verbracht werden . Der Wagen wurde
fast völlig demoliert .

Schopfheim : Neue Bezirkssparkasse. Die Umwandlung
der Städtischen Sparkasse Schopfheim in eine Bezirkssparkasse
mit erweiterten Befugnissen ist vom badischen Innenminister
genehmigt worden . Die neue Bezirkssparkasse umfaßt mit
ihrem Geschäftsbereich noch 16 Gemeinden aus dem früheren
Amtsbezirk Schopfheim .

Wohlen : Ser Jäaer -Treffe « . Am Sonntag , den 20. März
wird hier das 9 . Tressen ehem . 3er <>äger abgehalten . Um
2 Uhr ist Gefallenenehrung und anschließend kameradschaft -
liches Beisammensein . Anmeldungen wolle man richten an
I . R e tz , Wyhlen , Eisenbahnstraße .

Böhringen : Einbrecher gesaßt . Seit einiger Zeit wurde
das HauS eines alleinstehenden Einwohners von einem Ein -
brecher heimgesucht . d>em wiederholt größere Geldbeträge in
die Hände fielen . In einer der letzten Nächte ist es nun ge -
lungen , des Täters habhaft zu werden . Ter Sausbewohner ,
der durch ein Geräusch aufmerksam geworden war , machte von
seiner Schußwaffe Gebrauch : der Einbrecher wurde getrosfen
und so an der Flucht gehindert .

Ueberlingen : Fliegertod . Der bei dem Flugzeugun -
glück in Ecuador ums Leben gekommene zweite Flugzeug -
sichrer B u t s ch e r war in Ueberlingen beheimatet . BiS zum
Januar ds . Js . war er an der Schloßschule Salem als Segel -
fluglehrer tätig .

Jllwange « ( bei Pfullendorf »: Tödlicher Sturz . Der
Bauer Martin Berenbold stürzte von der Heubühne in die
Tenne . Ter Mann erlitt so schioere Verletzungen , daß er
bald darauf starb . Eine Witwe und acht unversorgte Kinder
trauern um den Gatten und Vater .

Friedrichshafenc Nächtlicher Brand . Im benach .
barten Hirschlatt brach in der Nacht gegen 12 .30 Uhr im An -
wesen des Landwirts Emil Rauscher Feuer aus , das in
kurzer Zeit das ganze Gebäude zerstörte . Die im Hause woh-
nenden beiden Familien , die aus dem Schlas aufgeschreckt
wurden , konnten nur das nackte Leben retten . Das zerstörte
Gebäude war das älteste des Dorfes und hatte eine Länge
von 32 Meter . Durch das Feuer wurden auch beträchtliche
Erntevorräte zerstört . Tie Brandursache ist noch uuhelaimt .

Verbrechens an minderjährigen — allerdings teilweise schon
verdorbenen — Schnlmädchen zu verantworten . Die Jugend -
schutzkammer dikierte diesem Angeklagten unter Zubilli -
gung mildernder Umstände eine Strafe von 1 % Jahren Ge¬
fängnis zu , abzüglich sieben Wochen Haft .

Gefahrliche Sittenveröerber
Pforzheim : Die Große Strafkammer verurteilte

den verheirateten 31 Jahre alten Otto Muff von hier wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen an Volksschülerinnen
unter 14 Jahren zu einem Jahr Gefängnis . — Tie beiden
51 bzw . 33 Jahre alten verheirateten Karl Marbach und
Willi Bischofs in Pforzheim hatten in schamloser Weise
gegenseitig ihre Frauen verkuppelt . Das Gericht verhängte
über sie wegen fortgesetzter schwerer Kuppelei unter Zubilli »
gung mildernder Umstände je ein Jahr Gefängnis .

100 00« Mark Steuer hinterzogen
Heidelberg : Im Rahmen eines Erbschaftsprozesses

hatte das Finanzamt Heidelberg im Jahre 1933 festgestellt,
daß die Firma Zwintfcher in Heidelberg von 1S26 bis 1934
annähernd 100 000 JUl Steuern hinterzogen habe . Zwar wur .
den vom Geschäftsinhaber im Laufe eines Jahres 82 000
Steuern nachbezahlt , doch hinderte diese Nachzahlung
nicht die Durchführung eines Strafverfahrens . Das Land -
gericht Heidelberg war der Ueberzeugung , daß angesichts de ?
langen Zeitraumes der Verfehlungen und der Höhe der Be -
träge die Verhängung einer Freiheitsstrafe am Platze fei«
Der Angeklagte Adolf Zwintfcher wurde am 21. Mai v . I .
wegen fortgesetzter Steuerhinterziehung zu fünf Monaten
Gefängnis und zu 100 000 Geldstrafe verurteilt , während
der Mitangeklagte Michaeli wegen Beihilfe mit 10000
Geldstrafe davonkam . Nach Ansicht der Strafkammer hatte
Michaeli als Buchprüfer die verschleiernde Kontenführung
nicht verhindert .

Das genannte Urteil hielt jedoch lt . Meldung des Reichs -
gerichtsdienstes des DNB . nicht der Nachprüfung durch das
von dem Beschwerdeführer Zwintfcher angerufene Reichsge -
richt stand . Ein durchgreifender Rechtsirrtum veranlaßte die
Nevisionsinstanz das Urteil aufzuheben auch hinsichtlich deZ
Angeklagten Michaeli , der von seinem Rechtsmittel keinen
Gebrauch gemacht hatte . Das Vordergericht wird also noch -
mals die Sache zu verhandeln und zu entscheiden haben .

Personalveranderungen
tu * beut « »» Ich bei Ministerium « bei Snnttn

ernannt :
Major der Schutzpolizei Gerbard Wieder keim Ministerium deS $ n-

nern zum Oberstleutnant der Schutzpolizei : Regierungsassessor Erwin Tri » ,
p e l beim Bezirksamt Lörrach zum Regieruugsrat : Verwaltungsinsvektor AI«
bert » Ol « Bei der Landesversicherungsanstalt Baden zum Rechnungsrat : die
Gkndarineri^obrrwachtmatstir, Wilhelm Sch u ltz e bei der mot. Gendarmerie-
bereitsckmft Mannheim und WiHelm Wintzen bei der met . Gendarmerie .
Bereitschaft Freiburg zu GendarMerieoherwachtmeistern : Gendarmerieober »
Wachtmeister Wilhelm G lae s e ner bei der mot . Gendarmeriebereitschaft
Freiburg zum Gendarmerieoberwachtmeister ; die Polizeibüroassistenten Emil
I m m in Karlsruhe und Karl Hagel in Mannheim zu P - lizeiselretSren .

Planmäßig ongtittfll :
« erwaltungspraktikant Gerhard Schilling beim Bezirksamt Freiburg

zum Revisionsinspektor : die Verwaltungspraktikanten Arthur Ficht beim
Geh . Staatspoltzeiamt Karlsruh - , Wilhelm Haid beim Bezirksamt Stockach
und Luise Schowalter Seim Bezirksamt Karlsruhe »u BerwaitungS -
Inspektoren .

Ernannt zu außerplanmäßigen « enbarmeriewachtmeisiern:
August B a i I e t , Martin 9 il r kl e . Hermann Le b f r o m m und « rich

Teeger bei der mot . Gendarmerieberejtschast Freiburg .
» ersetzt :

Regierungsrat Dr . Oskar Emmelmann vom Bezirksamt Heidelberg
zu m Ministerium des Innern : Revisionsinspektor Friedrich Feger vom
Bezirksamt Waldshut zu jenem in Säckmaen : Berwaltunasoberinspektor Emil
Ruppender vom Landeskommissär Mannheim zum Bezirksamt Lahr .

Entlassen aus Ansuchen:
Hilfsarzt Dr . Paul Beckmann , stellvertretender Amtsarzt beim Staat -

lichen Gesundheitsamt Rastatt .
Aurruhegesetzt:

Nerwaltungsinspektor Friedrich Adam beim Berwaltungsgerichtshof
Karlsruhe .

Aurruhegesetzt infolge Erreichung der Altersgrenze :
Medizinalrat Dt . Karl Schäfer beim Gesundheitsamt Mannheim : Ber -

waltnngösekretär Heinrich Karcher beim Bezirksamt Osfenburg und Kanzlei »
sekretär Auaust O t̂er beim Bezirksamt Stockach .

rtn den Ruhestand «erse », aus Ansuche » !
PerwaltungsobersckretSr Egon Kuhn beim Bezirksamt Ueberlingen .

Aurruhegesetzt aus Antrag gemäß $ 73 DBG . :
Medizinalrat Dr . Walter Haßmann , Amtsarzt und Leiter des Staatl . Ge»

sundhelioamts Freiburg und Obcrpslegerin Ottilie Denu bei der Heil - uns
Pflegeanstalt Reichenau ,

Gestorben?
Ministerialoberrechnungsrat Karl Weißer im Ministerium des Innern und

Pertvc >Itungsoberinspekl » r Otto Sauer b . Staatl . Gesundheitsamt Karlsruhe .
4-

Auf Grund des z 4 de» HochschullehrergesetzeS » an den amtlichen » er .
» slichtungen entbunden :

ttr ordentlich « Professor für englische Philologie Dr . Friedrich Brie ort
der Universität Freiburg i . Br .

Aus den Autrag in den Ruhestand «ersetzt :
Oberwachtmeister Albert R a g e l an der Bibliothek der Technischen Poch-

schule Karlsruhe .

Wie wird dar?
Vereinzelt leichte Niederschlage

Das Hochdruckgebiet über Mitteleuropa , das seither für
unser Wetter bestimmend war , sinkt weiter . Damit kommt
unser Gebiet in den Störungsbereich des im Norden vor -
beziehenden Tiefs , wobei durch Zufuhr feuchter Meerluft
mit langsam zunehmender Unbeständigkeit der Witterung zu
rechnen ist.

Wetteraussichte» für Freitag : Bei Winden um Nordwest
meist stark bewSlkt mit vereinzelten leichten Niederschlägen .
Schwacher Demperaturrückgang .

Wetteraussichteu für Samstag . Leichte Unbeständigkeit,
aber meist trockene Witterung .

Waldshut
Rheiufelden
Breisach
Kehl
Karlsruhe - Maxau
Mannheim
Caub

Rheinwasierstände
217
205

9«
224
377
281
196

0
0

+ 2
— 5
— 3

0
— 5
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Der letzte Eintopfsonntag / Das Eintopfessen
in der Aefthalle

Zum Schluß der Eintopfsonntage im WHW 1937/38 sin-
btn wieder im ganzen Reich die großen , öffentlichen
Eintopfefsen statt . Ueberall finden sich wieder Tausende
von Volksgenossen und Volksgenossinnen , ja im ganzen Reich
werden es Millionen sein, bei den gut duftenden und damp -
feuden Feldküchen ein , um gemeinsam und in enger Ver -
bundenheit die Solidarität des Volkes zu bekunden , und um
der ganzen Welt ein Zeugnis abzulegen von der großen
Opferbereitschaft der ganzen Nation . Kein deutscher Mann
oder deutsche Frau wird diesen großen Opfertagen des Vol -
tts ablehnend gegenüber stehen . Die Zahlen der Samm-
hingen des WHW 1987/38 im Kreis Karlsruhe lassen er -

mm

jf. zt

kennen , daß immer mehr die Einsicht in der Bevölkerung
Platz greift , daß keiner zurückstehen darf und auch keiner
zurücksteht , lassen erkennen , daß jeder bereit ist zu opfern
und zu helfen .

Wir richten nun znm Schluß der Eintopfsonntage in die-
fem WHW an alle Volksgenossen und VolkZgenossinnen die
herzliche Bitte , an diesem letzten Eintopfessen ebenso zahl -
reich teilzunehmen wie beim ersten . Auch bitten wir alle in
führender Stellung der Partei und des Staates und im
öffentlichen Leven stehenden Persönlichkeiten , an diesem Essen
teilzunehmen , um durch ein erhöhtes Opfer den finanziellen
Erfolg zu sichern. Selbstverständlich sind auch diesmal hun -
derte hilfswürdige Familien Gäste des WHW .

Das Eintopfgericht — Erbsen mit Speck — wird aus acht
Feldküchen gereicht : Der Mindestpreis pro Essen beträgt
RM . —.60, jedoch wäre die Kreissührnng sehr dankbar , wenn
solche Volksgenossen , die dazu in der Lage sind, ein er -
höhtes Opfer bringen würden .

Die Essensausgabe beginnt Punkt 12 Uhr . Persön -
lichkeiten von Partei , Staat , Wirtschaft und der Wehrmacht
nehmen daran teil .

Die Kücheneinteilung ist wie folgt geregelt :
1. Knche: Kreisleiter Pg . Worch , Generaldirektor Sam -

wer - Karlsruhe , Lebensversicherungs -Bauk :
Stadtrat Pg . R i e d n e r , Geschäftsführer Oskar
H u b e r i . Fa . Raab Karcher ?
Polizeipräsident Pg . Engelhardt , stellvertr .

Meßbecher ?
Pg . Eckhardt , Bannführer Pg .

2. Küche :

3. Küche:

4 . Küche:

5. Küche:

6. Küche :

Friboliu , Kreisausbilder

die

Kreisleiter Pg .
SS - Oberführer
E s ch l e ;
Bürgermeister
Pg . Stober ?
SA -Standartensührer Pg . H o r a d a m , Staudar -
tenführer des NSKK Pg . Hampe .

Die Eintopfhaussammlung wird nicht abgelöst durch
Teilnahme am Gemeinschaftsessen .

Kommt am Sonntag , de » IS . März 19 8 8 ,
t « die Festhalte !

Der Kreisbeaustragte .

Sie Eintopfgerichte in öen Gaststätten
Auf Grund einer Vereinbarung zwischen dem Reichsnähr-

stand und der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherber -
gungsgewerbe sind für den Eintopfsonntag am 13. März sol-
gende Eintopfgerichte festgelegt worden : 1. Erbsen mit Wurst :
2. Weißkraut mit Rindfleisch : 8. Fisch - Pickelsteiner: 4 . Ham-
meletntopf mit Gemüseeinlage nach Wahl.

Die Feier des HeldengedeMages
am Sonntag , de» 13 . März .

Das Standortkommando teilt mit :
Am Heldengedenktag, den 13. März 1938, 8.3g Uhr, findet

ans dem Lorettoplatz eine Gedenkfeier der Wehr ,
macht statt . An der Feier nehmen zehn Feldzeichen des alten
Heeres nnd die Fahnen nnd Standarte » der Karlsruher
Truppenteile teil .

Nebe » Teilen der in Karlsruhe liegende« Truppen neh-
men Gliedernnge » der NSDAP , mit angeschlossenen Ver -
bände» , Behörde « , Soldateubüude der alten und «euen Wehr¬
macht n«d der Volksbuud deutscher Kriegsgräberfürforge an
der Feier teil .

Im Lanfe der Feier legt der Standortälteste i . V . nnd
Art -Kommandeur 35 , Generalmajor Fahrmbacher , einen
Kranz am Leibgrenadierdenkmal nieder. Im Anschluß a» die
Feier findet ein Vorbeimarsch statt.

Nach der Feier legen die Kommandeure der Karlsruher
Truppenteile Kränze an de« Gefallenendenkmäler« des Welt «
krieges nud des Krieges 1870/71 nieder.

An sämtlichen Gefallenendenkmäler » stehe« am Heldenge»
denktag Ehrenposten der Wehrmacht .

Am Heldengedenktag flagge « sämtliche Gebäude der Wehr»
macht h a l b m a st. Nebe« der Reichskriegsflagge wird die
frühere fchwarz- weiß - rote Kriegsflagge mit dem Eisernen
Kreuz Haldstocks gesetzt.

Der Staatsakt in Berlin
Der Staatsakt in der Staatsoper in Berlin aus Anlaß

des Heldengedenktages am Sonntag , den 13 . März , von
12—12.30 Uhr wird von allen deutschen Sendern
übertragen .

'Blich übet *
Eltern ! Beaufsichtigt Eure Kinder !

Am 28. Februar 1938 fiel i» einem ««bewachte » Ange»-
blick in der Dnrlacher Straße i» Karlsruhe ein S Jahre alter
Junge i« ei «e« Waschkessel mit heißem Wasser , der auf dem
Fußboden der Küche abgestellt war . Der J ««ge verbrühte
fich derart, daß er am 8. März 1SS8 gestorben ist.

Auf gleich tragische Art sind seit Januar 1938 schon zwei
Kinder ums Leben gekommen . Dieser abermalige
Fall sollte allen Eltern eine ernste Warnung sein , Kinder
nicht unbeaufsichtigt in der Nähe von kochendem Wasser
spielen zu lassen.

Verunglückte Radfahrerinnen
Donnerstag - früh gegen 10.35 Uhr fuhr ein Personenkraft -

wagen auf der Rastatter Straße in Richtung Ettlingen . Hier -
bei wurde eine Radfahrerin , die aus der Allmendstraße kam
und die Rastatter Straße nach der Battstraße überqueren
wollte , von dem Kraftwagen angefahren und zu Boden ge -
schleudert . Die Radfahrerin erlitt eine schwere Gehirn -
erschütteruug sowie eine Rißwunde an der Nase und
wurde in das ueue Diakonissenkrankenhaus eingeliefert . Das
Fahrrad wurde beschädigt. Die Schuldfrage beruht auf Nicht-
beachtung des Vorfahrtsrechts seitens der Radfahrerin .

Zur FußballwelfMeisterschaft

Karlsruhe als Hauptquartier
Straßburg erwartet 10 ooo Deutsche

Bekanntlich trägt Deutschland beim Start znr Fnßball -
Weltmeisterschaft fein erstes Spiel gegen de« Sieger der Aus -
scheidnng Schweiz —Portugal in Straßburg ans .

Wie nunmehr feststeht , wird sich die technische Leitung der
deutsche « Nationalelf mit der gesamten Expedition ihr erstes
Hauptquartier i« Karlsruhe ausschlage « . Dieser E« t-
fchl « ß lag umso näher , als ja die badische Gauhauptstadt nur
eine knappe v -Zngstunde von der Müusterstadt entfernt liegt ,
ja diese sogar bequem mit dem Omnibus erreichen ka «o,
oh«e die Mannschaft großen Reisestrapazen u«d Ermüdungen
ausznsetzen.

We«« wir das Spiel i» Straßb «rg gewinnen — und wir
hoffen fest, daß wir es gewinnen —, dann braucht unsere
Nationalelf erst eine Woche später, am IZ . Jnni , in Lille
znm Kampf in der Zwischenrunde anzutreten . Auch aus die-
fem Grunde ist die Wahl Karlsruhes als Ruhequartier zu
begrüßen , denn es ist viel klüger und vorteilhafter , die

Mannschaft diese acht Tage in der Landeshauptstadt aus -
ruhe« zu lasse« , als fcho « gleich zu Wochenbegin« nach Lille
zu fahre« , wo iu dem Trubel uud Weltmeisterfchaftsfieber
die de«tsche Mauufchaft z« leicht der Gefahr der Deko«ze«-
tratiou ausgesetzt wäre . Dr . Nerz würde sich also erst
gegen Ende der Woche mit seinen Schützlinge« « ach Lille be-
gebe« , vorausgesetzt , das Deutschland den Kampf in Straß -
bnrg siegreich beendet.

Trainings - uud Ruhequartier dürste aller Voraussicht nach
ans der für diese Zwecke ideal gelegenen Gausportschule
Wilhelmshöhe sei » . "

Die Wahl von Straßbnrg hat in Elsaß -Lothringen viel
Freude ausgelöst . In einem Borbericht heißt es , daß es
zweifellos ein Spiel bei geschlossenen Kassen geben wird, denn
alle Bestellungen von Eintrittskarte » könne « nicht befriedigt
werden , weil ma » mit mindestens 19 999 Spielbefucheru aus
Deutschland rechnen mnfle. Das Straßburger Stadion saßt
etwas über 23 900 Znschaner.

Gegen 12 .30 Uhr wurde eine Radfahrerin von einer an »
deren Radfahrerin gestreift . Die erste Radfahrerin fiel hier »
durch nach links auf den Fahrdamm und brach den Dau -
men der linken Hand , Dib Schuldfrage ist noch ungeklärt .

Brand eines Schuppens
Am Donnerstag gegen 11 Uhr entstand im Hof des An -

wesens Kirchfeldstraße 55 ein kleiner Brand . Dort war ein
Schuppen , der zur Unterstellung eines Fahrzeuges diente ,
gänzlich abgebrannt . Die Brandursache ist unbekannt .

Abhanden gekommen
Am 7. März 1938 , etwa zwischen 10 und 12 Uhr , kamen

auf der Kaiserstratze zwischen Adler - und Waldstratze auf
einem Einfpännerfuhrwerk der amtlichen Güterbestätterei

Herzleidenwie Herzklopfen , Atemnot , Schwinde !»
anfülle . Arterienverlallg . , Wassersucht
Angslaesiibl stellt der Arzt fest . Schon

vielen hat der bewährte Toledol -Herzsaft die gewünschte Besserung und Stär¬
kung des Herzens ^ 'bracht . Warum aualen Sie sich noch damit ? Packung
2.10 MI , in Avothelen . Verlangen Sie sofort kostenlos Ausliärungsschrikt
von Dr . Rentschler & To . . Lauvbeim E 42 Wbg . ( 14478)

Werner & Gärtner hier zwei Pakete abhanden . Inhalt :
1 . Plakate der Fa . Gebr . Walter in Magdeburg - Neustadt mit
Reklamen für Henkel -Bleichfoda „Inn " etc . (Die Plakate
befanden sich in einem Karton ) . 2. Etwa 7 Damenjacken in
verschiedenen Farben söhne Röcke ) , Muster für eine Damen -
modeschau , Gesamtwert etwa 700 RM . — Es ist D i e b st a h l
anzunehmen . Die Kriminalpolizeistelle Karlsruhe bittet um
sachdienliche Mitteilungen .

Aenderung von Bahnhofsnamen
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt uns mit : Mit

der Aufnahme des Eisenbahnverkehrs über die neue Rhein -
brücke bei Maxau werden die Bahnhofsnamen Knielingen
und Maxau in „Karlsruhe - Knielingen " beziehuugS -
weise „Karlsruhe - Maxau " geändert .

SA -Reiterei und NSRK werden aufgestellt
Wie bereits bekannt sein dürfte , hat der Führer die Auf -

stellung des Nationalsozialistischen Reiterkorps befohlen .
Dem NSRK müssen demnach die 18 bis 20 Jahre alten

Männer angehören , es können auch jüngere und ältere Jahr -
gänge beitreten , die für die Reit - und Fahrausbilöuug vor
der Dienstzeit in Frage kommen und den Reiterschein er -
werben wollen , um bei einem berittenen oder fahrenden
Truppenteil öieneu zu können . Die Betreuung und Ausstel -
luug des NSRK geschieht durch die SA . -Reiter - Stürme .

Im Bereich des Wehrmeldeamts Karlsruhe sind zuständig :
SA . - Obertruppsührer W ö l s l e . Karlsruhe . Grenadierstr . 27 ;
SA . -Obertruppsührer Markiwitfch , Reitlehrer , Karls -
ruhe , Reitinstitut , Gottesauer Kaserne .

Ohne
'

Sutter - und doch
rvut
Vr

. Oetker
'

s

VackpuUw -
.. wacfwi !

IHlßhUdien in kosten- oder Springform.
125 g [lußherne 200 ß Zucker
200 g geriebener Zwieback 1/4 titer Milck

75 g örieft 2 Eier
!/j Päckchen Dr. Orth« '» . Botfein * 2 - 3 Tropfen Dc. Oether'9 Bachöl BittermanM

Puderzucker zum Bestäuben.
Die geriebenen Nüstkerne . der Zwieback, der Grieß, das . Badtin" und der Zucker werden
in eine Scküsfel gegeben und miteinander oermengt . Hann fügt man die mit der Milck
oerquirlten Eier und das Bachöl hinzu und oerrührt alles gut . Den Teig füllt man in
eine gefettete , mit Papierfutter ausgelegte Kasten- oder Springform . Nack dem Erkalte«
wird der Kucken mit Puderzucker bestäubt . Backzeit : 40 Minuten bei guter Mittelhitze.

»IN,

enl

luß
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Karlsruher Gerichls 'aal
Anö er fiel unter die Räuber . . .

Ei« Sektgelage mit herbem Nachgeschmack.
K.. ein biederer Handwerksmeister aus einer Hardtge -

tueiuöe weilte am S. Dezember in Karlsruhe . Er hob auf
einer Bank einen Betrag von 962 MM ab und da er noch
Zeit hatte , bis zur Abfahrt des Zuges , besuchte er eine Wirt -
fchast , mit der ihn Erinnerungen an seine Soldatenzeit ver¬
knüpften . Anschließend hielt er Einkehr in einer Wirtschaft
in der Altstadt , wo er in eine zechfrohe Gesellschaft geriet ,
die ihn ermunterte , Sekt zu trinken . Die Sitzung dehnte
sich bis in die Nacht aus und K . geriet in einen Zustand , der
jede Erinnerung an jenes Geschehen auslöschte . In starker
Benebelung verKeß er mit einem Zechkumpan , dem 36jähri -
den erheblich vorbestraften Josef Friedrich Scheuer aus
»Mannheim , die Wirtschaft . Letzterer trug die Mappe und
die Handschuhe des splendiden Gastes , der eine Zeche von
rund 33 MM bezahlt hatte . An einer Straßenecke verschwand
Scheuer plötzlich mit der Mappe und Halbschuhen , während
K . nach Polizei und Gendarmerie rief . Zwei Polizeibeamten
erklärte er : „Mir ist das Geld geklaut worden !" Um den
Fall zu untersuchen , nahmen die Beamten den Betrunkenen
mit zur Wache, der weiterhin schrie , was er konnte und die
ihre Pflicht erfüllenden Beamten mit allerlei Schimpfnamen
titulierte . Auf der Polizeiwache wurde festgestellt, daß K.
nur noch 579 MM im Besitz hatte , ihm also rund 350 MM ab¬
handen gekommen waren . Wegen Beamtenbeleidiquug wurde
K . mit einer Geldstrafe von 350 MM belegt . Und sein Kum¬
pan . Scheuer , stand jetzt wege» Rückfalldiebstahls und Unter¬
schlagung vor dem Schöffengericht . Er wurde beschuldigt , dem
Betrunkenen die fehlenden 850 MM aus der Brieftasche ent -
wendet und diesem Mappe und Handschuhe unterschlagen zu
haben .

Der Staatsanwalt hatte keinen Zweifel , daß der schon vier -
Zehnmal und mehrfach einfchliängig vorbestrafte Angeklagte
dem Betrunkenen die 350 MM abgenommen hat und bean -
tragte wegen RücksaWiebstahls und Unterschlagung eine Ge-
samtzuchthausstrase von zwei Iahren .

Das Gericht entschied bezüglich des Diebstahls im Zwei -
felsfalle zu Gunsten des Angeklagten und erkannte lediglich
wegen Unterschlagung auf drei Monate Gefängnis , abzüglich
zwei Monate Untersuchungshaft . Das Gericht hielt die Mög -
llichkeit nicht für ausgeschlossen, daß einer von den anderen
Zechkumpanen die vorher mit K. zusammen waren , sich das
Geld angeeignet hat .

Ein Leben auf Pumv
Ueber 10 ovo MM durch Erbschaftsschwindel ergattert .

In einer ganztägigen Sitzung verhandelte die 8 . Große
Strafkammer des Landg >erichts Karlsruhe gegen die 44 Jahre
«Ic , mehrfach vorbestrafte Elisabeth B a u m a n n geb Backe-
Lerg aus Hermannsburg und ihren Ehemann , den 39jährigen
Fritz Baumann von hier , die sich wegen 40 Fällen des
Betrugs , der Erpressung , der Urkundenfälschung und Heh-
lerei zu verantworten hatten . Am 24 . März 193S verurteilte
das hiesige Schöffengericht die Angeklagte Baumann wegen
erschwerter Urkundenfälschung und Betrugs zu einem Jahr
Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust . Sie hatte es durch
die Vorspiegelung , eine Erbschaft in Höhe von 2500 MM zu
erwarten , verstanden , einen Ingenieur zur Gewährung von
Darlehen von insgesamt 1347 MM zu bestimmen,' um die vor -
detäuschte Aussicht auf die Erbschaft glaubhaft erscheinen zu

lassen, bediente sie sich gefälschter Schreiben der Amtsgerichte
Celle und Karlsruhe .

Auf der gleichen Linie bewegen sich die Betrugshandlungen
wegen deren ste sich jetzt zu verantworten hat . Sie trat von
Ansang 1930 bis Februar 1934 mit einem inzwischen verstor -
benen 62jährigen Lehrer in Beziehungen , den sie durch die
Vorspiegelung . ste habe aus einer Erbschaft eine große Summe
Geldes zu erwarten , durch die Vorlage gefälschter Schreiben
und durch die erpresserische Drohung , sie werde seiner ftrau
von den intimen Beziehungen Kenntnis geben , bestimmte , ihr
darlehensweise insgesamt 9800 MM zu geben . Da der Zeuge
bereits verstorben ist, konnten die Hintergründe dieses Fal -
les nicht restlos aufgeklärt werden Von einem anderen
Manne , mit dem sie ebenfalls intime Beziehungen unterhielt ,
erschwindelte und erpreßte sie in ähnlicher Weise rund 1000
MM und ein weiterer Zeuge , der das Opfer der raffiniertest
Angeklagten wurde , büßte rund 2500 MM ein . Eine Reihe
weiterer Personen wurden durch Darlehens - und Kreditbe -
trug um rund 1500 M.M geschädigt. Eine Reihe Geschäfts -
leute wurden als Lieferanten von Möbeln , Staubsaugern
und Radioapparaten um mehrere hundert Mark geschädigt,
da die Angeklagten völlig verschuldet und nicht in der Lage
waren , die eingegangenen Zahlungsverpflichtungen einzulö -
fen Der Ehemann ist außerdem wegen Hehlerei angeklagt ,
weil er von dem erschwindelten Geldbetrag von rund 6000
MM von Anfang 1935 bis Februar 1937 seinen Lebensunter¬
halt mitbestritten hat . Die Angeklagten bekannten sich im
wesentlichen schuldig im Sinne der Anklage .

Die Strafkammer verurteilte die Angeklagte Elisabeth
Baumann unter Einbeziehung der durch Urteil des Schöffen -
gerichts Karlsruhe am 24. März 193S ausgesprochenen Strafe
von einem Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust zu
einer Gesamtgefängnisstrafe von drei Jahren ? gegen den
Angeklagten Fritz Baumann erkannte die Strafkammer auf
eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten , die durch die Unter -
suchungshast als verbüßt gilt .

Tagung tes Schwurgerichts
Die zweite Tagung des Karlsruher Schwurgerichts be-

ginnt am 14 . März und umfaßt vier Verhandlungstage . Zur
Verhandlung stehen folgende fünf Fälle an :

Montag , den 14. März . vorm . 9 Uhr : Anna Baier aus
Freiburg wegen Meineid . — Nachmittags 4 Uhr : Leonie
Burz geb. Eich, wegen gewerbsmäßiger Abtreibung .

Dienstag , den 15. März , vormittags 9 Uhr : Maria Fal -
termeier geb. Thür , wegen gewerbsmäßiger Abtreibung .

Mittwoch , den 16. März , vormittags 9 Uhr : Franz Merz
aus Etzenrot wegen Meineids .

Donnerstag , den 17. März , vormittags 9 Uhr : Georg Adam
Hagenmeier aus Ubstadt und Frieda Theresia Lunz
geb. Schuepf aus Bruchsal wegen gewerbsmäßiger Abtrei -
bung .

Zuchthaus für Brandstiftung
Das Schwurgericht Konstanz , das am Mittwoch in Bad

Dürrheim und in Villingen tagte , verurteilte den 31 Jahre
alten Arthur Müller aus Karlsruhe wege» Brandstif -
tung zu vier Jahren Zuchthaus und vier Jahren Ehrverlust .
Müller hatte bei einem vorübergehenden Aufenthalt in der
Arbeiterkolonie Ankenbuck bei Bad Dürrheim im Oktober
v. I . ein großes landwirtschaftliches Gebäude in Brand ge -
steckt, wodurch ein Schade » von nahezu 30000 MM entstand .

Schützengefellschaft Karlsruhe 1721
Mit als Auftakt für den Schietzbetrieb 1938 veranstaltete

die Gesellschaft am vergangenen Sonntag in althergebrachter
Art das übliche Schweineschießen . Hierbei wurden in den
verschiedenen Waffenarten die nachfolgend angeführten
Schützenkameraden erste , d . h. Schinkensteger :
Auf Standscheibe , 175 Meter , 5 Schutz stehend freihändig , von

100 möglichen Ringen Kamerad Gailer mit 83 Ringen ;
Auf Wehrmannscheibe . 175 Meter , 5 Schuß stehend freihändig ,

von 100 möglichen Ringen Kamerad Rau mit 86 Ringen .
Auf Kleinkaliberscheibe , 50 Meter , 5 Schutz stehend freihändig ,

von 60 möglichen Ringen Kamerad Hans Gack mit 54 N .
Auf Scheibenpistolenscheibe , 50 Meter , 5 Schutz stehend frei¬

händig von 100 möglichen Ringen Kamerad Haufler mit
87 Ringen .

Auf stehenden Keiler , 100 Meter , 8 Schuß stehend freihändig ,
von 50 möglichen Ringen Kamerad Wilhelm Müller mit
50 Ringen .

Auf Kleinkaliberscheibe 50 Meter . Jungschützen , 6 Schuß lie -
gend freihändig , von 60 möglichen Ringen Kamerad Scho-
pen mit 58 Ringen .
Bei dem an das Schießen anschließenden gemeinsamen

Schlachtessen gab der Oberschützenmeister Kamerad Dr . Fehrle

seiner Freude und Dank Ausdruck für die rege Beteiligung
seitens der Schützen und ihrer Angehörigen sowie Freunde .
Er wies im besonderen auf die durchschnittlich ganz hervor -
ragenden Schießergebnisse hin .

An das Essen schloß sich ein unterhaltender Teil an . der
die Schützengemeinde einige Stunden in gewohnt fröhlicher
und ungezwungener Weise zusammenhielt .

Gin zeitgemäßes Schaufenster
Gegenwärtig wirbt die NS -Frauenschast im Einverständ -

nis mit dem Reichsnährstand im Fenster der Gauberatungs -
stelle der Abteilung Volkswirtschaft —Hauswirtschaft , hier ,
Kaiserstraße 101—103. für den Verbrauch verbilligter
Marmelade . Für wenig Geld kauft man Qualität , edel-
ste Früchte unseres badischen Obstgartens . Jeder kann sie in
diesem Jahre verzehren , da eine erhöhte Menge aus den
reichen letztjährigen Ernteerträgen hergestellt wurde .

Ob zum Frühstück , auf dem Vesperbrot , beim fröhlichen
Wandern oder zur Kuchenbereitung , vielseitig ist diese köst-
liche und hervorragend zubereitete Maruielage verwendbar .

Voltsgenosse , gehe an dieser kleinen Schau nicht achtlos
vorüber , schauere an und handele danach : Jeder beachtet
die Verbrauchslenkung , die die Ernährungslage erforderlich
macht, nützt die Ernte und kämpft damit gegen den Verderb !

ösöisvkos Staafstheater :

Siebtes Sinfoniekonzert
Dein anhaltenden Schlußbeifall nach zu schließen, den Karl

Köhler anläßlich 6es Siebten Sinfoniekonzerts der Staats -
kapelle davontragen durfte , ist das Wirken des Künstlers als
Konzert -Dirigent dem Karlsruher Mustkpublikum ebenfalls
ins Bewußtsein gedrungen , namentlich seit jener denk-
würdigen Ausführung des Verdischen Requiems in der Fest -
halle . Wie Generalmusikdirektor Keilberth — um den lehr -
reichen Vergleich heranzuziehen — ist auch Köhler zunächst von
seinem eigenen jugendlichen Temperament aus inspiriert .
Und so wirkt selbst bei einer Bruckner - Sinsonie in erster
Linie die Weise , mit der er im vorantreibenden Ansturm sich
in die Darlegung stürzt , mit dem Atem der Unbedingtheit die
Schwierigkeiten anpackt . Doch während Keilberth in diesem
Falle mehr die große geistige Linie wahrt , sagen wir : mehr
expressionistisch dem Gedankengut des Musikalischen auf den
Grund geht , dient Köhler seiner Aufgabe , indem er impr ^ssio-
nistisch dem Charakter des Einzelnen nachspürt . So konnte der
erste Satz der Richard Wagner gewidmeten „Dritten " Bruck-
ners mit seiner genialen Eingebungsfülle und instrumentalen
wie thematischen Entfaltung restlos aufgezeigt werden . Wo
aber die Inspiration des Meisters nicht so üppig sprüht , in
den „Strecken der Oede und Leere "

, wie ein verdienter Bruck-
nersorscher es nennt , etwa im langsamen Satz und im Finale ,
bis dieses sich endlich wieder zur machtvollen Coda mit dem
Einaanasthema des ersten Satzes emporrafft , da könnte die
großartige . un>d auch äußerliche Zusamemnsassung stellver -
tret : r »̂ Pl ' tz greifen . Das blühende Melodie -Bildchen de»
ländlichen Tcherzoweisen des dritten Satzes dazwischen war

jedoch eine Erholung von besonderem impressionistischem Reiz ,
ähnlich wie das tanzartig anmutige zweite Hauptthema des
Finale .

Von dieser impressionistischen Darstellungsweise des Lei -
ters aus gesehen , versteht sich auch der Eindruck , den besonders
das Violinkonzert von Brahms unter Köhlers Stabführung
hinterließ : die sinfonisch aufblühende Vielsalt des instrumen -
talen Gewebes des Orchesters , dem sich die Solovioline fast
lediglich obligat anschmiegt . In dieser klar umrissenen und
unaufdringlichen , dennoch musikalisch eindringlichsten Form
legte auch Staatskonzertmeister Ottomar Voigt den Solo -
part dar und vermittelte in der markigen klanglichen Sub -
stanz zudem auch die letzten Reize des Farblichen in diesem
Wunderwerk . Besonders nach der kristallrein dargebotenen
Kadenz des ersten Satzes führt « der Ausklang in lichte Aether -
höhen des dynamischen Verhauchens . Und den Höhepunkt des
Abends bildete sodann das anschließende Adagio mit der in
jeder Phase gut abgeschatteten Kantilene - Melodie der von
Kammervirtuos Kämpfe unvergleichlich schön gespielten
ersten Oboe . Das Sonderlob verdient der Blas -Solist umso
mehr , als er mit seiner Leistung die Gesamthöhe des En -
sembles der Staatskapelle repräsentiert , der Ottomar Voigt
als Virtuos ebenso vorsteht wie als männlich charakterisieren -
der Spieler . Es begreift sich daher , wenn auch ihm nach dieser
Leistung Beifallstürme dargebracht wurden . Der Dank über -
trug sich so sichtlich auch auf die gesamte Kapelle an diesem
ihrem Sonderabend . _ ,Dr. Sari Hefsemer

Karlsruher Veranstaltungen
» Badisches Staatstheater . Infolge Erkrankung wird statt der angesetzte »

Over „Lucia" heute die Over „Carmen " von Btzet in Szene gehen, mit
Hedwig Hillengab in der Titelrolle . Ten Jose sing! Theo Strack, den Eska-
millo Helmuth Seiler , die Micaela Jlsemarte Schnering , szenische Leitung
Erik Wildbagen. musikalische Leitung Karl Köhler. — Morgen Samstag ,
den 12. März , findet eine Wiederholung des hier uraufgeführten Schauj iels
„Die Frankfurter Weihnacht" von Wilhelm von Scholz, in der Inszenierung
von Felix Baumbach statt . — Sonntag , den 13. März , zum Heldeugedenktag
das Bllhnenweihsestsviel „Parsifall von Richard Wagner . — Montag , den
14 . März , die nächste Wiederholung der groben Revue-Overette „Frau Luna
von Paul Lincke. _

Heldengedentfeier . In der Evang . Stadtlirche findet am Sam ?-
tag. den 12. März , abends 8—9 llhr , eine Heldengedenkfeier statt, bei wei¬
chet der Männerchor „Postalla "

. Will » Eder und Kirchenmusikdirektor Hans
Vogil mitwirken werden . Zu dieser Veranstaltung wird freundlichst etngo»
laden . Der Eintritt ist frei.

* Die Palast . Lichtspiele in der Herrenstrabe zeigen ab heute Freitag in
Erstausführung für Karlsruhs den neuen französischen Spitzenfilm : „Die
Perlen der Krone". Sascha Guitry ist der Sctiöpfer dieses Films . Der
Name Sascha Guitrp ist heute durchweg tn allen europäischen Großstädten
bestens bekannt, denn seini Filme , in denen er nicht nur als Regisseur fon-
dern auch fast immer als Hauptdarsteller wirkt, sind immer von besonderer
Bedeutung . So hat der Film Überall Rekordlaufzeiten aufzuweisen uiU>
wurde infolge seiner hohen künstlerischen Qualitäten im vergangenen Jahre
auf der Biennale in Venedig preisgekrönt . Der Film selbst behandelt die
abenteuerlichen Geschichten der Perlen der englischen Krone. Die Hauptrollen
sind besetzt mit den erfolgreichen französischen Bühnen » und Filmkünstlern»
— Ein Kulturfilm und die Bavaria -Wochenschau vervollständigen das Pro -
gram m .' Die Residenz-Lichtsvicle in der Waldstratze und der Gloria -Palast am
Rondellplatz zeigen ab heute Freitag in Erstaufführung den neuen Gigli -
Film : ,Mutt e r li e d". Neben dem berühmten italienischen Tenor Ben-
jamino Gigli sieht man in tragender Roll - das erst sechsjährige deutsche
Filmtind Peter Bosse. Die besondere Ueberraschung für alle Karlsruher Film ,
freunde ist aber nunmehr die, dab Peter Bosse heute in jeder Vorstellung
persönlich ^Nwe 'end ist und das Publikum begrüben wird.

» Das nia .Theater und die Capitol -Lichtspiele zeigen ab heute den neue»
Pola -Negri . Film „Tango N o t t u r n o ". Die Handlung spielt in einem
Kllnstlermilieu . Im Mittelpunkt des dramatischen Gescheh .-ns steht die Ge-
stall der vielumworbenen und gefeierten Chansonsängeriu Mado Doucet . Im
Zufammenspiel mit Albrecht Schönhals offenbar Pola Negri ihre grob"- Kunst.
In weiteren Rollen wirken mit : Waldemar Leitgeb (bekannt durch feine
Tätigkeit am Bad . StaatSiheater ) . Elisabeth Flickenschild , Erich Ponto , Karl
Dannemann und Lina Carstens, die ebenfalls früher am Badischen Staats »
theater erfolgreich tätig war

* Das Usa -4he ° ttr zeigt in zwei Sondervorstellungen am Samstag in
einer Spätvorstellung 23 Uhr und am Sonntag in einer Frühvorstellung um
11 Uhr, das erschütternde Tongemäide des Weltkrieges : „Im Trommel -
feuer der Westfront " ( Das leuchtende Ehrenmal des deutschen Sol -
data !) . Dieser überwältigende Kriegs -Tonfilm zeigt unter Mitwirkung authen-
tischer Aufnahmen das gewaltige Ringen , die Opf^rbereitfchaft und den Todes-
mut der deutschen , französischen und englischen Kämpfer. Flammenwerfer .
Tanks , Maschinengewehre, Geschütze all ^ Kaliber bringen d-n Tod und
Verderben und künden uns davon, was unseren Helden Gesetz gewesen ist.

* Die Schauburg zeigt ab heute Freitag in Uraufführung gleichzeitig mit
40 Grobstädten Deutschlands den Millwnen -Film der Paramount „F r i s c o .
E ü v r e b " mit Frances Dee , Joel McCrea , Henry O 'Reill u. a . m . Der
Film schildert das harte Schicksal eines Mannes , eines Kulturpioniers in de«
Gründerjabren Amerikas .

* Im Rheingold wird ab heute bis einschl . Montag der Ufa-Grobfilm
mit Zarab Leander „Zu n - u e n Ufern " gezeigt. In weiteren Haupt»
rollen Willy Birgel , Victor Staal , Carola Höhn u. a . m.

Tages - Anzeigev
Freitag . It . Mär , 1938

Theafei :
Bad . Staatstheater : 14.30 Uhr „Götz von Berlichlngen" ; SO Uhr „Carmen*

volosieuni Theater : 20 .15 Uhr : Jubiläums -Programm

k i 1 m :
Atlantik : „Im Kreuzverhör"
Capitol : „Tango Notturno -
Gloria : „Mutterlied "
Kammer : „ Burgtheater "
Bali : „Die Perlen der Krone"
Resi : „Mutterlied "
Rheingold : „Zu neuen Ufern "
Schauburg : „Frisco -Ervreb "
Ufa-Theater : „Tango Notturno '

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrachen: Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tan » .
Kaffee Museum : Konzert — Tan » im Wintergarten
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tan ?
Kaffee des Westens : Konzert

Verschiedenes :
echeffel -Buud : Karlsruher Lebensversicherung, Eingang nur Südl . Hilda-

Promenade, 20 .30 Uhr W . v . Scholz: Die Pflicht. Sprecher: Han«
Rewendt

Tagesanzeiger Durlach :
Skala Durlach : „Der Tiger von Efchnapur"
Markgrafen : „Das Schweigen im Walde"
Blumeu -Kassee Durlach : Konzert und Tanz
Parljchliwie Durlach : Tanz

Vis Veutsche flrbeitsfront
kreiswaltung fiatlsiutie/Rti *« Cammfttajie 15

NSG . „Kraft durch Freude "
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse: Deutsche Gymnastik ( Frauen ) !

Bismarckstrabe 15, g Uhr. — Kmdergymnastil : Helmholtzschule 15 Uhr. —
Schwimmen : Vierordtbad ( Männer und Frauen ) : 20 Uhr, Bierordtbab
(grauen ) 21 .30 Uhr.

Sonntags -Skikurs. Die Teilnehmerkarten müsse « bis Samstag vormittag
11 llhr bei der Kassenstclle abgeholt sei» . Die Abfahrt erfolgt am 18. 8. 38,
6.45 Uhr ab Ludwigsplatz.

Jiu -JItsulurs . Heute abend 20 Uhr wird der KurS in der Tüdendfchul« I,
Eingang Südenstr . 85, zu Ende geführt.

Omnibussahrt Ins Skigebiet Ruhstein . Am 13. 8. 3S, 6.45 Uhr, fahren wir
ab Ludwigsplatz nach Ruhftein . Teilnehmerlarten müssen bis Samstag vor»
mittag 11 Uhr bei der Kassenstelle abgeholt sein. Der Fahrpreis RM . 3 .50.

AmrncnrWHW
Ortgruppc Südwest I, Ritterstr . 18/17, Eingang Gartenstraße

Ausgabe von Fischen und Kohlenscheinen am Samstag , den 12. März 1888.
an die Gruppen A , B, C, D von v—10 Uhr. E von 10—11 Uhr und S Bon
11—12 Uhr. .Für das Kilogramm Fische ist eine Anerkennungsgebühr von
10 Pfg . zu bezahlen. Packmaterial ist mitzubringen .

Ortsgruppe Südwest Ii , Mathystraße 9
Ausgabe von Kohlengutscheinen und Fischfilet am SamStag , den 12. d. M .,

für Gruppe 21, B , C von S—11 Uhr, sür Gruppe D, E, F von 15—17 Uhr.
Einpackpapier ist mitzubringen .

Ortsgruppe Hochschule . Waldhornstraße 20
Tie Hilfsbedürftigen der Gruppen A bis E erhalten Fische . Die Ausgabe

findet am kommenden Samstag statt und zwar wie folgt : Gruppe A und B :
von 8—0 Uhr. Gruppe C 9—10 Uhr, Gruppe D 10—11 Uhr, Gruppe E 11—1?
Uhr. Pro Kilo find 10 Pfg . Anerkennungsgebühr mitzubringen .

Ortsgruppe Oststadt
Am Samstag , den 12. März 1933 . findet für folgende Gruppen eine Aus -

gäbe von Fischen statt. Gruppe E von 9.30—10 Uhr. Gruppe A von 10—10.15
Uhr, Gruppe B voll 10.15— 10.30 Uhr, Gruppe C von 10.30—11 Uhr. Aner-
kennuugsgebühr von 10 Pfg . pro Kilo find mitzubringen . Am Dienstag , den
15. März 1938 , findet für alle Gruppen eine Ausgabe von Kohlenscheine»
statt . Gruppe A von 10— 10.30 Uhr, Gruppe B von 10.80—11 Uhr, Gruppe C
von >1— 12 Ubr. Nachmittags Gruppe D von 14.30—15.30 Uhr, Gruppe E von
15.30—18.30 Uhr, Gruppe F von 18.30—17.30 Uhr. Die Zeiten sind einzu-
halten.

Ortsgruppe Mühlburg I , Hardtstrabe S7
Ausgabe der Kohlengutscheine am Sanistag , den 12. März , von 10—12

Uhr, für alle Gruppen A—F . Außerdem findet eine Ausgabe von Fifch -Filet
statt . Die AnerlennungSgcbühr beträgt für 1 Kilo 10 Pfennig .

Ortsgruppe Grünwinkel , Dnrmersheimer Straße 88
Am Samstag , den 12. März 1938, Ausgabe von Fischfilet, an die Grup-

Pen A, B und C. AuSgabezett von 2—3 Uhr nachmittags.
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Zur Konfirmation und Kommunion

I Geschenke fürs Leben
' Sfflr viele zur Entlassung kommende BuSen und Mädchen
bedeutet diese Zeit vor Ostern ein wichtiger Einschnitt in
ihrem Leben . Der Tag , an dem sich endlich die Pforten der
Schule hinter ihnen schließen und der Blick auf das Leben
und die Zukunft freier wird , der Tag , da viele von ihnen
in der Werkstatt oder auf dem Büro ihr Schicksal in die
eigene Hand nebmen, prägt sich jedem jungen Menschen un-
auslöschlich für sein ganzes Leven ein.

Von einer ähnlichen Bedeutung ist für viele auch der
Tag der Konfirmation und Erstkommunion, der je nach frei
Konfessionszugehörigkeit vor Ostern oder eine Woche «ach
Ostern am Weißen Sonntag begangen wird. Es ist ein Tag
der Freude und seelischen Erhebung , ein Tag , an dem die
Glieder der Familie und die Verwandten wetteifern werden,

durch passende Geschenke den Rahmen des Festes zu weiten

und den jungen Menschenkindern den Weg ins Leben zu er -

leichtern. Man wirb daher gut daran tun , sich die ent-

sprechenden Festgeschenke wohl zu überlegen.

Unsere hiesige Geschäftswelt hat sich schon entsprechend
darauf eingestellt , um jedem mit Rat und Tat zur Seite

zu stehen . Dem einen macht eine Taschen- oder Armband-

uhr Freude , wieder ein anderer wünscht sich BekleidungS-

gegenstände , Handfchuhe , Krawatten und ähnliches . Den

Mädchen wieder kann man mit Handtaschen , Schmuck oder

Wäsche eine Freude machen.

Die Geschäftsleute kennen die Wünsche der Mädchen und
Buben , die in diesen Tagen im Mittelpunkt der Debatten
von Onkel un-d Tante , Bruber und Schwester , Bekannten

und Freunden und selbstverständlich in erster Linie im Mit»

telpunkt der Gespräche der Eltern stehen. Denn es sind ja
immer die gleichen und im wesentlichen immer wiederkehren -

den Wünsche, die da an diesem Festtag erfüllt werden sollen.
Und wie oft ist das Geschenk, das der Konfirmand oder der

Kommunikant erhält , ein bleibendes Andenken , das den

Empfänger womöglich sein Leben lang an den freundlichen
und verständigen Geber erinnert . Die ganze Freude des

Schenkens und des Beschenktwerdens lebt in dieser Zeit auf,
und deshalb darf es besonders begrüßt' werden, daß sich die-

ser Brauch bis heute erhalten hat. Gerade das Kind hat

ein stark ausgeprägtes Gefühl für das Gute , das man ihm

erweist. Der Tag , an dem das Kind im Vordergrund steht,
erhöht dieses Gefühl , so daß es doppelt dankbar ist. wenn ihm
eine Aufmerksamkeit erwiesen wird . Der Schenkende möge

sich dieser Tatsache bewußt sein , wenn er in den nächsten

Wochen seine Auswahl treffen wird.

eqehrtc
beschenke

Große Auswahl u. sehr preiswert In
dem altbekannten Uhr. -Fachgeschäft

Zur Konfirmation und Kommunion
eine schöne , mod . u . vor allem gute

Armbanduhr

Waldstrabe 24 # beim Colosseum

6105
KAI S E RSTR - 104 -

Für die Festtage :
Geschmackvoll ausgesuchte

TafeUService , Gläser « Garnituren
sehr preiswert

Große Auswahl passender Geschenke in jeder Preislage

Handschuhleder
Besatzleder
GQrtelleder
kunstgewörbl . Leder

Paol RocKstroh
Herrenstraße 8 , gegenüb . PALI

Telefon 3136

Berthold Dobler
Erbprinzenstr . 20 , Ecke Herrenstr.

Telefon 5674

Evangelische Oesangbücher
Magniflkate / Rosenkränze
Kopfkränzchen / Kerzen

Geschenke in groBer Auswahl
7 Schaufenster

VUllfed .w1ia .llev
als Geschenk tfir Konfirmation u . Kommunion macht viel Freude . Sie
finden bei mir in den Preislagen Mk. 2 . 50 3 .75 5 . 50 6 . 50 usw.
die größte Auswahl

£ udwi & € vhavdl
Erbprinzenstraße 27
Jeder Halter wird auf Wunsch mit Namen versehen .

Kaiser -
str . 140LEDER - MOZER

empfiehlt zur Kommunion und Konfirmation schöne preiswerte
Aktenmappen Damentaschen

Brief iasehen Reißverschlußtaschen
Geldbörsen Hand - und Reisekoffer

Kragenbeutel Nagel - und Nähetuis
Necessaires Schreibmappen

Das fiesehenk von bleibend. Wert Inhaber
W. Beitsch
Ludwigsplatz

Für Konfirmanden und Kommunikanten
empfehlen wir als besonders richtig und preiswert :

Strümpfe , schwarz, künstl. Waschseide oder plattiert
1 .65 , 1 .45 , 1 . 25 , - .95

Kinderstrümpfe , we !S, Seidenflor . . . Größe 8 1 . 15
Knabenkniestrümpfe , schwarz . . . Größe 9 - .70
Kinderprinzeßröcke , Kunstseidenkrepp , Größe 70 1 .60
Kinderschlüpfer , dazu passend . . - .85 ,
Kinderkorselett , Trikot . . Größe s 1 .40
Kinderhemden , Trikot Größe 60 - .90
Handschuhe , schwarz und weiß . . 1 . 50 , 1 .25 , - .80
Taschentücher in verschiedenen Ausführungen

Kragen , Kravatten , Hosenträger etc .

SfHNWRi
Werderplatz und Mühlburg

Berücksichligen Sie bei Ihren Einkäufen
die hier inserierenden Geschäfte !

für Konfirmation und Kommunion in
Wolle , Seide , Cr. Reversiale , Mattcrepe ,
blau Kammgarn für Knaben empfiehlt

Lammstraße6
Ecke KaiserstraßeBraunagel

Wäsche • Handschuhe

Strümpfe - Taschentücher

Emil KBcy ErbPrinzensira °e 25
Sur Jloniivnmtion und iKommunion empfehle

Leibchen usw. in besten erprobten Formen
A Wäsche aller Art

Schuhwaren in idealen Paßformen

Reformhaus Neubert Karlsruhe
Karlstraße Nr . 29 a

Stets willkommene Geschenke I
Eine gute Armbanduhr , eine Taschen -
uhr , mod . Schmuck und Bestecke aus
dem Fachgeschäft von

C . Heinhcldl Sehn
Inhaber ; Frau H . Koch Wwe . ■ Uhrmacher
und Juwelier - Kaiserstraße 163

Eigene Reparatuiwerkstätte für
Reparaturen jeder Art

Wäsche und

Strü m pfe
kauft man gut bei

Aug . Weber
Marienstr . / Südstadt / Augartenstr .

Sie finden bei uns
eine große Auswahl in

praktischen Oeschenken
zur Konfirmation

Gebr . Boschert
NUR Kaiser - Passage

Kaffee - und Tafelservice
Weingläser u . Geschenke

W Kalserstr . 120 ^ S Tel . 1175 - Seit 1792

Glas — Porzellan — Kristall

Armbanduhren
für Konfirmanden u. Kommunikanten
Ich führe nur solide und vorteilhafte
Markentabrilcate wie :

Jnkra
"

]J . C. Longines, lunghans*
z .B. eine 15 stein , ünkerulir ffir M. 15 .-

B . Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

jetzt KaiserstraBe 201

Fesiwezzxe ?
Pfälzer weiQ und rot Liter - .70 RM .
Bockenheimer weiß Liter - .80 RM.
Gimmeldinger weiß Liter 1. — RM.
Niersteiner Domtal weiß Liter I. — RM.
Wermut - , Süd , Schaum - u . alkoholfreie Weine

Spirituosen und Liköre

AniCCAM Kreuzstr . 18
» VIllVll Telefon 3167

Filialen : Lessingstraße 20 , Durlach : Rappensfraße 2

Uhren - Schmuck
Bedecke

LamprechtWerder¬
platz

Eigene Reparatur - Werkstätte .

Annahmestelle der

Bad . Presse

Zur

Einsegnung
bedenke

Mischiegei- Geschenke !
Kaiserstraße Nr . 173

ßPCPhlll SüSlIllifl « "t Bestecke zum Fest Nagelpflege -Etuis Taschenmesser Wandermesser D SphÄfPP . Erüprinzenstr. 22
sl?» tür jeden Tisch beliebter Geschenkartikel des Jungen Wunsch I NSClsf . (Gegr . 1840)
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„Anbekannt verzogen" verschwindet
Wie die Polizei die neue ReichSmeldeordnung handhabt - Die Durchführungsbestimmungen

Ueber die am 1 . Mai f>. Js . in Kraft tretende neue Reichs -
melSeorönung hat der Reichs - und Preußische Minister des
Innern kürzlich durch einen Rund erlaß an die Polizei -
behörden Durchführungsbestimmungen gegeben , in öenen für
Sie Uebergangszeit , in der die Volksgenossen sich erst die Be -
stimmungen der Reichsmeldeorönung zu eigen machen müssen ,den Meldebehörden ein besonders hohes Mah von Höflichkeit
und Hilfsbereitschaft im dienstlichen Verkehr mit der Be -
völkeruug zur Pflicht gemacht wird .

„Die Volksgenossen «verden ihre Meldepflicht um so ge -
wissenhafter erfüllen , je mehr ihnen öie Meldebehörden hilfs -
bereit entgegenkommen "

, so heißt es in dem Erlaß , in dem zu
den einzelnen Bestimmungen der neuen Reichsmeldeordnung
Erläuterungen gegeben werden . So werden z . B . nach öer
neuen Reichsmeldeor -dnung Zelte nicht als Wohnungen an -
gesehen , Wohnwagen öagegen nur dann , wenn sie ausschließ -
lich als Ersatz für eine Wohnung unö nicht zugleich als Fort -
beweguugsmittel dienen .

In der Reichsmeldeorünung ist bestimmt , baß Personen ,4ie aus ihrer bisherigen Wohnung ausziehen , ohne bereits
eine neue Wohnung zu besitzen , der MelöebeHörde
ihren Verbleib anzugeben haben . Mit dieser Be -
stimmung sollen die jetzt so häufigen Vermerke „Unbekannt
verzogen " oder „ Auf Reisen abgemeldet " beseitigt wer -
den . Nach den Durchführungsbestimmungen genügt es . als
Angabe öes Verbleibs bei der Abmeldung , wenn der Melde -
Pflichtige , öer noch keine Wohnung besitzt , die Behörde oder
die Firma , bei der er angestellt ist , oder Verwandte . Bekannte
oder Geschäftsfreunde der Melöebehörde angibt . bei denen
ihn bis zu seiner endgültigen Anmeldung Zuschriften er -
reichen .

Die Vorschrift der ReichSmeldeordnung . daß sich der
Meldepflichtige persönlich bei der Meld l ^ lörde an - und
abzumelden habe , ist in der Bevölkerung . • •eise irrig da¬
hin verstanden worden , als ob ans eine pc < önliche Behinde -
rung im Einzelfall keine Rücksicht gcno u \ : \i werde . Dem¬
gegenüber bestimmt schon die ReichsmeNeordnung , daß der

Meldepflichtige sich im Falle persönlicher Behinderung unter
Angabe der Behindernngsgründe bei der Abgabe der Mel -
duug durch einen erwachsenen Angehörigen ,durch seinen Wohnungsgeber oder den Haus -
eigentümer tV er wall er ) oder deren erwach -
sene Angehörige vertreten lassen könne . Nach
den Durchführungsbestimmungen ist der Begriff „erwachsen "
nicht eng auszulegen . Jugendliche über IS Jahre sind in
diesen Ausnahmefällen als Vertreter zugelassen , so -
fern sie verständig genug sind , um zweckentsprechende Aus -
künste geben und einen Auftrag an den Meldepflichtigen
richtig übermitteln zu können .

Sind besondere Auskünfte notwendig , so kann die Melde -
behörde ebenfalls persönliches Erscheinen des Meldepflich -
tigen anordnen . Um den Meldepflichtigen Zeitverlust ,
Verdienstausfall und Fahrkosten zu ersparen , werden die
Polizeibehörden jedoch von dieser Anordnung des persön -
lichen Erscheinens möglichst wenig Gebrauch machen . Sie sind
angehalten , stets zu prüfen , ob eine über den Inhalt des
Meldescheins hinaus erforderliche Feststellung nicht auch im
Wege schriftlicher Anfrage , mündlicher Befragung durch einen
Streifenbeamten oder fernmündlich "erledigt werden kann .

In dem bisherigen Meldeverfahren waren vielfach Melde -
scheine benutzt worden , die im Durchschreib verfahren
hergestellt sind . Die Industrie hatte zu diesem Zweck Blocks
mit drei oder vier Meldescheinen und dazwischenliegendem
Kohlepapier hergestellt . Der Runderlaß bestimmt hierzu , daß
Meldescheine , die im Durchschreibversahren leserlich hergestellt
sind , auch weiter zuzulassen seien . Nicht mehr zu -
gelassen sind vom Inkrafttreten der Reichsmeldeordnung ab
Meldevordrucke , deren Rückseite zum Zwecke der Durchschrift
geschwärzt oder mit Kohlepapier beklebt sind .

Auch aus dem Runderlaß spricht die bereits in der Reichs -
Meldeordnung zutage getretene Absicht , den Volksgenossen die
Erfüllung ihrer Meldepflicht tunlichst zu erleichtern , an -
dererseits aber auch mit allem Nachdruck auf die gewissen -
haste Erfüllung der Meldepflichten zu halten .

Durlacher Notizen
Heldengedenkfeier der Wehrmacht

Am Sonntag , dem Heldengedenktag , führt der Standort
Durlach der Wehrmacht im Weiherhof eine Heldengedenkfeier
durch, an welcher neben den Soldaten des Standorts Ab-
teiluugen des Reichsarbeitsöienstes , der Parteigliederungen ,des Soldatenbundes , die Kameradschaften des Reichskrieger -
bundes und die Kameradschaft Durlach der NSKOV teil -
nehmen . Die Heldengedenkfeier beginnt nach dem Einmarsch
der Wehrmacht und Verbände , nach der Meldung an den
Standortältesten und dem Einmarsch . der Fahnenkompanie
mit der Fahne des IL/FR . 109 um 10 Uhr mit einem ein -
leitenden Musi ^vortrag des Musikkorps Pi . 35. Die Gedenk¬
ansprache hält der Standortälteste und Batl . -Kommandeur
Oberstleutnant Philipp . Im Anschluß an die Gedenkfeier
im Weiherhof legt die Wehrmacht am Traindenkmal auf dem
Schloßplatz und am Kriegerd «nkmal 1870/71 vor der Fried -
richfchule Kränze nieder . Anschließend findet auf dem Schloß -
platz der Vorbeimarsch der Wehrmacht und der Formationen
vor dem Standortältesten Batl . -Kommandeur Oberstleutnant
Philipp statt .

Die Probeverdnnkelnng hat geklappt
Im Hinblick auf die in den nächsten Tagen zu . erwar »

tende dreitägige Großveröunkelung fand am Mittwochabend
zwischen 19.30 und 21 Uhr eine vom örtlichen Luftschutz an -
beraumte , auf den Stadtteil beschränkte Probeverdunkelungs -
Übung statt . Die Bevölkerung wandte bei dieser Gelegenheit
die vorgeschriebenen VerdunkelungsmaßnaHmen an und
konnte die Abdunkelungsgegenstände auf ihre Zuverlässigkeit
prüfen . Die Block - und Zellenleiter der Partei nahmen da -
bei eine Hauskontrolle vor und machten auf noch bestehende
Mängel aufmerksam , um die Volksgenossen vor einer Strafe
zu schützen , die eintritt , wenn ein Mieter oder Hauseigen -
tümer bei der Großverdunkelung den Anforderungen nicht
genügt . Im großen und ganzen hat der Probealarm ge -
klappt . Durlach ist auf den Großalarm gerüstet .

belebendesVad für
müde, empfindliche

Füße!
Iüße, bi< den Dienst

versagen wollen, weil
sie übermüdet, durch

Überanstrengung geschwollen
und entzündet sind, weil sie

übermäßigschwitzen, schmerzen und
brennen, von Schwielen und Horn -

haut gequält werden , können ihre Frische und ^eistungs -
föhigteit schnell wiedergewinnen. Ein einfaches Mittel,
das schon Tausendenvon Menschen geholfen hat, schafft
rasche Minderung : In eine Schüssel mit 2 — 3 ^iter
heißem Wasser schütten Sie 2- 3 Eßlöffel Ealtrat
Rodelt, das Sie in jeder Apotheke und Drogerie er-
halten. Die milchige Flüssigkeit , die dann entsteht,
dringt während eine« Äades von 10 - 20 Minuten
Dauer tief in die Poren der Haut ein und entfaltet
ihre belebende und anregende Wirkung auf die Llut-
Zirkulation. Die wohltuende Wirkung spüren Sie bald :
Das Ärennen und Stechen verliert sich mehr und mehr,
Schwellungen und Entzündungen gehen zurück , Schmie-
len und Hornhaut werben erweicht . Sie werden zum
dauernden Anhänger von Saltrat Nodell . Sie ris-
Tieren nichts I Wenn Sie mit Saltrat Rodelt nach
dem ersten Versuch nicht zufrieden sind, vergüten wir
Ihnen gegen Rücksendung der angebrochenen Packung
den vollen preis und Ihre Unkosten.

Slerbesälle in Karlsruhe
Lina S - he , Witwe , 7« Jahre att
Emil Rirl , 45 Jahre alt
Mina Schreiner, BU . , ge» . Lecker
Leopold Mezger , 82 Jahre alt •
Zoseftn, « ruf », , «». Oechsler, 58 Jahr « alt

Auswärtige Sterbefülle
Baden-Lichtental: Hilda Haitz, Witwe, geb.

Ritzinger , S0 I .
Bodersweier : Albertine Luise Kirchhofer,

Witwe , geb . Rösch , 61 I .
Bräunlwgen b. Donaueschingen : Maria Bolz

geb. Schulenburger , 58 I .
Bruchsal: Hugo Bürger
Bühl : Wilhelm Harbrecht. 71 I .
Durmersheim : Reinhard Melcher, Gastwirt,

SS I .
Ettlingen : Hermann Schneider, Ingenieur ,

39 Jahre alt
Freiburg : Joseph Heeger, Schneidermeister

— Franz Fehninger , Schuhmachermeister ,
77 I . — Anna Daegele , Witwe , geb . Kö -
nig , 82 I . — Karl Roth , Friseurmeister

Griesheim Ii. vssenburg : Magd . Wacker ,ei I .
Heidelberg: Leonhard Merz . 55 I . — Babette

Waldenberger , geb. Kerber , 51 I .
Sonst»« , : Wilhelmine Egenhofer , geb . MÜI-

ler , 75 I .
Mannheim : Franz Schmitz , tl I . — Rosa

Frey , geb . Bergmeier — Wilhelm Schleih-
auf , K0 I .

Marlen b. Kehl : Andreas Schäfer , 8J I .
Mutschelbach 6. Ettlingen : Bertha Robwag,

«8 I .
Neckargemünd: Heinrich Kumps, Justizinsp .,

Riederhäusen : Otto Hoch , Landwirt , 7« I .
Lberlauda : Josef Nalbach, Schreinermeister,

60 I .
Ussenburg : Eugen Netzer , 37 I .
Pforzheim : Maria Dahlinger , Witwe , geb .

Brasser . — Adolf Jdler , 5« I . — Julius
Epple , 72-/» I .

Echmiehelm b. Lahr: Karl Stöckle, Linden«
Wirt, 7» I .

Wehr <» » den>: Emilie Zimmermann , geb.
Pflllger — Susanne Döbele , geb. Büche,
74 I .

Wozu — weshalb — warum — wohin ? Ja , meine
Damen , wir starten die Frühlingsmode ! Oder
haben Sie es noch nicht gemerkt — an derSonne —
an der Luft — an allem : Es wird Frühling ! Und
weil wir wissen , daß Sie wieder einmal „ nichts
anzuziehen " haben , laden wir Sie zu einem he -
such der Frühlingsmode ein . Versäumen Sie nicht
zu komn^ n, denn viel Schönes wartet auf Sie !

Stellen-
Gesuche

gute Zeugnisse vor .
Hand. . sucht Stelle ,
Angebote unt . 3683
an die Bad . Presse .

KleinAnzeigen
helfe» Immer!

Mietgesuche

Für eine grBfcere Anzahl von Zeich
werden (S30274

geeignete Räume
zu mieten gesucht.

Der Oiersinanzpräsident Bade«
in Karlsruhe

Moltiestraße 1«.

Aelt.. ruhig. Ehe»,
such« a. 1. 4. ger.
2 Zimmer - Wohnung
m . Mans . i . ruhig .
Hause . Miete wird
voraus bezahlt . *
PreiSangeb . u , 3651
an die Bad . Presse .

Leeres Zimmer
evtl . m , Nebenraum
zu mieten gesucht.
Angebote unt . 3682
an die Bad . Presse .

Familien - Nachrichten
(Aus Zeitungsnachr ' chtsll und nach FamMenangabenj

Geboren :
Kehl: Rüdiger Emil , Sohn

des R . Helvig und Frau
Lörrach - Ttetten : Ursula Hed .

wig, Tochter des ' Herbert
Künzig und Frau Marie ,
geb . Buchinger .

Verlobte :
Pforzheim : Elsa Fehr , Hugo

Hasenmever , — Lina Fehr ,
Hugo Bogel .

Vermählte :
Arnstadt : Walter Fassing und

Trudel , geb . Braun
Donaueschingen : Karl Stier u .

Emma , geb. Hinnenberger
Gottmadingcn : Fritz Zahn u .

Martha geb . Manz
Herbstenhof: Joses Herbst u .

Hilde , geb . Steinmann
Lahr I. B . : Alfred König u .

Martha , geb. Reidel

Gewwnauszus
5. Klasse 50. Preuhisch -Sliddeutsche (276 . preuß .)

Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr

'
Nachdruck verkoken

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinn«
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

26. Ziehungstag 3 - März 1988
In der heutigen Vormittagszi'ehung wurden gezogen

5 Eewinne,u 10000 RM . 19369 365592 368165
6 Eewinne zu 5000 RM . 144158 145471 232956
4 Gewinne , u 3(XX> RM , 194300 201343

36 Eewinne zu '2000 RM 5221 38178 48358 68979 148903 158082
162340 165534 187824 245299 307430 309595 314243 336734 353041
359918 383527 392735

44 Gewinn - zu 1000 NM 586 10068 27463 66238 67071 120067
120518 145766 146464 166328 174624 195595 200476 207536 220390
221260 222990 230324 334738 358889 367444 385085

106 Eewinne zu 500 RM . 2162 2422 15674 21431 23365 31964 39538
46390 47378 55887 69643 60484 80924 84007 85313 100735 103266
127363 128443 147231 148640 159430 170184 178538 192905 194712
195385 197878 212654 214274 224544 235170 264280 269199 275142
282029 284782 290280 293388 295300 300652 301701 302069 307443
320419 329465 335447 339731 353581 355369 360672 394886 399254

206 Gewinne zu 300 RM , 3474 5958 7005 14308 17997 20974 24641
24750 29629 31594 34500 35070 38331 39938 60602 61686 65420
72142 78128 79006 81866 90990 92010 95667 95754 97515 98657
101985 109945 110063 111488 115660 117438 122054 127520 127698
130884 135706 137894 144036 144140 145582 147868 156541 156842
158090 161612 161674 163348 174421 174977 175185 180352 183659
185492 190373 192758 194297 201830 205785 209704 215173 220825
246214 251490 256864 260389 261832 262296 263892 266849 274568
275774 281523 283629 288086 289301 298608 304377 308775 309429317077 325107 330416 336084 341305 342273 349268 350346 353198
357246 361975 361981 369087 369574 369996 372990 377972 378082387322 394069 395303 397201

ön der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Eewinne zu 20000 RM . 14789. _ . 251582

44307 69311 97028 176309 25835 ?
137941 168321 230311 284006 331558

72199
155373
310451

61829
188526
269599

2 Eewinne zu 10000 RM.12 Eewinne zu 3000 RM.
358067

16 Gewinne zu 2000 RM.
341123 379977 383102

58 Eewinne zu 1000 RM , 2427 6666 28253 41006 5030180610 81786 84900 105823 107382 112828 120978 150300
>79822 181485 216964 239442 262854 277355 230764 308639310536 357073 368571 382165 389895

62 Eewinne zu 500 RM. 1107 4545 12537 25948 5783573275 39195 98427 119537 155300 159856 164350 175470212851 220242 225966 238788 251720 260649 262732 267691285247 304360 321471 350563 362242 392296 397580
182 Eewinne zu 300 RM, 5179 17604 18243 23464 24557 2527S28323 31438 33537 36872 41951 46843 53931 54044 61913 6208666389 67811 63565 71739 79745 82776 90143 90437 94756 9501598117 105748 109983 110667 112407 113453 118261 121065 123488124411 125942 127941 128123 131929 142326 157499 166616 169924185736 186798 188197 189110 192506 193561 195442 199659 219577220493 225692 229262 231143 232538 233513 235503 238030 239256248234 259351 276646 282769 287645 293853 306618 310844 317633328186 328188 331983 332471 334128 335493 336009 340208 343560359644 360861 369061 369088 372299 373868 385844 386235 387063393421 396551

3m Tewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu je 500000,2 zu je 20000, 4 zu je 10000 , 20 zu je 5000, 40 zu je 3000
146 zu je 2000, 280 zu je 1000 , 486 zu je 500, 1010 zu je 300,23008 Gewinne zu jt 150 RM.
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Japanisches Handwerk in Leipzig
Erlesene Schau stilvoller Gebrauchsgegenstände im Grassimuseum

Von unserem Sonderberichterstatter
^ ä

.
r,Ä* öem riesiaen Getriebe » er

SiÄ ®? effe6äufer atfit es aeleqentlich Oasen , in denen
? » m • « uftraaSbuch » as entfcheiSenSe Wort svrickt Esöenen irqenöeine Bciivielsckau . Sic beson-
nAel n

" " ®r
.ancö

r
en - eine Tammelausitilluna

liLf ! Länöer au einem » er -wellenöen Betrachten erleiener aualitativer Leistunaskraft«tnlaoen .
Wer sich einmal , u einer ruöiaen Stunde , wana . öer wiröin einer oiejer schauen eine nackkialtiae Vorstelluna bekom-men ha^ n von Art . Gestaltung und ^ weckbestimmuna iava -nlkwen Sanöwerks unö in ihm auch , ur Wesensart des Vol -ÖWuörenöeii . ecf' tett Hinweis . JVit Zusammenarbeit derGeselllchaft für internationale Kulturbe,ieSunaen . Tokvo mit»em Verein für Deutsches Kunstacwerbe . Berlin , wurde imGrassimuieum mit einer Sammlung von 400 Gegenständenvot ouem . etite mwemeht beeindruckende Darstellung von derElnfachoeit und >schvnbett javanischer Handwerkser ^ euanisseunter 83er* idjt auf die Darbietung von Kunstaegenständen— dargeboten .

, alter handwerklicher Tradition erstanden und den«leuö hoben Anwruch aller Volksschichten erfüllend , sind eSDinge , die bei rein javanischer Lebensweise imtäglichen Gebrauch stehen. Ein reicher Querschnitt bringt aan ,ausgezeichnet «« arbeitete Holzwaren im Haushalt . Auf -
fäfee» schalen . Vasen . Küchenschüsseln. Kästen . Wasscrkübeloder Siebe , wobei vornehmlich Bambus . Zeder und Kiri —
vielfach verschieden gelackt — das dem aleichmänia - seuchtenKlima sehr entsprechende , elastisch bleibende Material ist .

Eine schöne Auswahl bieten Handwerks ^ ua aller Art und
Metallwaren . Reich wirken Porzellan und Steingut
mit den auch in öer ftorm wunderschönen Trinkaekäken . Tee¬
tassen vom einfachen grünen Gebraucksvorzellan oder Tassen
mit Pinselstrichmustern , dünnwandiges Porzellan , ohne Hen -
kel . Die meist handarbeitlich in Messerschmieden — vielfach
frühere Schwertschmieöen hergestellten Messer — werden vor
allem für den in der javanischen Ernährung so wichtigen
ftifch in drei dornten in jedem Haushalt gebraucht .

Ganz besonders fein gearbeitet der Pinsel aus Hasen -,
Dachs - oder Katzenhaaren als Gerät zu dem als bochent-
wickelte Kunst geübten Schreiben . Dazu noch — zum aroften
Teil mit der Sand hergestelltes — Bavier . das übrigens auch
als Packmaterial und für die Inneneinrichtuna des Haukes
viel verwendet wird . Hervorraaende Beiiviel « revräsentieren
sich für K i m o n o st o f f e . Darunter einer mit „Komon "
^ ärbetechnik . kleine Muster für ^ rauenkimono . Bei seiner
Herstellung wird eine Schablone mit kleinem Muster auf
den ungefärbten Stoff gelegt , die Löcker mit Reisleim ab-
gedeckt , der Stoff in die s^ärbmafse getaucht , und dann werden
die Leimstellen entfernt . Verschiedene Geräte für die Tee -
zeremonie weisen aus eine ftorm gepflegter Geselligkeit bin ,
die auch als Sonderfach in den Schulunterricht der höheren
Mädchenschulen aebört . Was hier nur aanz andeutend ver -
merkt werden konnte , wird durch viele einzelne Gebrauchs -
gegenstände zu einer überaus eindrucksvollen Schau ver -
einiat , die sväter nach verschiedenen deutschen Städten — zu-
erst nach Berlin —, ferner in Kovenhagen und Wien wan -
dern soll .

Menscheinsatz - die Kernfrage der deutschen Wirtschaft
Die dreitägig « bedeutungsvolle Reichstagung des deutschen

Handels in der Deutschen Arbeitsfront fand in Hammers -
bach ihren Abschluß mit einem Vortrag , in dem noch einmal
die gesamten Gruudvrobleme der deutschen Wirtschaft und
insbesondere des Handels vom Präsidenten der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung . Dr .Snruv . Berlin , behandelt wurden , insbesondere die ft?rage
des zuuebmenden Mangels an Arbeits - und vor allem 55ach -
krästen .

Präsident Dr . Snruv beleuchtete die Tatsache des durch
den ungeheuren Wirtschafts - und Produktionsaufschwuna der
letzten Jahre verursachten Menschenmangels in nahezu allen
Berufen , indem er aus seinem umfassenden Arbeitsbereich
interessante Zahlen vermittelte . Der Beschäftigungsgrad der
deutschen Wirtschaft habe im Herbst 1937 einen Stand er¬
reicht , der den des Vorkrieasdeutschlands bei weitem über -
trifft : Ueber IS Millionen Arbeiter und Angestellte ergaben
danach mit ihren mithelfenden Familienmitgliedern eine
runde Beschäftigungszahl von 23 Millionen . Kein anderer .
europäischer Staat habe einen so hoben Beschäftigungsgrad
aufzuweisen , so dah sich Deutschland mit Recht als d a s Volk
der Arbeit bezeichnen könne . Troböem wäre es möglich, so-
fort weitere 6—700 000 Volksgenossen in den Arbeitsprozeß !
einzugliedern , davon etwa 300 000 in der Landwirtschaft und
250 000 in der gewerblichen Wirtschaft , in der Baustoffindu -
ftri « , in den Gruben sowie in den eisenerzeugenden und eisen-
verarbeitenden Industrien . Großer Mangel an Arbeitskräf -
ten bestehe nach wie vor bei den Hausanaestellten . wo ein
Bedarf von etwa 70 000 vorhanden fei . Auch der Beschäkti-
gungsgrad in der Nahrungs - und Genußmittelindustrie be -
trage nur etwa 78 Prozent seiner Kapazität , der der Tertil -
Industrie sogar nur 58 Prozent . Stelle man weiter in Rech-
nung , so fuhr Präsident Dr . Snruv fort , daß in den nächsten
zehn Jahren infolge des Geburtenrückganges der Nachkriegs¬
zeit mit einem Ausfall von ungefähr 1 .5 Millionen junger

Menschen in der produktiven Wirtschaft zu rechnen sei . so
liege die Lebenswichtigkeit dieser Araae des Mangels an Ar -
beiiskräften und ihrer Behebuna offen auf der Hand .

In seinen folgenden Ausführungen untersuchte der PräN -
dent der Reichsanstalt die verschiedenen Möglichkeiten , diesem
wachsenden Arbeitermanael entgegenzusteuern . Die erste Re -
ierve s etett die noch vorhandenen Arbeitslosen , deren Zahl
im vergangenen Jahr auf eine knappe halbe Million aefal -
len fei . Ziehe man von der jeweiligen Arbeitslosenziffer die
saisonbedingte u .id die durch Arbeitsvlatzwechsel verursachte
Arbeitslosigkeit ab . dann blieben nur noch etwa 100 000 voll
einsatzfähige Menschen — bei 25 Millionen Beschäftigten ein
verschwindender Teil . Im letzten Herbst hätten beifvielsweife
bei 450 000 beschäftigten Maurern nur 110 einsatzfäbiae Mau -
rer . in der Metallindustrie soaar nur noch 41 Dreher . 42
Werkzeugschlosser und 25 Feinmechaniker der Arbeitsvermitt -
luua zur Verfügung gestanden . Aehnlich sei das Verhältnis
bei den ungelernten Arbeitern . Hier gelte es also vor allem ,
auch weiterhin die noch nicht erwerbstätigen Bevölkerunas -
kreise heranzuziehen . So werde die Melduiigöpslicht der Schul -
entlassenen dazu führen , daß eine große Anzahl von Vier -
zehn - bis Sechzehnjährigen eber zu einem Berufe «reifen ,
als es vielleicht sonst der Hall wäre . Auch von dem weib-
lieften Pflichttahr versvreche man sich eine Verringerung des
Bedarfs an landwirtschaftlichen und hauswirtschaftlicheu Ar¬
beitskräften . In der gleichen Richtung werde sich die Strei -
chung der Kurzarbeiteruntersttttzuna für jugendliche aus -
wirken . Besonders wichtia aber sei in dieser Hinsicht der
richtige Einsatz der geeigneten Arbeitskräfte in den Betrieben
selbst. In der Steigerung der Arbeitsleistung des einzelnen ,
die in den Iahren von 192g bis 1938 bereits 20 —25 Prozent
betrage , liege — ohne aber an der menschlichen Natur Raub -
bau zu treiben — « ine weitere Möglichkeit zur Bebebuna des
Arbeitermanaels . ebenso in der Einführung des Wander -
gewerbe - und Stadthausierscheines . Auch im deutschen San -

del gebe es noch eine ftülle von Existenzen , die nickt lebens¬
fähig seien und in anderen Berufen produktivere Arbeit lei -
sten könnten . Der Einzelhandel fei so überfetzt . daß sich eins
Prüfuna der Lebenswichtigkeit der einzelnen HandelSaefchätte
im Interesse der Volksaesamtheit als notwendig erweise .
Zum Schluß griff Präsident Dr . Srirup noch zwei , heute im
Mittelpunkt der nationalen Wirtschaft stehende Wirtschafte -
sparten gesondert heraus , nämlich die Bauwirtschast und Vi «
Landwirtschaft , ftiir die Bauwirtschaft fei «s kennzeichnend,
daß sich der Gesamtbauwert von 2.8 Milliarden RM . im
Jahre 1932 auf über 10 Milliarden RM . im Jahre 1987 er -
höht , also mehr als vervierfacht habe . Die deutsche Bauwirt -
schakt beschäftige heute ebenfoviele Arbeiter wie die gesamte
Landwirtschaft , nämlich 2 .S Millionen . Die Behebuna d ? s
Arbeitermanaels in der Landwirtschaft werde u . a . auch durch
Mechanisierung , d . h , im Wege der Ersetzung der Menicken -
kraft durch landwirtschaftliche Maschinen , ermöglicht . Die
Landarbeitersraae sei nicht nur ein Problem der Erntecin -
brinauna . sondern auch ein Problem der Erl -diauna aller
die Erntezeit überdauernden Arbeiten . Seine Lösnn^ sei nr
der Gründung selbständiger Eristenzen auf dem Lande auf
maschinentechnischer G rundlaae zu suchen .

Werfpapier • und Warenmärkte

Berliner Börse : Aktien überwiegend iester
» erti « , 10. März . Nachdem sich gestern bereit » «in « mu

bar « Belebung am Mark » d- r Dtvidendenwerte bemerkbar macht «, bie >.«
auch nn d- r ftrantfurter Abendbörs « fortsetzte , tonnten sich auch ju Beginn
ber beutigen Bör ' e Uberwiegend Verbesserungen durchletz - » . Abgesehen von
der durch die Ueberwindung de « Sieuertermins gegebenen technischen Vor -

auSsetzungen dürften , ur Belebung des Verkehrs nicht wenig die in den letz ,
ten Tagen bekanntgewordenen Abschlüsse beigetragen Haben . Man verwies
u a . auf Borsta und Rechnungswerk d- r Dresdner Bank , die etne erhöht -
Liauldatität , gesteigerte Umsäütze und erheblich verbesserte Rentabilität au ?,

weilen konnte . Tie Nachfrag « stieß bei d- r herrschenden Mark enge auf nur
ungenügendes Angebot , so daß in einigen Werten v- rhaltniSmcktzig starke

Am
"

v ° riabt - nRentenm » rtt lag die R - ichsaltb - sitzanleihe sehr fest . Ter Kurz
erhöht - sich auf J33 .12 ( 132.80) . Di - Umschuldungsanleihe notierte unverand -rt
96 .10.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 10 . März . Am Geldmarkt trat des SteuerlerminH

wegen noch ein « gewiss - Verknappung ein , die eine Heraufsetzung d- r Blanko «
Tage -igeldsätze auf 2.7ö— 3 Prozent , also um 0.25 Prozent erforderlich machte .
Da « Angebot in Privatdiskonten . Reichswechseln und sonstigen erstklassigen
Abschnitten war aber verhältniSmätzig gering und mühelos unterzubringen «
Der Privatdiskontsa » wurde bei 2.S7 Prozent belassen . ^ . .. . _ ,

AN den internationalen Devisenmärkten setzte sich der Kursrückgang de »
französischen Franc weiter fort . Er wurde - uz Zürich zuletzt mit 13.52*7» ge¬
meldet .

Karlsruher Schlachtviehmarlct
Karlsruher Schlachtviehmarktpreise : Kälber a 6Ö—45 , b 53—30, c 41—

ßäntmec 43, Schiveine q 56,8 , B 55,5 , 84,5 , c 52,5 , b 49,o . Sluftciß &i KälHer aUl -
Schafe 20 , Schweine U . Marktverlauf : Kälber lebhaft geräumt , Schweins
und Schafe zugeteilt .

Baumvolle
Bremen , 10. Marz . lKunkspruch . ) « »umwolle .xchl - ^ kur ». American Midd «

ling Universal Standard ZS mm loro L«r engl . Pfund 11.00 Dollarcent « .

Metalle
Berlin , 10. März . <Ku « tI »r « ch.) Original .Hütten -Aluminium 98—!>0 Pros .«

in Blöcke » 133 . desgl . in Aalz - oder Drahtbarren »9 Prozent 137, Fein -Nlber
für 100 Kilo 39,20 —42,2C .

Berlin . 10 . März . <FunIs » n »« .> Am « . PreiSf - stsetzung für « upfer . Blei
und Zink . Kupfer . Tendenz abgeschwächt . Mär » bis August 51.25 « rief itmn .,
51 .25 Geld . — -Blei , Tendenz stetig . Preise unverändert nom . — Zink . Tendenz
stetiz . Preise unverändert nom .

Londoner Goldpreis
» erlin , 9 . März . Der Londoner Goldvreii betrögt am g. März 1S3S fü «

eine Unze Feingold 139 sh 7 d » 86,7161 RM .. für ein Gramm S - ingol »
demnach 53,8525 pence — 2,78799 RM .

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse
Nur Wenig neues Verkaufsmaterial lag heute vor . Gefragt wurde nach

Bäckerei und Konditorei , Grundstücken und einigen Rentenhäusern .

l?> Mailänder Muster -Messe
Vom 12 . b >s 2 7. April dieses Jahres findet in Mai -

kand die <S. Internationale Mustermesse statt . Diese Messe , an der au « eine
grobe Zahl anderer Nationen teilnimmt , hat sich dt « industrielle Stärkung
Italiens zum Ziel gesetzt .
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Berliner Börse
? t«u «rgu !sch.

Durchschnitt

Bittest !

Industrie » kiie»
Akkumulatoren
n . E , 13
« Ich. Zellstoff
Bao . W. otoren
I . P . Bemberg
B «rg «r Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
» raunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
llharl . Wasser
Them . Hevden
Tontt . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti Sa «
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt. Telefon

, . Z.

132 .7

232 .7
113 .7

148 .5
1" 6 .5
150 .5
lbS .7
m
180 .0
121 .7
113 .1
166 .0
210 .9
142 .0
14f

"

:?
/
6

170 .1

10 . 3.

133 .0

114 .0
140 .6
149 .0
146 .6
167 .0
139 .7
180 7
121 0
112 .7

146 .6

mm

Variable Werte
10 . März 1938

6. 3 110. 3.
194 .0 -
152 .2 151 .6

- 179 .0

3)(.55!aff .it .3JIun
Dt . Eisenhmidel
Chr . Tierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk .
El . Liescrung
El . Schlesien
El . Licht . Kraf ,
Engelhardt
I . G . warben
Feldmühle
selten Gutlle
Ges . f . «l . Uut .
Goldschmidt Th .
Hamb . El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genutz
Gebr . Jung »
Kali Chemie
Kalt Ascher « !
Klöckner
Kokswerk »
Lahmeyer

175 .7
160 .0 159.5

131 .0

® °0
153 .0
108 .0
117 .0
158 .0
1120.0

Laurahiitt »
Leopoldgrub »
Mannesmann
Manskeld Berg
Mar 'bütte
Metallges
Niederl . Kohl «
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr .
Rheinstahl
RH.'W . Stern .
Rheinmetall
Rütg «rsw «rk»
Salzdetfurth
Schl ^ El -Ga ?
Schub . Salzer
Schuckert To
Tchultheitz
Tiem . Halsk «
Ttöir Kammz .
Ttolberg . Zink
Tüdd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Ttahl

122.0 Bogel Droh «
153.0 Wasser Gill .

Westd ^ Kaufh
117 .2 Westeregeln.
. Zell Waldhos
120 .7 Otavt Minen

19 .0
113 .6

s. z. 10. z.

m
199 ?
13/ .0175.7108 .9
230 .5

14^ .7
126 .9
150 . 7
167 .5
146 .5

108 .5
230 .0

144 .1
127 .0
140 .0
161 .5
166 .0
145 .2154 .0
178 .5
95 .0

202 .0
143 .5

95 .0
204 .0
143 .5

93 .2

99 .2
107 .5
148 .5

2S .6

Kassakurse
Festverzinslich «
5 Reichsani . 27
«' /, " Schatz 35
♦ Reichsanl . 34
Bounganleihe
i ' U Prentzen 28
« " T » atz 3l II
«' /» " Schatz 34
4' /« * Schatz 36
4l/i Baden 27
«V« Bayern 27
4' , . R 'Post 34 I
i ' h R Posl 35 I

Indult riealnen
i Augsb . Rürnb .

Bergmann El .
Verl . Gub . Hut
B «rt » old Mess .
Bei . Monier
Wraunlchw Ind

101 .0
100 .^

129 .5

97 .0
1620
154 .0

Brem . Bestgh .
Brown Bovert
IG llbem . voll

" 50' /. bez .
Th . Grünau
Tb .Nnd .Gels «nl

' Albert
Tonc . Berg
St . Kabel
Dteria
Dortm Akt . D -
Düren Metall
Dvckerhoff
Dvn . Nobel
Enzing . Ilnton
Kebhard \io .
Gritzner -Kavser
Grün BMinger
Hackethal
Hochtiefbau
Hutfchenr «ut «r
Iakoblen
Kahla Porz
C H Knor »

137 .2

1050
107 .7

Küppersbulch
Lindes Eis
Mez A .-G
Natronz «ll «
Neckarwerke
Phönix Brk .
Rasquin Farbe
Reiche » M
Reinecker
Rheins «ld «n
Rh -W . Ka !»
Riebeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerk
Sächl ^ Wcblt
Sachtleben
Sarottt
Schering K.
Schietz . Desrlez
Schl . Bg . Beuth
Zchl . Portl ^Im
S » 5>f>rboi

135 .2
141 .0

47.0
162 .0
16a .7
145.2

127.C
100.5

126.7

120:0
14, .4
1201.0

SiegerSb . W
Siemens Glas
Stnner AG
Steatit Maan
Stock & 9o ,
« lollwnk Gebt .
Tack Schuh
Thörl . Ctl
Thür . 81 . Ga »
Triumph » .
Tuch Aachen
Unionch .
Sei . Spielkarte ,' 8661er St .« er . Dl . Nickel
Ber . Glonzstoil' Harz Zem .

Met . Halle- Schim . Z .
Ber .Ultramarin
Btltortawerk
Wanderer
Witzner Met
?em.Ikon

149 .4
1 ^ 9 .0
104 .0
167 .5

112 .5

171 -6
118.5
56 .1

m
150.6

Frankfurter Börse
etabtanleiftcn

l ' lt Baden Gold
4" ; Berlin Gold
4>/- Darmst . G
4' /> Dresden G

k>ra " k̂ (« .
4i/i Hcidetb "i
41/» Lndwigsh
Vit Mainz . Gold
41/* Mannh ®

dto
4' /, Psorzd G

dto .
4' / . Ptrmas . (» .
4' /» B -Baden Gold

Bd Komm . « »sie .

4l/ , Pfddi >Sr . ZS I
4-/- " Gr . W II
4>/, " Gr . 30 III
Vit Goldanl . Gr . 30
4' /, Gr . 26 A - T

Psandbriese
Bfälz . Hv ». -B »n >

4' /, Gvfdr 2« . 25 . 0 !
2—8

4Vt • 87 « . «3 - 17
Vit " 29 R 21- 25
4Vt " 27 R 11—12
4' /. ' 27 R l ''
5>/> ' Liau o an ,

Rdein . d »» . . Ba « t

«•/» Gpshr .
4'/, *
4' /. *
4' » *
i -tt
4' /•
4' / .
4' / !

»

R .
R . l8 —25
R 2^ - 30
R . » 1—34
R . 35—39
R 16
R . 17
R 12. 13

5Vt Liau . Psdbr .
4' /» tÄ. Komm . R 4

Sachwertanleihe «

4>/ , B .-Baden Hol «
4 yranks . Pf . »
» Gr . « r . OT'hei «
* 6üb » Heltwertd

10. 3.

99 .0

17 .6

^ nkuflrl «a (titn

Ad, . Gedr .
A .E .G .
Aschaff . gellst .
Bd .Malch . Durl
Bau . Branh . Pf .
Bat, . Sptegelgt .
Br . « leinlcin
Bremer Oelk
Brown Bovert
Buderus
Sem . Heideld .
Daimler -Benz
Tt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum

Berlag
Durlach Hos
DYckerh . Widm .
Eichb . W . Br .
81 . Lieferung
EI . Licht « rafl
Enz . Unionw .
Eschweiler Bg .
Etzlinz . Masch
Ratet & Schl .
Fahr Gebr .
3G Farben
Felnm . Jette «
Feiten Guille .
Franks . Hos
Gesfürel
Goldschmidl
Gritzner -Katzser
Gkras « MVA
Grün Bilsinger
Hafenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochties AG
Holzmann
Ilse Berg
Anag
Jungbon »
« ali Aschersl .
« lein . Schern »!
« IScknerw .
ftnotr Heildt .
Kol » e « ül »
Hont . Brau »
Lahmeper
ÜouraSflltf

9. 3 . | 10. 3

100 .0
73 .0

140 .1
100 .0

73.0
114 .0 114 .0

142Ümi «
105 .0 ]
109.5
130.!
146.:!]

260 .0
150 .0
106 .7

» 119.7
m

1139.6
83 .5

1147 .2
48 .6

259 .0
150 .0106 .7

163.7 162 .2
100 .0
122.121 .5

Lech Elektr .
Lok . Krautz
LSWenbräu
Ludw . Akt .-Br ." Walzenmüb
Mainkraktw .
Mannesman »
Mansfeld
Metallgef
Mcz AG Frei » .
Miag
Mönus Ma .
Mot . Darmst
Neckarwerke
vdw . Hart » .
Pf « Iz . Müble" Pretzhese
« Hein . Braiml .' Elektra St .' ' Bor ,
Rhetnmühl «
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Hetlbronn
Schlinck To .
Schr . Stempel
Schuckert
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemens HalSke' Reinige ,
Einalco Deim
Sinner AG
SÜdd . Nucke,
Tellus Berg
Thür . Lieser .
Ver . Dt . Oelf ." Fatz Kassel
Per Glanzstoff* Stablw.• Strohs ! .
Botst ( iS ffntt
Volthom
Westeregeln
fflürlt . Slekt »
Wulle . BrSu

tellft
.Wnl »» .®!

ellst . Memel

BnlWtHt

« DT «
Bad Bank

m ,

». 3. 10. 3.
.0

192
'
0

150 .0
95 .7

113 .6

136 .5

133 .0
117 .5
11 ° .0144 .0
160 .0

231 .5
124 .0
143 .5
114 .0
112 .0151 .0
168 .0
150 .0
116 .0
1/8 .0
123 .5124 .6204 .5

137 .0
1022
212 .0
127 .0
139 .0
200 .0
112 .6

123 .5

127 .0
139 .0
201 .0
112 .6

149 .014 '

wim

Braubank
Bayr . Hypotv .
Verl .Handelsg .
DD -BanI
Dresdner
Fraiiffuii" Hvvoth .
Lu ; . Inlern .
Mein . Hvpoth
Pflilz . Hiwoth .
Reichsbanf
Rhein . Hl ' poth
Würtlbg Vk .

Sertetrsmert « 9. 3. 10 3.
Bad . AG für
Bad . Rheinsch
NeichZb . A«.
Hapag 77 0
Nordd . Llovd / 8 .2
Baltim . Ohl »

Berslcherungen
Allianz Verein 286 .0
Bad . Asselur . —
Frank .Rück .30i> 408 .0 408 .0
dto . 100er 136 C 136 .0

Mannh . Bers .
fflürlt .Iran » — —

Osvissn - und Sortenfunk

( Bcriirier amtliche Kurse vom 10. Märi 1938)
D e » i f e n Geld Brief 8 • 11 « « Geld Brie »

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bnlgarien
Dänemark
Tanzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Solland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tfchtchoflow .
Türkei
Ungarn
Uruguay
U SA

12 .716
0 .63 »
41 .90
0 .144
3 .047
55 .42
47 .00

12.415

63 . 93
57 .47

64 .06
57 .59

U S A. « .
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brafilten
Bulgarien
DSuemail
Danzlg
England gr .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr

do . kl.
Polen
Rumänien gl .

do . kl.
Schweden
Schweiz g«.

do . kl.
Spanien
Tschechosl . gr .

do . kl
Türkei
Unaarn

41 .70
62̂ 24
48 .90
47 .01

49 .10
47 .19

büro : degenfeldst .13
ruf : 4518/19 KARL DÜRR alle heizmaterialien

gegr . 1884
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Ein Filmereignis besonderer Art !

Benjamino Gigli
der unerreichte italienische Gesangsheros
und große Nachfolger Enrico Carusos

Maria Cebotari
der herrliche Sopran der Dresdener Staatsoper
eine Künstlerin von besonderem Reiz

singen de m neuen - Film :

mit : MICHAEL BOHNEN

PETER BOSSE
HILDE HILDEBRAND
HANS MOSER u . «.

Ein Film von Liebe und Schicksal eines Sängerpaares

deuts
dhe Filro

-, \ or

Fil , e b \ i n 9

ler $ e c

Peter Bosse
heu * e >n \ ' ■der Vor s teUun9

perso nlicl * anwe send »

Heute Erstaufführung !
Beginnt 4 .00 , 6 .10 t 8 .30 Uhr, Sonntag ab 2 .00 Uhr.
Heute Freitag , Samstag und Sonntag abends 8 . 30 Uhr
numeriert « Platze . — Jugendliche nicht zugelassen .

Gleichzeitig in beiden Theatern :

RESI » GLORIA

Zu vermieten
Werkstätte
ober zu gewerbltch
Zwecke zu vermiete
Fasanenstr . 25, (rt .

4 helle BOroräume
im Hause Kaiser -
stratze 211 , » er so¬
fort zu vermieten .
Näheres durch :

A . Reimann ,
Hausverwalter .
Kaiserstr . Sil ,

Telefon 2280 .

chöne
3 Zimmer - Wohnung
mit Veranda , für
pensioniert . Bearnt
oder Wochenend , im
schön geleg . MooS
bronn ( Moosbronn .-
Mühle ) gttnst . zu
vermiet . , sofort be -
ziehbar . Angeb . an
Franz Zimmermann
MooSbronnermllhle
Karlsruhe S Land .

Auf 15. 3. oder
später , modern

m . 1 od . 2 Betten
zu vermieten .
Nhlandstr 7, I .

Möbl . Zimmer , m .
sep . Eing . , fr . Lage ,
zu verm . Rob .-Wag -
ner -Allee SV, III . l .

chön . gut möbl ^
Zimmer an berufst .
Arl . mit od . ohne
frühstück sofort od .
später zu vermiet .

Krau «,
Hebelstr . IS , Laden ,

Tel . 413k .

Kaufgesuche

Elektr. Multigrat
Druckmaschine
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis
erbet , u . M .H . 4138
an 911« < Anzeigen

it., Mannheim .

rar
für Luft mit Rie -
menscheibe . Grötze 2,
gesucht .
Bürgerstr .19,Ttb .,I .

Fahrradständer
zu kaufen gesucht .

MSVeltransport -
gefchäft !

Mannherz ,
NeSeniusstr . ZS,

Tel . 1287.

Gin preisgeßrcntes
%M . eisterwer/c !

Seit 12. November bis zum heutigen
Tage - also nach 120 Tagen Laufzeit -

. 117712 begeisterte Besucher in Berlin !

Ein Filmerfolg , wie ihn die
Welt noch seifen erlebt hat !

Ein Sascha Guitru - Film in französischer
Originalfassung mit deutschem Text !

In den Hauptrollen die größten französischen
Bühnen - und Filmkünstler :

Sascha Guifry
Jacq ueline Delubac u . a.

In der Handlung :

Die abenteuerlichen Geschichten
der Perlen der englischen Krone !

Meute Srmtauffühi »un $ i

Beginn 4 .00 , 6.10, 8 .30 / So . ab 2.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen I

E in einzigart . Filmwerk
im Sonder -Programm i

Morgen Samstag abends 23 Mir ,
übermorgen Sonntag vorm . 11 Uhr

und abends 23 Uhr
iB

r-vor
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiii

f . W . Murnaus letztes
Filmwerk :

Tabu
Die Geschichte einer jungen
Liebe — ein Film vom Zauber

der Südsee I
Dieser Film F. W . Murnaus ist ein
Lied der ewig süßen und ewig
schmerzlichen Liebe zwischen Mann

und Weib .

Ein verfluchendes „Tabu * jagt To¬
desschatten über die Sonne der
Liebe des Mädchens Reri und des
Jünglinps Matahi . Doch der Film
haucht den Zauber der Unendlich¬
keit eines unsterblichen Glückes !

Ein Süeisterwerk.das man sehen muB !
Normale Preise !

PA LI

Badisctie Presse , die Heimatzeitung des badischLen . Landes
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